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<RepeatBlock-Amend><Amend>Änderungsantrag		<NumAm>349</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Luke Ming Flanagan</Members>
<AuNomDe>{The Left}im Namen der Fraktion The Left</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung T</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	T.	in der Erwägung, dass die Landwirte mit zunehmender Preisvolatilität konfrontiert sind, was auf die Schwankungen auf den globalen Märkten, die makroökonomische Unsicherheit, die Außenpolitik, Gesundheitskrisen, Überschüsse in bestimmten europäischen Branchen, den Klimawandel und extreme Wetterereignisse zurückzuführen ist, die in der EU immer häufiger auftreten;
	T.	in der Erwägung, dass die Landwirte mit zunehmender Preisvolatilität konfrontiert sind, was auf die Schwankungen und Manipulationen auf den globalen Märkten, die Globalisierung der Lebensmittelversorgungskette, eine Handelspolitik, die die Unionshersteller unfairen Wettbewerbsbedingungen aussetzt, makroökonomische Unsicherheit, die Außenpolitik, Gesundheitskrisen, Überschüsse in bestimmten europäischen Branchen, den Klimawandel und extreme Wetterereignisse zurückzuführen ist, die in der EU immer häufiger auftreten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>350</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Waitz</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung T</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	T.	in der Erwägung, dass die Landwirte mit zunehmender Preisvolatilität konfrontiert sind, was auf die Schwankungen auf den globalen Märkten, die makroökonomische Unsicherheit, die Außenpolitik, Gesundheitskrisen, Überschüsse in bestimmten europäischen Branchen, den Klimawandel und extreme Wetterereignisse zurückzuführen ist, die in der EU immer häufiger auftreten;
	T.	in der Erwägung, dass die Landwirte mit zunehmender Preisvolatilität konfrontiert sind, was auf die Schwankungen auf den globalen Märkten, Lebensmittelspekulation, die makroökonomische Unsicherheit, die Außenpolitik, der Mangel an Verträgen, die Dichte und Dominanz von Lebensmittelverarbeitern und Lebensmittelhändlern, Gesundheitskrisen, Überschüsse in bestimmten europäischen Branchen, den Klimawandel und extreme Wetterereignisse zurückzuführen ist, die in der EU immer häufiger auftreten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>351</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung T</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	T.	in der Erwägung, dass die Landwirte mit zunehmender Preisvolatilität konfrontiert sind, was auf die Schwankungen auf den globalen Märkten, die makroökonomische Unsicherheit, die Außenpolitik, Gesundheitskrisen, Überschüsse in bestimmten europäischen Branchen, den Klimawandel und extreme Wetterereignisse zurückzuführen ist, die in der EU immer häufiger auftreten;
	T.	in der Erwägung, dass die Landwirte mit zunehmender Preisvolatilität konfrontiert sind, was auf die Schwankungen auf den lokalen und globalen Märkten –verursacht zum Beispiel durch die verstärkten Einfuhren von Getreide aus Drittländern –, die makroökonomische Unsicherheit, die Außenpolitik, Gesundheitskrisen, die immer häufiger auftretenden Ausbrüche von Tierseuchen, Überschüsse in bestimmten europäischen Branchen, den Klimawandel und die steigende Anzahl extremer Wetterereignisse in der EU zurückzuführen ist;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>352</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mireia Borrás Pabón</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung T</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	T.	in der Erwägung, dass die Landwirte mit zunehmender Preisvolatilität konfrontiert sind, was auf die Schwankungen auf den globalen Märkten, die makroökonomische Unsicherheit, die Außenpolitik, Gesundheitskrisen, Überschüsse in bestimmten europäischen Branchen, den Klimawandel und extreme Wetterereignisse zurückzuführen ist, die in der EU immer häufiger auftreten;
	T.	in der Erwägung, dass die Landwirte mit unlauterem Wettbewerb aufgrund einer unangemessenen Weltmarktöffnung sowie zunehmender Preisvolatilität konfrontiert sind, was auf die Schwankungen der Weltmärkte, die makroökonomische Unsicherheit, die Außenpolitik, Gesundheitskrisen, Überschüsse in bestimmten europäischen Branchen und extreme Wetterereignisse zurückzuführen ist, die in der Union immer häufiger auftreten;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>353</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung T</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	T.	in der Erwägung, dass die Landwirte mit zunehmender Preisvolatilität konfrontiert sind, was auf die Schwankungen auf den globalen Märkten, die makroökonomische Unsicherheit, die Außenpolitik, Gesundheitskrisen, Überschüsse in bestimmten europäischen Branchen, den Klimawandel und extreme Wetterereignisse zurückzuführen ist, die in der EU immer häufiger auftreten;
	T.	in der Erwägung, dass die Landwirte mit unlauterem Wettbewerb aufgrund einer unangemessenen Öffnung gegenüber dem Weltmarkt und zunehmender Preisvolatilität konfrontiert sind, was auf die Schwankungen auf den globalen Märkten, die makroökonomische Unsicherheit, die Außenpolitik, Gesundheitskrisen, Überschüsse in bestimmten europäischen Branchen, den Klimawandel und extreme Wetterereignisse zurückzuführen ist, die in der EU immer häufiger auftreten;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>354</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carmen Crespo Díaz, Esther Herranz García, Gabriel Mato, Elena Nevado del Campo, Juan Ignacio Zoido Álvarez</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung T</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	T.	in der Erwägung, dass die Landwirte mit zunehmender Preisvolatilität konfrontiert sind, was auf die Schwankungen auf den globalen Märkten, die makroökonomische Unsicherheit, die Außenpolitik, Gesundheitskrisen, Überschüsse in bestimmten europäischen Branchen, den Klimawandel und extreme Wetterereignisse zurückzuführen ist, die in der EU immer häufiger auftreten;
	T.	in der Erwägung, dass die Landwirte mit zunehmender Preisvolatilität konfrontiert sind, was auf die Schwankungen auf den globalen Märkten, die makroökonomische Unsicherheit, die Außenpolitik, Gesundheitskrisen, Überschüsse in bestimmten europäischen Branchen und die Unvorhersehbarkeit der Ernten aufgrund des Klimawandels und extreme Wetterereignisse zurückzuführen ist, die in der EU immer häufiger auftreten;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>355</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Csaba Dömötör</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung T</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	T.	in der Erwägung, dass die Landwirte mit zunehmender Preisvolatilität konfrontiert sind, was auf die Schwankungen auf den globalen Märkten, die makroökonomische Unsicherheit, die Außenpolitik, Gesundheitskrisen, Überschüsse in bestimmten europäischen Branchen, den Klimawandel und extreme Wetterereignisse zurückzuführen ist, die in der EU immer häufiger auftreten;
	T.	in der Erwägung, dass die Landwirte mit zunehmender Preisvolatilität konfrontiert sind, was auf die Schwankungen auf den globalen Märkten, die makroökonomische Unsicherheit, die Außenpolitik, Gesundheitskrisen, Überschüsse in bestimmten europäischen Branchen, den Klimawandel und extreme Wetterereignisse und Epidemien im Nutztiersektor zurückzuführen ist, die in der EU immer häufiger auftreten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>356</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexander Bernhuber</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung T</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	T.	in der Erwägung, dass die Landwirte mit zunehmender Preisvolatilität konfrontiert sind, was auf die Schwankungen auf den globalen Märkten, die makroökonomische Unsicherheit, die Außenpolitik, Gesundheitskrisen, Überschüsse in bestimmten europäischen Branchen, den Klimawandel und extreme Wetterereignisse zurückzuführen ist, die in der EU immer häufiger auftreten;
	T.	in der Erwägung, dass die Landwirte mit zunehmender Preisvolatilität konfrontiert sind, was auf die Schwankungen auf den globalen Märkten und in der europäischen Herstellung, die makroökonomische Unsicherheit, die Außenpolitik, Gesundheitskrisen, Überschüsse in bestimmten europäischen Branchen, den Klimawandel und extreme Wetterereignisse zurückzuführen ist, die in der EU immer häufiger auftreten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>357</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung T</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	T.	in der Erwägung, dass die Landwirte mit zunehmender Preisvolatilität konfrontiert sind, was auf die Schwankungen auf den globalen Märkten, die makroökonomische Unsicherheit, die Außenpolitik, Gesundheitskrisen, Überschüsse in bestimmten europäischen Branchen, den Klimawandel und extreme Wetterereignisse zurückzuführen ist, die in der EU immer häufiger auftreten;
	T.	in der Erwägung, dass die Landwirte mit zunehmender Preisvolatilität konfrontiert sind, was auf die Schwankungen auf den globalen Märkten, die makroökonomische Unsicherheit, die Außenpolitik, Gesundheitskrisen, Überschüsse in bestimmten europäischen Branchen, den Klimawandel und extreme Wetterereignisse und Naturkatastrophen zurückzuführen ist, die in der EU immer häufiger auftreten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>358</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Camilla Laureti, Eric Sargiacomo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung T</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	T.	in der Erwägung, dass die Landwirte mit zunehmender Preisvolatilität konfrontiert sind, was auf die Schwankungen auf den globalen Märkten, die makroökonomische Unsicherheit, die Außenpolitik, Gesundheitskrisen, Überschüsse in bestimmten europäischen Branchen, den Klimawandel und extreme Wetterereignisse zurückzuführen ist, die in der EU immer häufiger auftreten;
	T.	in der Erwägung, dass die Landwirte mit zunehmender Preisvolatilität konfrontiert sind, was auf die Schwankungen auf den globalen Märkten, die makroökonomische Unsicherheit, die Außenpolitik, Gesundheitskrisen, Überschüsse in bestimmten europäischen Branchen und extreme Wetterereignisse infolge des Klimawandels zurückzuführen ist, die in der EU immer häufiger auftreten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>359</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Krzysztof Hetman</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung T</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	T.	in der Erwägung, dass die Landwirte mit zunehmender Preisvolatilität konfrontiert sind, was auf die Schwankungen auf den globalen Märkten, die makroökonomische Unsicherheit, die Außenpolitik, Gesundheitskrisen, Überschüsse in bestimmten europäischen Branchen, den Klimawandel und extreme Wetterereignisse zurückzuführen ist, die in der EU immer häufiger auftreten;
	T.	in der Erwägung, dass die Landwirte mit zunehmender Preisvolatilität konfrontiert sind, was auf die Schwankungen auf den globalen Märkten, die makroökonomische Unsicherheit, die Außenpolitik, die Geopolitik, Gesundheitskrisen, Überschüsse in bestimmten europäischen Branchen, den Klimawandel und extreme Wetterereignisse zurückzuführen ist, die in der EU immer häufiger auftreten;


Or. <Original>{PL}pl</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>360</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eric Sargiacomo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung T a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ta.	in der Erwägung, dass die anderen Glieder der Lebensmittelkette immer stärker konzentriert sind, insbesondere die Hersteller von landwirtschaftlichen Maschinen, die Lebensmittelindustrie und der Handel, sodass der geringe Wettbewerb im wirtschaftlichen Umfeld der Landwirte und der Schutz der Landwirte vor Oligopolen oder gar Monopolen zu einer zunehmend stichhaltigen Rechtfertigung für Eingriffe der öffentlichen Hand in die Agrarmärkte werden;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>361</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung U</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	U.	in der Erwägung, dass flexible und reaktionsfähige Instrumente zur Unterstützung empfindlicher und strategischer Sektoren bei der Bewältigung struktureller Änderungen – etwa den potenziellen Auswirkungen einer Erweiterung der EU oder der Genehmigung bilateraler Handelsabkommen – notwendig sind;
	U.	in der Erwägung, dass flexible und reaktionsfähige Instrumente zur Unterstützung empfindlicher und strategischer Sektoren bei der Bewältigung struktureller Änderungen – etwa den potenziellen Auswirkungen einer Erweiterung der EU oder der Genehmigung bilateraler Handelsabkommen oder der Umsetzung inkohärenter EU-Maßnahmen, die tiefgreifende direkte oder indirekte Auswirkungen auf die Landwirtschaft haben – notwendig sind;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>362</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung U</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	U.	in der Erwägung, dass flexible und reaktionsfähige Instrumente zur Unterstützung empfindlicher und strategischer Sektoren bei der Bewältigung struktureller Änderungen – etwa den potenziellen Auswirkungen einer Erweiterung der EU oder der Genehmigung bilateraler Handelsabkommen – notwendig sind;
	U.	in der Erwägung, dass rechtsverbindliche Maßnahmen und flexible und reaktionsfähige Instrumente zur Unterstützung empfindlicher und strategischer Sektoren bei der Bewältigung struktureller Änderungen – etwa den potenziellen Auswirkungen einer Erweiterung der EU oder der Genehmigung bilateraler Handelsabkommen – notwendig sind, um die heimischen Agrarproduktion zu schützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>363</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carmen Crespo Díaz, Esther Herranz García, Gabriel Mato, Elena Nevado del Campo, Juan Ignacio Zoido Álvarez</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung U</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	U.	in der Erwägung, dass flexible und reaktionsfähige Instrumente zur Unterstützung empfindlicher und strategischer Sektoren bei der Bewältigung struktureller Änderungen – etwa den potenziellen Auswirkungen einer Erweiterung der EU oder der Genehmigung bilateraler Handelsabkommen – notwendig sind;
	U.	in der Erwägung, dass flexible und reaktionsfähige Instrumente zur Unterstützung empfindlicher und strategischer Sektoren bei der Bewältigung struktureller Änderungen oder für das Marktgleichgewicht – etwa den potenziellen Auswirkungen einer Erweiterung der EU oder der Genehmigung bilateraler Handelsabkommen – notwendig sind;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>364</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eric Sargiacomo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung U</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	U.	in der Erwägung, dass flexible und reaktionsfähige Instrumente zur Unterstützung empfindlicher und strategischer Sektoren bei der Bewältigung struktureller Änderungen – etwa den potenziellen Auswirkungen einer Erweiterung der EU oder der Genehmigung bilateraler Handelsabkommen – notwendig sind;
	U.	in der Erwägung, dass flexible und reaktionsfähige Instrumente zur Unterstützung empfindlicher und strategischer Sektoren bei der Bewältigung struktureller Änderungen – etwa den potenziellen Auswirkungen einer Erweiterung der EU – notwendig sind;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>365</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristina Maestre, Elena Sancho Murillo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung U</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	U.	in der Erwägung, dass flexible und reaktionsfähige Instrumente zur Unterstützung empfindlicher und strategischer Sektoren bei der Bewältigung struktureller Änderungen – etwa den potenziellen Auswirkungen einer Erweiterung der EU oder der Genehmigung bilateraler Handelsabkommen – notwendig sind;
	U.	in der Erwägung, dass flexible und reaktionsfähige Instrumente zur Unterstützung anfälliger und strategischer Sektoren bei der Bewältigung struktureller Änderungen – etwa den potenziellen Auswirkungen einer Erweiterung der EU oder der Genehmigung bilateraler Handelsabkommen – notwendig sind;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>366</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Krzysztof Hetman</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung U</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	U.	in der Erwägung, dass flexible und reaktionsfähige Instrumente zur Unterstützung empfindlicher und strategischer Sektoren bei der Bewältigung struktureller Änderungen – etwa den potenziellen Auswirkungen einer Erweiterung der EU oder der Genehmigung bilateraler Handelsabkommen – notwendig sind;
	U.	in der Erwägung, dass flexible und reaktionsfähige Instrumente zur Unterstützung empfindlicher und strategischer Sektoren bei der Bewältigung struktureller Änderungen – etwa den potenziellen Auswirkungen einer Erweiterung der EU oder der Genehmigung von Handelsabkommen – notwendig sind;


Or. <Original>{PL}pl</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>367</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexander Bernhuber</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung U</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	U.	in der Erwägung, dass flexible und reaktionsfähige Instrumente zur Unterstützung empfindlicher und strategischer Sektoren bei der Bewältigung struktureller Änderungen – etwa den potenziellen Auswirkungen einer Erweiterung der EU oder der Genehmigung bilateraler Handelsabkommen – notwendig sind;
	U.	in der Erwägung, dass empfindliche und strategische Sektoren nicht negativ von strukturellen Änderungen – etwa den potenziellen Auswirkungen einer Erweiterung der EU oder der Genehmigung bilateraler Handelsabkommen – beeinträchtigt werden dürfen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>368</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eric Sargiacomo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung U a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ua.	in der Erwägung, dass es angesichts der mittlerweile weit verbreiteten Erkenntnis, dass die europäische Landwirtschaft von strategischer Bedeutung ist, nicht mehr einzusehen ist, dass die Interessen der europäischen Landwirtschaft erneut als Tauschmittel in bilateralen Handelsabkommen eingesetzt werden;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>369</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung U a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ua.	in der Erwägung, dass jede weitere Erweiterung der Union nicht hinnehmbare Auswirkungen auf den GAP-Haushalt hätte und den unlauteren Wettbewerb im Binnenmarkt verschärfen würde;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>370</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Waitz</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung V</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	V.	in der Erwägung, dass nach Angaben der Europäischen Umweltagentur Dürren zu wirtschaftlichen Verlusten in Höhe von bis zu 9 Mrd. EUR jährlich in der EU geführt haben;
	V.	in der Erwägung, dass nach Angaben der Europäischen Umweltagentur Dürren zu wirtschaftlichen Verlusten in Höhe von bis zu 9 Mrd. EUR jährlich in der EU geführt haben1a was bis zum Jahr 2100 auf 28,6 Mrd. EUR steigen könnte1b; in der Erwägung, dass weltweit zwischen 1997 und 2011 jährlich schätzungsweise 3,5 bis 18,5 Bio. EUR an Ökosystemleistungen verloren gegangen sind1c, sich die Häufigkeit von Naturkatastrophen in den letzten 30 Jahren vervierfacht hat und durch Katastrophenereignisse Ernteerträge und Viehbestände im Wert von schätzungsweise 3,8 Bio. USD verloren gegangen sind1d, sowie die Erträge wichtiger Nutzpflanzen je Grad Erwärmung um 3 % bis 10 % zurückgegangen sind1e; in der Erwägung, dass Spätfröste wie der im Jahr 2017 zu einem wirtschaftlichen Verlust von schätzungsweise 3,3 Mrd. EUR für den europäischen Obst- und Weinsektor geführt haben; in der Erwägung, dass Hagel und die daraus entstehenden Schäden insbesondere im Frühjahr und Sommer zunehmen werden;

	
	__________________

	
	1a Europäische Umweltagentur (2023), Europäische Bewertung der Klimarisiken

	
	1b Europäisches Parlament (2023), Die Auswirkungen extremer Klimaereignisse auf die landwirtschaftliche Produktion in der Europäischen Union

	
	1c Europäische Kommission (2020), The business case for biodiversity

	
	1d FAO (2023), The Impact of Disasters on Agriculture and Food Security

	
	1e Europäische Kommission (2020), The business case for biodiversity


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>371</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung V</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	V.	in der Erwägung, dass nach Angaben der Europäischen Umweltagentur Dürren zu wirtschaftlichen Verlusten in Höhe von bis zu 9 Mrd. EUR jährlich in der EU geführt haben;
	V.	in der Erwägung, dass nach Angaben der Europäischen Umweltagentur Dürren zu wirtschaftlichen Verlusten in Höhe von bis zu 9 Mrd. EUR jährlich in der EU geführt haben und dass das Hinauszögern wichtiger Umwelt- und Klimamaßnahmen in der Landwirtschaft ungewöhnliche Wettermuster nur verstärken und den Klimawandel verschärfen wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>372</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung V</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	V.	in der Erwägung, dass nach Angaben der Europäischen Umweltagentur Dürren zu wirtschaftlichen Verlusten in Höhe von bis zu 9 Mrd. EUR jährlich in der EU geführt haben;
	V.	in der Erwägung, dass nach Angaben der Europäischen Umweltagentur Dürren zu wirtschaftlichen Verlusten in Höhe von bis zu 9 Mrd. EUR jährlich und extreme Klima- und Wetterereignisse im Zeitraum von 2020-2023 zu wirtschaftlichen Verlusten in Höhe von 44,5 Mrd. EUR in der EU geführt haben;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>373</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carmen Crespo Díaz, Esther Herranz García, Gabriel Mato, Francisco José Millán Mon, Susana Solís Pérez, Elena Nevado del Campo, Juan Ignacio Zoido Álvarez</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung V</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	V.	in der Erwägung, dass nach Angaben der Europäischen Umweltagentur Dürren zu wirtschaftlichen Verlusten in Höhe von bis zu 9 Mrd. EUR jährlich in der EU geführt haben;
	V.	in der Erwägung, dass nach Angaben der Europäischen Umweltagentur Dürren zu wirtschaftlichen Verlusten in Höhe von bis zu 9 Mrd. EUR jährlich in der EU geführt haben – zusätzlich zu den Verlusten durch andere Auswirkungen des Klimawandels;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung V a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Va.	in der Erwägung, dass die konventionelle Landwirtschaft aufgrund von ineffizientem Wasserverbrauch, einer Abnahme des Wasserrückhaltevermögens der Böden durch ungeeignete landwirtschaftliche Verfahren und Wasserverschmutzung durch den intensiven Einsatz von Nährstoffen und Pestiziden die größte Belastungsquelle für Oberflächen- und Grundwasser ist; in der Erwägung, dass die Landwirtschaft mit einem Anteil von 59 % am gesamten Wasserverbrauch der größte Nettoverbraucher von Wasser in der Europäischen Union ist und dass Investitionen in die Umstellung landwirtschaftlicher Praktiken auf agrarökologische Verfahren – in Verbindung mit naturbasierten Lösungen zum Schutz und zur Wiederherstellung natürlicher Wasserläufe – wesentlich dazu beitragen können, die Anpassungsfähigkeit an den Klimawandel zu verbessern, die Wasserrückhaltung zu erhöhen und die Verschmutzung von Wasserressourcen zu verringern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>375</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristina Maestre, Elena Sancho Murillo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung W</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	W.	in der Erwägung, dass die Gemeinsame Forschungsstelle die Strategien „Vom Hof auf den Tisch“ und „Biodiversität 2030“ als Ursache für landwirtschaftliche Produktionseinbußen von bis zu 15 % nennt;
	entfällt


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>376</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung W</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	W.	in der Erwägung, dass die Gemeinsame Forschungsstelle die Strategien „Vom Hof auf den Tisch“ und „Biodiversität 2030“ als Ursache für landwirtschaftliche Produktionseinbußen von bis zu 15 % nennt;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>377</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Camilla Laureti, Eric Sargiacomo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung W</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	W.	in der Erwägung, dass die Gemeinsame Forschungsstelle die Strategien „Vom Hof auf den Tisch“ und „Biodiversität 2030“ als Ursache für landwirtschaftliche Produktionseinbußen von bis zu 15 % nennt;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>378</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carola Rackete</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung W</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	W.	in der Erwägung, dass die Gemeinsame Forschungsstelle die Strategien „Vom Hof auf den Tisch“ und „Biodiversität 2030“ als Ursache für landwirtschaftliche Produktionseinbußen von bis zu 15 % nennt;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>379</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Raffaele Stancanelli, Isabella Tovaglieri, Tomáš Kubín, Marie Dauchy, Mireia Borrás Pabón</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung W</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	W.	in der Erwägung, dass die Gemeinsame Forschungsstelle die Strategien „Vom Hof auf den Tisch“ und „Biodiversität 2030“ als Ursache für landwirtschaftliche Produktionseinbußen von bis zu 15 % nennt;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>380</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Waitz</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung W</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	W.	in der Erwägung, dass die Gemeinsame Forschungsstelle die Strategien „Vom Hof auf den Tisch“ und „Biodiversität 2030“ als Ursache für landwirtschaftliche Produktionseinbußen von bis zu 15 % nennt;
	W.	in der Erwägung, dass die Gemeinsame Forschungsstelle auf landwirtschaftliche Produktionseinbußen von bis zu 15 % hinweist, falls der Grüne Deal und die Strategie „Vom Hof auf den Tisch“ ohne mildernde Faktoren implementiert werden; in der Erwägung, dass solche mildernden Faktoren landwirtschaftliche Unterstützung, einschließlich Öko-Regelungen und Systeme der Agrarumwelt- und Klimamaßnahmen, sein können, die die Produktivität steigern und klimabedingte Verluste, Versicherungen und Risikomanagement im Rahmen der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) mindern können; in der Erwägung, dass Ernteverluste von 5 bis 10 % aufgrund normaler Wetterschwankungen Standard waren und dass die erwarteten Ernteverluste aufgrund des von der FAO vorhergesagten Klimawandels 30 % übersteigen, wenn keine Anpassungsmaßnahmen ergriffen werden1a; in der Erwägung, dass die Gemeinsame Forschungsstelle anhand ihres Modells für Bodenverlust einen Produktivitätsverlust allein durch Bodenerosion von -0,43 % pro Jahr beim derzeitigen Stand der Dinge voraussagt2a; in der Erwägung, dass in der Agrarproduktion der EU bereits Einbußen aufgrund des Klimawandels zu verzeichnen sind, und dass Ernteverluste für die wichtigsten Kulturpflanzen wie Mais und Weizen selbst bei Szenarien mit geringen und moderaten Auswirkungen – selbst mit CO2-Düngeeffekten – bis zu -10-25 % betragen könnten1b; in der Erwägung, dass die agrarwirtschaftlichen Verluste in der EU und im Vereinigten Königreich ohne Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel und Klimaschutzbemühungen erwartungsgemäß 65 Mrd. EUR pro Jahr überschreiten werden1c; in der Erwägung, dass die wirtschaftlichen Kosten der Dürre für die Landwirtschaft in der EU im Jahr 2015 bei rund 4,8 Mrd. EUR jährlich lagen und bei pessimistischen Szenarien bis 2100 auf 28,6 Mrd. EUR steigen können;

	
	__________________

	
	1a FAO (2023), The Impact of Disasters on Agriculture and Food Security

	
	1b Bezner Kerr, R., et al., 2022, „Food, Fibre, and Other Ecosystem Products“, in: Pörtner, H.-O. et al. (Hrsg.), Climate Change 2022: Impacts, Adaptation, and Vulnerability. Contribution of Working Group II to the Sixth Assessment Report of the Intergovernmental Panel on Climate Change, S. 825.

	
	1c Naumann et al., 2021, Increased economic drought impacts in Europe with anthropogenic warming. https://www.nature.com/articles/s41558-021-01044-3

	
	2a https://publications.jrc.ec.europa.eu/repository/handle/JRC105344
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<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>381</NumAm>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung W</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	W.	in der Erwägung, dass die Gemeinsame Forschungsstelle die Strategien „Vom Hof auf den Tisch“ und „Biodiversität 2030“ als Ursache für landwirtschaftliche Produktionseinbußen von bis zu 15 % nennt;
	W.	in der Erwägung, dass die Gemeinsame Forschungsstelle die Strategien „Vom Hof auf den Tisch“ und „Biodiversität 2030“ als Ursache für landwirtschaftliche Produktionseinbußen von bis zu 15 % nennt; in der Erwägung, dass die Risiken des Verlusts der Biodiversität unsere Lebensmittelsysteme und unsere Ernährung gefährden; in der Erwägung, dass die Welt von 1997 bis 2011 Ökosystemdienstleistungen im Wert von schätzungsweise 3,5–18,5 Bio. EUR pro Jahr durch Änderungen der Bodenbedeckung und schätzungsweise 5,5–10,5 Bio. EUR pro Jahr durch Landverödung verloren hat; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>382</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Céline Imart</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung W</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	W.	in der Erwägung, dass die Gemeinsame Forschungsstelle die Strategien „Vom Hof auf den Tisch“ und „Biodiversität 2030“ als Ursache für landwirtschaftliche Produktionseinbußen von bis zu 15 % nennt;
	W.	in der Erwägung, dass die Gemeinsame Forschungsstelle die Strategien „Vom Hof auf den Tisch“ und „Biodiversität 2030“ als Ursache für landwirtschaftliche Produktionseinbußen von bis zu 15 % nennt; ist der Auffassung, dass diese Strategien ein großes Risiko für die Lebensfähigkeit der europäischen Landwirtschaft bergen, da sie zu einem weiteren Rückgang der Produktion führen; ist daher der Ansicht, dass sie nicht weiter verfolgt werden sollten;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>383</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Everding</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung W</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	W.	in der Erwägung, dass die Gemeinsame Forschungsstelle die Strategien „Vom Hof auf den Tisch“ und „Biodiversität 2030“ als Ursache für landwirtschaftliche Produktionseinbußen von bis zu 15 % nennt;
	W.	in der Erwägung, dass die „Gemeinsame Forschungsstelle von einer Reduzierung der landwirtschaftlichen Produktion von bis zu 15 % als Ergebnis der Strategien „Vom Hof auf den Tisch“ und Biodiversität 2030 ausgeht, während die Kosten des Nichthandelns aufgrund von klimabedingten extremen Wetterereignissen und des Verlusts der Biodiversität zu noch höheren Verlusten führen könnten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>384</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mireia Borrás Pabón</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung W</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	W.	in der Erwägung, dass die Gemeinsame Forschungsstelle die Strategien „Vom Hof auf den Tisch“ und „Biodiversität 2030“ als Ursache für landwirtschaftliche Produktionseinbußen von bis zu 15 % nennt;
	W.	in der Erwägung, dass die Gemeinsame Forschungsstelle der Ansicht ist, dass die im Rahmen des Grünen Deals auferlegten Strategien „Vom Hof auf den Tisch“ und „Biodiversitätsstrategie für 2030“ zu landwirtschaftlichen Produktionseinbußen von bis zu 15 % oder mehr (je nach Sektor) führen;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>385</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung W</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	W.	in der Erwägung, dass die Gemeinsame Forschungsstelle die Strategien „Vom Hof auf den Tisch“ und „Biodiversität 2030“ als Ursache für landwirtschaftliche Produktionseinbußen von bis zu 15 % nennt;
	W.	in der Erwägung, dass die Gemeinsame Forschungsstelle die der Landwirtschaft im Rahmen des Grünen Deals aufgezwungenen Strategien „Vom Hof auf den Tisch“ und „Biodiversität 2030“ als Ursache für landwirtschaftliche Produktionseinbußen von je nach Branche bis zu 15 % und mehr nennt;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>386</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Camilla Laureti, Eric Sargiacomo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung W a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Wa.	in der Erwägung, dass die Gemeinsame Forschungsstelle darauf hingewiesen hat, dass die Getreide- und Ölsaatensektoren erheblich beeinträchtigt worden wären, wenn die Ziele der Strategien „Vom Hof auf den Tisch“ und „Biodiversität 2030“ – insbesondere die Verringerung des Pestizideinsatzes, die Ausweitung des ökologischen Landbaus, die Erhöhung der Flächen mit biodiversitätsfördernden Landschaftselementen sowie die Reduzierung des Bruttostickstoffüberschusses – unter Beibehaltung des GAP-Rahmens 2014-2020 umgesetzt worden wären, da dies zu einem Rückgang der Getreideanbaufläche um 4 %, der Erträge um 11 % und des Gesamtangebots um bis zu 15 % geführt hätte; in der Erwägung, dass darin auch das Potenzial für erhebliche Umweltverbesserungen hervorgehoben wird – einschließlich einer größeren biologischen Vielfalt, einer verbesserten Bodengesundheit und eines ausgewogeneren Nährstoffkreislaufs –, die entscheidend zur langfristigen Nachhaltigkeit und Resilienz der Landwirtschaft in der EU beitragen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>387</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Luke Ming Flanagan, Sebastian Everding</Members>
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung W a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Wa.	in der Erwägung, dass sich im Rahmen der Strategie „Vom Hof auf den Tisch“ umfassend mit den Herausforderungen der Schaffung eines nachhaltigen Lebensmittelsystems befasst und die untrennbare Verknüpfung zwischen der Gesundheit von Menschen, Gesellschaften und dem Planeten anerkennt wurde; in der Erwägung, dass die Strategie auch eine zentrale Rolle bei der Umsetzung der Agenda der Kommission zur Verwirklichung der Ziele der Vereinten Nationen für nachhaltige Entwicklung spielt und darin betont wird, dass der Übergang zu einem nachhaltigen Lebensmittelsystem ökologische, gesundheitliche und soziale Vorteile mit sich bringen, wirtschaftliche Chancen eröffnen und eine nachhaltige Existenzgrundlage für Primärerzeuger sichern kann;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>388</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dario Nardella, Stefano Bonaccini</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung W a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Wa.	in der Erwägung, dass in der Vision für Landwirtschaft und Ernährung zusätzliche Einkommensmöglichkeiten für Landwirte durch die Erzeugung von Energie aus erneuerbaren Quellen hervorgehoben werden, dabei jedoch andere, mit der Erneuerbare-Energien-Richtlinie vereinbare Quellen wie Biokraftstoffe vernachlässigt werden, obwohl diese bereits bestehende, effiziente und tragfähige Lösungen darstellen, um das Einkommen der Landwirte zu sichern, die Widerstandsfähigkeit ländlicher Gemeinschaften zu stärken und zur Energieautarkie der EU beizutragen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>389</NumAm>
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung W a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Wa.	in der Erwägung, dass die in Säule I der GAP vorgesehenen Marktmaßnahmen wichtig sind und dass diese Maßnahmen verstärkt werden sollten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>390</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Waitz</Members>
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung W a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Wa.	in der Erwägung, dass die GAP allein nicht allen Bedürfnissen und Herausforderungen gerecht werden kann, mit denen die ländlichen Gebiete in der Europäischen Union konfrontiert sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>391</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Waitz</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung W b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Wa.	in der Erwägung, dass die biologische Vielfalt von Kulturpflanzen von wesentlicher Bedeutung ist, da sie es den einzelnen Landwirten ermöglicht, ihre landwirtschaftliche Planung an die Klimabedingungen anzupassen, und Lebensmittelsysteme auf natürliche Weise widerstandsfähiger gegenüber dem Klimawandel, Schädlingen und Krankheitserregern macht; in der Erwägung, dass diese naturbasierte Vorgehensweise gleichzeitig zur Stärkung der biologischen Vielfalt beiträgt 1a;

	
	__________________

	
	1a Mortler (EPP, DE) resolution on ensuring food security and long-term resilience of the EU agriculture (2022/2183(INI) https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/TA-9-2023-0238_EN.html, recital X
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</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>392</NumAm>
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung X</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	X.	in der Erwägung, dass sektorspezifische Strategien für Obst und Gemüse, Wein und Bienenzucht für die Erzeugerländer weiterhin verpflichtend sein sollten und die Besonderheiten der zugehörigen Instrumente und Bestimmungen beibehalten werden sollten;
	X.	in der Erwägung, dass sektorspezifische Strategien für Obst und Gemüse, Wein und Bienenzucht für die Erzeugerländer weiterhin verpflichtend sein sollten und die Besonderheiten der zugehörigen Instrumente und Bestimmungen beibehalten und als Verwaltungsinstrumente für die Produktion und die Märkte wieder in die GMO integriert werden sollten;
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</Amend>
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<Article>Erwägung X</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	X.	in der Erwägung, dass sektorspezifische Strategien für Obst und Gemüse, Wein und Bienenzucht für die Erzeugerländer weiterhin verpflichtend sein sollten und die Besonderheiten der zugehörigen Instrumente und Bestimmungen beibehalten werden sollten;
	X.	in der Erwägung, dass sektorspezifische Strategien für Obst und Gemüse, Wein und Bienenzucht für die Erzeugerländer weiterhin verpflichtend sein sollten und die Besonderheiten der zugehörigen Instrumente und Bestimmungen beibehalten werden sollten; Der spezifische vertragliche Rahmen für Zuckerrüben sollte beibehalten werden.
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</Amend>
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<Article>Erwägung X</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	X.	in der Erwägung, dass sektorspezifische Strategien für Obst und Gemüse, Wein und Bienenzucht für die Erzeugerländer weiterhin verpflichtend sein sollten und die Besonderheiten der zugehörigen Instrumente und Bestimmungen beibehalten werden sollten;
	X.	in der Erwägung, dass sektorspezifische Strategien für Obst und Gemüse, Wein und Bienenzucht für die Erzeugerländer weiterhin verpflichtend sein sollten und die Besonderheiten der zugehörigen Instrumente und Bestimmungen beibehalten werden und gleichzeitig Anreize für weitere sektorspezifische Strategien geschaffen werden sollten;


Or. <Original>{IT}it</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>395</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Raffaele Stancanelli, Isabella Tovaglieri, Tomáš Kubín, Marie Dauchy, Mireia Borrás Pabón</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung X</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	X.	in der Erwägung, dass sektorspezifische Strategien für Obst und Gemüse, Wein und Bienenzucht für die Erzeugerländer weiterhin verpflichtend sein sollten und die Besonderheiten der zugehörigen Instrumente und Bestimmungen beibehalten werden sollten;
	X.	in der Erwägung, dass sektorspezifische Strategien für Obst und Gemüse, Wein, Olivenöl, Tafelöl, Kartoffeln und Bienenzucht für die Erzeugerländer weiterhin verpflichtend sein sollten und die Besonderheiten der zugehörigen Instrumente und Bestimmungen beibehalten werden sollten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>396</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung X</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	X.	in der Erwägung, dass sektorspezifische Strategien für Obst und Gemüse, Wein und Bienenzucht für die Erzeugerländer weiterhin verpflichtend sein sollten und die Besonderheiten der zugehörigen Instrumente und Bestimmungen beibehalten werden sollten;
	X.	in der Erwägung, dass sektorspezifische Strategien für Obst und Gemüse, Wein, Olivenöl, Tafelöl, Kartoffeln und Bienenzucht für die Erzeugerländer weiterhin verpflichtend sein sollten und die Besonderheiten der zugehörigen Instrumente und Bestimmungen beibehalten werden sollten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>397</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Waitz</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung X</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	X.	in der Erwägung, dass sektorspezifische Strategien für Obst und Gemüse, Wein und Bienenzucht für die Erzeugerländer weiterhin verpflichtend sein sollten und die Besonderheiten der zugehörigen Instrumente und Bestimmungen beibehalten werden sollten;
	X.	in der Erwägung, dass sektorspezifische Strategien für Obst und Gemüse, Wein und Bienenzucht in den Erzeugerländern weiterhin verfügbar sein sollten und die Besonderheiten der zugehörigen Instrumente und Bestimmungen beibehalten werden sollten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>398</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung X</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	X.	in der Erwägung, dass sektorspezifische Strategien für Obst und Gemüse, Wein und Bienenzucht für die Erzeugerländer weiterhin verpflichtend sein sollten und die Besonderheiten der zugehörigen Instrumente und Bestimmungen beibehalten werden sollten;
	X.	in der Erwägung, dass sektorspezifische Strategien für Obst und Gemüse und Bienenzucht für die Erzeugerländer weiterhin verpflichtend sein sollten und die Besonderheiten der zugehörigen Instrumente und Bestimmungen beibehalten werden sollten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>399</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jessika Van Leeuwen, Sander Smit</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung X a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Xa.	in der Erwägung, dass die begrenzte Flexibilität bei der Umwidmung von Flächen der Natura-2000-Gebiete die Möglichkeiten zur Schaffung größerer, ökologisch robusterer Gebiete einschränkt, die wirksamer zum Erhalt der biologischen Vielfalt beitragen könnten; in der Erwägung, dass diese mangelnde Flexibilität potenzielle Zielkonflikte zwischen landwirtschaftlicher Nutzung und Naturschutzinteressen verstärken kann;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>400</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eric Sargiacomo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung X a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Xa.	in der Erwägung, dass sektorspezifische Strategien auch anderen Sektoren als Obst und Gemüse, Wein und Bienenzucht in hohem Maße zum Vorteil gereichen sollten, ohne diese zu destabilisieren;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>401</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung X a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Xa.	in der Erwägung, dass bestimmte Sektoren – wie der Wein- und der Milchsektor – in den vergangenen Jahren besonders stark unter Druck geraten sind und dass ihren spezifischen Bedürfnissen im Rahmen der neuen GAP besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>402</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung X b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Xb.	in der Erwägung, dass die EU 60 % der weltweiten Weinproduktion stellt, der Weinsektor 1,4 % der Arbeitskräfte in der Union beschäftigt und 0,8 % zum BIP beiträgt, und dass es sich um einen besonders anfälligen Sektor handelt, der stark von den Auswirkungen des Klimawandels, volatilen Markttrends und angekündigten US-Zöllen betroffen ist, was schwerwiegende Folgen für die Weinerzeuger in der EU nach sich ziehen könnte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>403</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Luke Ming Flanagan</Members>
<AuNomDe>{The Left}im Namen der Fraktion The Left</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung Y</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Y.	in der Erwägung, dass unbedingt gleiche Ausgangsbedingungen, gerechte Preise und ein angemessener Lebensstandard für alle Landwirte in sämtlichen Regionen und EU-Mitgliedstaaten sichergestellt werden müssen, um so gleichzeitig für erschwingliche Preise für Verbraucherinnen und Verbraucher zu sorgen und landwirtschaftliche Aktivitäten in allen Teilen der Union, einschließlich derer mit natürlichen Einschränkungen, zu ermöglichen;
	Y.	in der Erwägung, dass unbedingt gleiche Ausgangsbedingungen, gerechte Preise und ein angemessener Lebensstandard für alle Landwirte in sämtlichen Regionen und EU-Mitgliedstaaten sichergestellt werden müssen, um so gleichzeitig für erschwingliche Preise für Verbraucherinnen und Verbraucher zu sorgen; stellt fest, dass die Lebensmittelpreise nur ein Element der Lebenshaltungskosten sind, das sich auf den Lebensstandard der Verbraucher auswirkt; weist darauf hin, dass der Prozentsatz des verfügbaren Einkommens, der für Lebensmittel ausgegeben wird, stetig sinkt und dass die von den Landwirten in der EU erzeugten hochwertigen Lebensmittel von den Einzelhändlern oft unter den Produktionskosten verkauft werden, um Verluste zu vermeiden; ist der Ansicht, dass Landwirte für ihre Arbeit fair vom Markt vergütet werden sollten und dass Initiativen zur Bewältigung der Krise der Lebenshaltungskosten alle Aspekte und Sektoren der Verbraucherausgaben berücksichtigen sollten; ist davon überzeugt, dass, um landwirtschaftliche Aktivitäten in allen Teilen der Union, einschließlich derer mit natürlichen Einschränkungen, zu haben, der Haushalt für Gebiete mit naturbedingten Benachteiligungen gezielt als Einkommensstütze geplant werden muss; Bringt seine Besorgnis darüber zum Ausdruck, dass die Möglichkeit, Zahlungen für Gebiete mit naturbedingten oder anderen spezifischen Nachteilen als Umweltausgaben anzurechnen, sowohl den Anteil tatsächlich umweltbezogener Mittel verwässern als auch den Eindruck von mangelnder Transparenz erwecken könnte, was die Glaubwürdigkeit der Maßnahmen im Rahmen der GAP beeinträchtigen würde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>404</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Salvatore De Meo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung Y</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Y.	in der Erwägung, dass unbedingt gleiche Ausgangsbedingungen, gerechte Preise und ein angemessener Lebensstandard für alle Landwirte in sämtlichen Regionen und EU-Mitgliedstaaten sichergestellt werden müssen, um so gleichzeitig für erschwingliche Preise für Verbraucherinnen und Verbraucher zu sorgen und landwirtschaftliche Aktivitäten in allen Teilen der Union, einschließlich derer mit natürlichen Einschränkungen, zu ermöglichen;
	Y.	in der Erwägung, dass unbedingt die Ausrichtung der GAP auf die Gemeinschaft bewahrt und jeder Versuch einer weiteren Renationalisierung zurückgewiesen werden muss und gleichzeitig den Landwirten bei der Auswahl von für sie geeigneten Instrumenten eine größere Flexibilität geboten werden muss, um gleiche Ausgangsbedingungen, gerechte Preise und einen angemessenen Lebensstandard für alle Landwirte in sämtlichen Regionen und EU-Mitgliedstaaten sicherzustellen und so gleichzeitig für erschwingliche Preise für Verbraucherinnen und Verbraucher zu sorgen und landwirtschaftliche Aktivitäten in allen Teilen der Union, einschließlich derer mit natürlichen Einschränkungen, zu ermöglichen;


Or. <Original>{IT}it</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>405</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Raffaele Stancanelli, Isabella Tovaglieri, Tomáš Kubín, Marie Dauchy, Vilis Krištopans</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung Y</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Y.	in der Erwägung, dass unbedingt gleiche Ausgangsbedingungen, gerechte Preise und ein angemessener Lebensstandard für alle Landwirte in sämtlichen Regionen und EU-Mitgliedstaaten sichergestellt werden müssen, um so gleichzeitig für erschwingliche Preise für Verbraucherinnen und Verbraucher zu sorgen und landwirtschaftliche Aktivitäten in allen Teilen der Union, einschließlich derer mit natürlichen Einschränkungen, zu ermöglichen;
	Y.	in der Erwägung, dass unbedingt gleiche Ausgangsbedingungen, gerechte Preise und ein zufriedenstellender Lebensstandard für alle Landwirte in sämtlichen Regionen und EU-Mitgliedstaaten sichergestellt werden müssen, indem ihnen Preise zugesprochen werden, die es ihnen ermöglichen, die Qualitätsstandards und die Lebensmittelsicherheitsanforderungen zu erfüllen sowie eine Produktionswertschöpfung zum Wohle der Bürgerinnen und Bürger zu erzielen; und in der Erwägung, dass dieser Grundsatz von zentraler Bedeutung für die Sicherstellung der landwirtschaftlichen Aktivitäten in der gesamten Union ist, einschließlich der Gebiete, die mit natürlichen Einschränkungen konfrontiert sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>406</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Maria Walsh</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung Y</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Y.	in der Erwägung, dass unbedingt gleiche Ausgangsbedingungen, gerechte Preise und ein angemessener Lebensstandard für alle Landwirte in sämtlichen Regionen und EU-Mitgliedstaaten sichergestellt werden müssen, um so gleichzeitig für erschwingliche Preise für Verbraucherinnen und Verbraucher zu sorgen und landwirtschaftliche Aktivitäten in allen Teilen der Union, einschließlich derer mit natürlichen Einschränkungen, zu ermöglichen;
	Y.	in der Erwägung, dass unbedingt die Gemeinsamkeiten der GAP bewahrt werden müssen und gleichzeitig den Landwirten mehr Anreize und Flexibilität in Bezug auf die verfügbaren Instrumente geboten werden müssen sowie gleiche Ausgangsbedingungen, gerechte Preise und ein angemessener Lebensstandard für alle Landwirte in sämtlichen Regionen und EU-Mitgliedstaaten sichergestellt werden müssen, um so gleichzeitig für erschwingliche Preise für Verbraucherinnen und Verbraucher zu sorgen und landwirtschaftliche Aktivitäten in allen Teilen der Union, einschließlich derer mit natürlichen Einschränkungen, zu ermöglichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>407</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Camilla Laureti, Stefano Bonaccini, Eric Sargiacomo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung Y</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Y.	in der Erwägung, dass unbedingt gleiche Ausgangsbedingungen, gerechte Preise und ein angemessener Lebensstandard für alle Landwirte in sämtlichen Regionen und EU-Mitgliedstaaten sichergestellt werden müssen, um so gleichzeitig für erschwingliche Preise für Verbraucherinnen und Verbraucher zu sorgen und landwirtschaftliche Aktivitäten in allen Teilen der Union, einschließlich derer mit natürlichen Einschränkungen, zu ermöglichen;
	Y.	in der Erwägung, dass unbedingt gleiche Ausgangsbedingungen, gerechte Preise und ein angemessener Lebensstandard für alle Landwirte in sämtlichen Regionen und EU-Mitgliedstaaten sichergestellt werden müssen, um so gleichzeitig für erschwingliche Preise für Verbraucherinnen und Verbraucher zu sorgen und landwirtschaftliche Aktivitäten in allen Teilen der Union, einschließlich derer mit natürlichen Einschränkungen, zu ermöglichen – unter Einhaltung der für diese Gebiete festgelegten Bedingungen und Anforderungen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>408</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung Y</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Y.	in der Erwägung, dass unbedingt gleiche Ausgangsbedingungen, gerechte Preise und ein angemessener Lebensstandard für alle Landwirte in sämtlichen Regionen und EU-Mitgliedstaaten sichergestellt werden müssen, um so gleichzeitig für erschwingliche Preise für Verbraucherinnen und Verbraucher zu sorgen und landwirtschaftliche Aktivitäten in allen Teilen der Union, einschließlich derer mit natürlichen Einschränkungen, zu ermöglichen;
	Y.	in der Erwägung, dass unbedingt gleiche Ausgangsbedingungen, gerechte Preise und ein angemessener Lebensstandard für alle Landwirte in sämtlichen Regionen und EU-Mitgliedstaaten sichergestellt werden müssen, um so gleichzeitig für erschwingliche Preise für Verbraucherinnen und Verbraucher zu sorgen und landwirtschaftliche Aktivitäten in allen Teilen der Union, einschließlich derer mit natürlichen Einschränkungen, zu ermöglichen und um eine umfangreichere Unterstützung für Landwirte in hügeligen- und Berggebieten sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>409</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Waitz</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung Y</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Y.	in der Erwägung, dass unbedingt gleiche Ausgangsbedingungen, gerechte Preise und ein angemessener Lebensstandard für alle Landwirte in sämtlichen Regionen und EU-Mitgliedstaaten sichergestellt werden müssen, um so gleichzeitig für erschwingliche Preise für Verbraucherinnen und Verbraucher zu sorgen und landwirtschaftliche Aktivitäten in allen Teilen der Union, einschließlich derer mit natürlichen Einschränkungen, zu ermöglichen;
	Y.	in der Erwägung, dass unbedingt gleiche Ausgangsbedingungen, gerechte Preise und ein angemessener Lebensstandard für alle Landwirte und Landarbeiter in sämtlichen Regionen und EU-Mitgliedstaaten sichergestellt werden müssen, um so gleichzeitig für erschwingliche Preise für Verbraucherinnen und Verbraucher zu sorgen und landwirtschaftliche Aktivitäten in allen Teilen der Union, einschließlich derer mit natürlichen Einschränkungen, zu ermöglichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>410</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung Y</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Y.	in der Erwägung, dass unbedingt gleiche Ausgangsbedingungen, gerechte Preise und ein angemessener Lebensstandard für alle Landwirte in sämtlichen Regionen und EU-Mitgliedstaaten sichergestellt werden müssen, um so gleichzeitig für erschwingliche Preise für Verbraucherinnen und Verbraucher zu sorgen und landwirtschaftliche Aktivitäten in allen Teilen der Union ,einschließlich derer mit natürlichen Einschränkungen, zu ermöglichen;
	Y.	in der Erwägung, dass unbedingt gleiche Ausgangsbedingungen, gerechte Preise und ein angemessener Lebensstandard für alle Landwirte in sämtlichen Regionen und EU-Mitgliedstaaten sichergestellt werden müssen, um so gleichzeitig für erschwingliche Preise für Verbraucherinnen und Verbraucher zu sorgen und landwirtschaftliche Aktivitäten in allen Teilen der Union zu ermöglichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>411</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung Y a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ya.	in der Erwägung, dass Landwirte in allen Mitgliedstaaten im selben Binnenmarkt tätig sind, die gleichen europäischen Vorschriften einhalten müssen und einem ähnlichen wirtschaftlichen Druck ausgesetzt sind, und in der Erwägung, dass die Konvergenz von Direktzahlungen sowohl zwischen als auch in den Mitgliedstaaten von wesentlicher Bedeutung ist, um gleiche Wettbewerbsbedingungen sicherzustellen und den Zusammenhalt in der Landwirtschaft in der gesamten Union zu stärken; in der Erwägung, dass für einen reibungslos funktionierenden Binnenmarkt eine faire Behandlung seiner Wirtschaftsakteure erforderlich ist, auch im Hinblick auf die Unterstützung durch die Gemeinsame Agrarpolitik;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>412</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Luke Ming Flanagan, Sebastian Everding</Members>
<AuNomDe>{The Left}im Namen der Fraktion The Left</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung Y a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ya.	begrüßt die geplante Einführung der neuen Richtlinie über die grenzüberschreitende Zusammenarbeit bei der Bekämpfung unlauterer Handelspraktiken und sieht ihrer Umsetzung mit Interesse entgegen; fordert die Überarbeitung der bestehenden Richtlinie über unlautere Handelspraktiken, um sie wirksamer zu gestalten; ist der Ansicht, dass eine Methode entwickelt werden sollte, mit der eine Vorlage erstellt werden kann, um den angemessenen Anteil des vom Verbraucher gezahlten Endpreises auf die einzelnen Akteure der Lebensmittelversorgungskette zu quantifizieren und zuzuweisen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>413</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marion Maréchal, Sergio Berlato</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung Z</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Z.	in der Erwägung, dass die Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse von geringerer Qualität als die, die in der EU produziert werden, ebenfalls ein Hindernis für faire Preise und Rentabilität auf dem Markt ist, nicht im Einklang mit den Zielen der EU selbst steht und eine Gefahr für die öffentliche Gesundheit darstellt;
	Z.	in der Erwägung, dass die Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse von geringerer Qualität als die, die in der EU produziert werden, ebenfalls ein Hindernis für faire Preise und Rentabilität auf dem Markt ist, nicht im Einklang mit den Zielen der EU selbst steht und eine Gefahr für die öffentliche Gesundheit darstellt; in der Erwägung, dass vor der Prüfung höherer Rückstandshöchstmengen für Pflanzenschutzmittel bei der Einfuhr zunächst zu bewerten wäre, ob die inländische Erzeugung in der EU den Bedarf des Binnenmarkts in naher Zukunft nicht decken kann;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>414</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung Z</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Z.	in der Erwägung, dass die Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse von geringerer Qualität als die, die in der EU produziert werden, ebenfalls ein Hindernis für faire Preise und Rentabilität auf dem Markt ist, nicht im Einklang mit den Zielen der EU selbst steht und eine Gefahr für die öffentliche Gesundheit darstellt;
	Z.	in der Erwägung, dass die Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse von geringerer Qualität als die, die in der EU produziert werden, ebenfalls ein Hindernis für faire Preise und Rentabilität auf dem Markt ist, nicht im Einklang mit den Zielen der EU selbst steht und eine Gefahr für die öffentliche Gesundheit darstellt, und dass Maßnahmen zur Marktregulierung, zur strategischen Aufstockung der Lagerbestände, zur Bekämpfung unlauterer Handelspraktiken und zur Anwendung von Spiegelklauseln ergriffen werden müssen, um die heimische Agrarproduktion zu schützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>415</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carmen Crespo Díaz, Esther Herranz García, Gabriel Mato, Elena Nevado del Campo, Juan Ignacio Zoido Álvarez</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung Z</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Z.	in der Erwägung, dass die Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse von geringerer Qualität als die, die in der EU produziert werden, ebenfalls ein Hindernis für faire Preise und Rentabilität auf dem Markt ist, nicht im Einklang mit den Zielen der EU selbst steht und eine Gefahr für die öffentliche Gesundheit darstellt;
	Z.	in der Erwägung, dass die Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse von geringerer Qualität als die, die in der EU unter den höchsten Qualitätsstandards produziert werden, ebenfalls ein Hindernis für unsere Erzeuger ist, faire Preise und Rentabilität auf dem Markt zu erzielen, und eine potenzielle Gefahr für die öffentliche Gesundheit und die Pflanzen- und Tiergesundheit darstellt, weshalb der Ausbreitung von Schädlingen und Krankheiten vorgebeugt werden sollte;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>416</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Benoit Cassart, Barry Cowen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung Z</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Z.	in der Erwägung, dass die Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse von geringerer Qualität als die, die in der EU produziert werden, ebenfalls ein Hindernis für faire Preise und Rentabilität auf dem Markt ist, nicht im Einklang mit den Zielen der EU selbst steht und eine Gefahr für die öffentliche Gesundheit darstellt;
	Z.	in der Erwägung, dass die Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse, die unter geringeren Standards produziert werden, als die, die in der EU produziert werden, ebenfalls ein Hindernis für faire Preise und Rentabilität auf dem Markt ist, nicht im Einklang mit den Zielen der EU selbst steht und eine Gefahr für die öffentliche Gesundheit darstellt; in der Erwägung, dass die Landwirte in der EU Bedenken wegen mangelnder Gegenseitigkeit und unlauterem globalen Wettbewerb geäußert haben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>417</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Maria Walsh</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung Z</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Z.	in der Erwägung, dass die Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse von geringerer Qualität als die, die in der EU produziert werden, ebenfalls ein Hindernis für faire Preise und Rentabilität auf dem Markt ist, nicht im Einklang mit den Zielen der EU selbst steht und eine Gefahr für die öffentliche Gesundheit darstellt;
	Z.	in der Erwägung, dass die Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse von geringerer Qualität als die, die in der EU produziert werden, ebenfalls ein Hindernis für faire Preise und Rentabilität auf dem Markt ist, nicht im Einklang mit den Zielen der EU selbst steht und eine Gefahr für die öffentliche Gesundheit darstellt; in der Erwägung, dass die Gewährleistung eines fairen Handels, der die Gegenseitigkeit in Bezug auf die Produktionsstandards garantiert, von wesentlicher Bedeutung ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>418</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Krzysztof Hetman</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung Z</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Z.	in der Erwägung, dass die Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse von geringerer Qualität als die, die in der EU produziert werden, ebenfalls ein Hindernis für faire Preise und Rentabilität auf dem Markt ist, nicht im Einklang mit den Zielen der EU selbst steht und eine Gefahr für die öffentliche Gesundheit darstellt;
	Z.	in der Erwägung, dass die Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse, die unter Bedingungen produziert wurden, die weniger streng sind als die Umwelt-, Sozial-, Tierwohl- und Lebensmittelsicherheits- sowie Qualitätsstandards und ‑normen der EU, ebenfalls ein Hindernis für faire Preise und Rentabilität auf dem Markt ist, nicht im Einklang mit den Zielen der EU selbst steht und eine Gefahr für die öffentliche Gesundheit darstellt;


Or. <Original>{PL}pl</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>419</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Raffaele Stancanelli, Isabella Tovaglieri, Tomáš Kubín, Marie Dauchy, Vilis Krištopans, Mireia Borrás Pabón</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung Z</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Z.	in der Erwägung, dass die Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse von geringerer Qualität als die, die in der EU produziert werden, ebenfalls ein Hindernis für faire Preise und Rentabilität auf dem Markt ist, nicht im Einklang mit den Zielen der EU selbst steht und eine Gefahr für die öffentliche Gesundheit darstellt;
	Z.	in der Erwägung, dass die Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse von geringerer Qualität als die, die in der EU produziert werden, ebenfalls ein Hindernis für faire Preise und Rentabilität auf dem Markt ist – da diese oft andere Standards erfüllen und mit geringeren Produktionskosten verbunden sind –, nicht im Einklang mit den Zielen der EU selbst steht und eine Gefahr für die öffentliche Gesundheit darstellt; ;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>420</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Salvatore De Meo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung Z</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Z.	in der Erwägung, dass die Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse von geringerer Qualität als die, die in der EU produziert werden, ebenfalls ein Hindernis für faire Preise und Rentabilität auf dem Markt ist, nicht im Einklang mit den Zielen der EU selbst steht und eine Gefahr für die öffentliche Gesundheit darstellt;
	Z.	in der Erwägung, dass die Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse von geringerer Qualität als die, die in der EU produziert werden, die oft aus Ländern mit anderen Normen und geringeren Produktionskosten kommen, ebenfalls ein Hindernis für faire Preise und Rentabilität auf dem Markt ist, nicht im Einklang mit den Zielen der EU selbst steht und eine Gefahr für die öffentliche Gesundheit darstellt;


Or. <Original>{IT}it</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>421</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung Z</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Z.	in der Erwägung, dass die Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse von geringerer Qualität als die, die in der EU produziert werden, ebenfalls ein Hindernis für faire Preise und Rentabilität auf dem Markt ist, nicht im Einklang mit den Zielen der EU selbst steht und eine Gefahr für die öffentliche Gesundheit darstellt;
	Z.	in der Erwägung, dass die Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse von geringerer Qualität und mit geringeren Tierschutz- und Umweltstandards als die, die in der EU produziert werden, ebenfalls ein Hindernis für faire Preise und Rentabilität auf dem Markt ist, nicht im Einklang mit den Zielen der EU selbst steht und eine höhere Gefahr für die öffentliche Gesundheit darstellt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>422</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung Z</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Z.	in der Erwägung, dass die Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse von geringerer Qualität als die, die in der EU produziert werden, ebenfalls ein Hindernis für faire Preise und Rentabilität auf dem Markt ist, nicht im Einklang mit den Zielen der EU selbst steht und eine Gefahr für die öffentliche Gesundheit darstellt;
	Z.	in der Erwägung, dass die Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse von geringerer Qualität als die, die in der EU produziert werden, ebenfalls ein Hindernis für faire Preise und Rentabilität auf dem Markt ist – da diese oft andere Standards erfüllen und mit geringeren Produktionskosten verbunden sind –, nicht im Einklang mit den Zielen der EU selbst steht und eine Gefahr für die öffentliche Gesundheit darstellt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>423</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung Z</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Z.	in der Erwägung, dass die Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse von geringerer Qualität als die, die in der EU produziert werden, ebenfalls ein Hindernis für faire Preise und Rentabilität auf dem Markt ist, nicht im Einklang mit den Zielen der EU selbst steht und eine Gefahr für die öffentliche Gesundheit darstellt;
	Z.	in der Erwägung, dass die Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse von geringerer Qualität als die, die in der EU produziert werden, oder von landwirtschaftlichen Erzeugnissen, deren Erzeugung im Rahmen von Produktionsstandards erfolgte, die unter denen der EU liegen, ebenfalls ein Hindernis für faire Preise und Rentabilität auf dem Markt ist, nicht im Einklang mit den Zielen der EU selbst steht und eine potenzielle Gefahr für die öffentliche Gesundheit darstellt;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>424</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Camilla Laureti, Dario Nardella, Stefano Bonaccini, Eric Sargiacomo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung Z</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Z.	in der Erwägung, dass die Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse von geringerer Qualität als die, die in der EU produziert werden, ebenfalls ein Hindernis für faire Preise und Rentabilität auf dem Markt ist, nicht im Einklang mit den Zielen der EU selbst steht und eine Gefahr für die öffentliche Gesundheit darstellt;
	Z.	in der Erwägung, dass die eingefahrenen landwirtschaftlichen Erzeugnisse in der EU den in der EU geltenden Standards entsprechen sollten, um für die Landwirte in der EU kein Hindernis für faire Preise und Rentabilität auf dem Markt zu sein; in der Erwägung, dass die EU ihre Außenpolitik auf eine solche Abgleichung anpassen sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>425</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung Z</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Z.	in der Erwägung, dass die Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse von geringerer Qualität als die, die in der EU produziert werden, ebenfalls ein Hindernis für faire Preise und Rentabilität auf dem Markt ist, nicht im Einklang mit den Zielen der EU selbst steht und eine Gefahr für die öffentliche Gesundheit darstellt;
	Z.	in der Erwägung, dass die Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse von geringerer Qualität aus Drittländern als die, die in der EU produziert werden, ebenfalls ein Hindernis für faire Preise und Rentabilität auf dem Markt ist, nicht im Einklang mit den Zielen der EU selbst steht und eine Gefahr für die öffentliche Gesundheit darstellt;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>426</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Waitz</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung Z</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Z.	in der Erwägung, dass die Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse von geringerer Qualität als die, die in der EU produziert werden, ebenfalls ein Hindernis für faire Preise und Rentabilität auf dem Markt ist, nicht im Einklang mit den Zielen der EU selbst steht und eine Gefahr für die öffentliche Gesundheit darstellt;
	Z.	in der Erwägung, dass die Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse von geringerer Qualität als die, die in der EU produziert werden, ebenfalls ein Hindernis für faire Preise und Rentabilität auf dem Markt ist, nicht im Einklang mit den Zielen der EU selbst steht und eine Gefahr für die öffentliche Gesundheit darstellen könnte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>427</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristina Maestre, Elena Sancho Murillo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung Z</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Z.	in der Erwägung, dass die Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse von geringerer Qualität als die, die in der EU produziert werden, ebenfalls ein Hindernis für faire Preise und Rentabilität auf dem Markt ist, nicht im Einklang mit den Zielen der EU selbst steht und eine Gefahr für die öffentliche Gesundheit darstellt;
	Z.	in der Erwägung, dass die Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse, die weniger strengen Produktionsvorschriften unterliegen als in der EU, für unsere Landwirte eine Aushöhlung ihrer Wettbewerbsfähigkeit bedeutet und ein Hindernis für sie darstellt, faire Preise und Rentabilität auf dem Markt zu erzielen;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>428</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung Z a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Za.	In der Erwägung, dass sogenannte „Spiegelklauseln“ in Abkommen mit Drittländern aufgenommen werden müssen, um die Wettbewerbsfähigkeit des Agrarsektors der Union zu sichern, indem die Gegenseitigkeit in Bereichen wie dem Einsatz agrochemischer Stoffe, dem Schutz der Menschenrechte und der Umwelt sowie der Einhaltung von EU-Tierschutzstandards verlangt und wirksam überwacht wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>429</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AA</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AA.	in der Erwägung, dass eine etwaige Änderung der derzeitigen GAP und neue Rechtsvorschriften so eingeführt werden müssen, dass die Stabilität der Branche und die Sicherheit und Rechtssicherheit der Landwirte und Forsteigentümer im Wege von Maßnahmen ohne unnötigen Verwaltungsaufwand, Übergangszeiträumen und angemessener Mittelausstattung gewährleistet werden;
	AA.	in der Erwägung, dass eine etwaige Änderung der derzeitigen GAP und neue Rechtsvorschriften so eingeführt werden müssen, dass ein grüner, gerechter und nachhaltiger Übergang und die Stabilität der Branche und die Sicherheit und Rechtssicherheit der Landwirte und Forsteigentümer - stets unter Berücksichtigung der Umwelt und der aktuellen Lage der menschlichen und tierischen Gesundheit - im Wege von Maßnahmen ohne unnötigen Verwaltungsaufwand, tragbaren Übergangszeiträumen und angemessener Mittelausstattung gewährleistet werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>430</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AA</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AA.	in der Erwägung, dass eine etwaige Änderung der derzeitigen GAP und neue Rechtsvorschriften so eingeführt werden müssen, dass die Stabilität der Branche und die Sicherheit und Rechtssicherheit der Landwirte und Forsteigentümer im Wege von Maßnahmen ohne unnötigen Verwaltungsaufwand, Übergangszeiträumen und angemessener Mittelausstattung gewährleistet werden;
	AA.	in der Erwägung, dass eine etwaige Änderung der derzeitigen GAP und neue Rechtsvorschriften auf der derzeitigen funktionalen Grundstruktur beruhen und so eingeführt werden müssen, dass die Stabilität der Branche und die Sicherheit und Rechtssicherheit der Landwirte und Forsteigentümer im Wege von Maßnahmen unter Berücksichtigung bereits gezogener Lehren und ohne unnötigen Verwaltungsaufwand, Übergangszeiträumen und angemessener Mittelausstattung weiterhin gewährleistet werden;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>431</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Stefan Köhler, Norbert Lins, Christine Schneider, Marion Walsmann, Lena Düpont</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AA</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AA.	in der Erwägung, dass eine etwaige Änderung der derzeitigen GAP und neue Rechtsvorschriften so eingeführt werden müssen, dass die Stabilität der Branche und die Sicherheit und Rechtssicherheit der Landwirte und Forsteigentümer im Wege von Maßnahmen ohne unnötigen Verwaltungsaufwand, Übergangszeiträumen und angemessener Mittelausstattung gewährleistet werden;
	AA.	in der Erwägung, dass eine etwaige Änderung der derzeitigen GAP und neue Rechtsvorschriften so eingeführt werden müssen, dass die Stabilität der Branche und die Sicherheit und Rechtssicherheit der Landwirte und Forsteigentümer im Wege von Maßnahmen ohne unnötigen Verwaltungsaufwand, Übergangszeiträumen und angemessener Mittelausstattung zeitgerecht gewährleistet werden dabei sind stets die saisonalen Einschränkungen und langfristigen Planungszeiträume der landwirtschaftlichen Tätigkeit zu beachten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>432</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carmen Crespo Díaz, Esther Herranz García, Gabriel Mato, Elena Nevado del Campo, Juan Ignacio Zoido Álvarez</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AA</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AA.	in der Erwägung, dass eine etwaige Änderung der derzeitigen GAP und neue Rechtsvorschriften so eingeführt werden müssen, dass die Stabilität der Branche und die Sicherheit und Rechtssicherheit der Landwirte und Forsteigentümer im Wege von Maßnahmen ohne unnötigen Verwaltungsaufwand, Übergangszeiträumen und angemessener Mittelausstattung gewährleistet werden;
	AA.	in der Erwägung, dass eine etwaige Änderung der derzeitigen GAP und neue Rechtsvorschriften so eingeführt werden müssen, dass die Stabilität der Branche und die Sicherheit und Rechtssicherheit der Landwirte und Forsteigentümer im Wege von Maßnahmen ohne unnötigen Verwaltungsaufwand und untragbare Übergangszeiträume gewährleistet werden, und dass für die Anpassung angemessene Mittel bereitgestellt werden;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>433</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Luke Ming Flanagan, Sebastian Everding</Members>
<AuNomDe>{The Left}im Namen der Fraktion The Left</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AA</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AA.	in der Erwägung, dass eine etwaige Änderung der derzeitigen GAP und neue Rechtsvorschriften so eingeführt werden müssen, dass die Stabilität der Branche und die Sicherheit und Rechtssicherheit der Landwirte und Forsteigentümer im Wege von Maßnahmen ohne unnötigen Verwaltungsaufwand, Übergangszeiträumen und angemessener Mittelausstattung gewährleistet werden;
	AA.	in der Erwägung, dass eine etwaige Änderung der derzeitigen GAP und neue Rechtsvorschriften so eingeführt werden müssen, dass die Stabilität der Branche und die Sicherheit und Rechtssicherheit der Landwirte und Forsteigentümer im Wege von Maßnahmen, die transparent, angebracht und erfüllbar sind und in Absprache mit den Interessenträgern und mit angemessenen Übergangszeiträumen und angemessener Mittelausstattung gewährleistet werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>434</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Camilla Laureti, Stefano Bonaccini, Eric Sargiacomo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AA</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AA.	in der Erwägung, dass eine etwaige Änderung der derzeitigen GAP und neue Rechtsvorschriften so eingeführt werden müssen, dass die Stabilität der Branche und die Sicherheit und Rechtssicherheit der Landwirte und Forsteigentümer im Wege von Maßnahmen ohne unnötigen Verwaltungsaufwand, Übergangszeiträumen und angemessener Mittelausstattung gewährleistet werden;
	AA.	in der Erwägung, dass eine etwaige Änderung der derzeitigen GAP und neue Rechtsvorschriften so eingeführt werden müssen, dass die Stabilität und Nachhaltigkeit der Branche sowie die Sicherheit und Rechtssicherheit der Landwirte und Forsteigentümer im Wege von Maßnahmen ohne unnötigen Verwaltungsaufwand, Übergangszeiträumen und angemessener Mittelausstattung gewährleistet werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>435</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AA</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AA.	in der Erwägung, dass eine etwaige Änderung der derzeitigen GAP und neue Rechtsvorschriften so eingeführt werden müssen, dass die Stabilität der Branche und die Sicherheit und Rechtssicherheit der Landwirte und Forsteigentümer im Wege von Maßnahmen ohne unnötigen Verwaltungsaufwand, Übergangszeiträumen und angemessener Mittelausstattung gewährleistet werden;
	AA.	in der Erwägung, dass eine etwaige Änderung der derzeitigen GAP und neue Rechtsvorschriften so eingeführt werden müssen, dass die Stabilität der Branche und die Sicherheit und Rechtssicherheit der Landwirte im Wege von Maßnahmen ohne unnötigen Verwaltungsaufwand, Übergangszeiträumen und angemessener Mittelausstattung gewährleistet werden;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>436</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Waitz</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AA</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AA.	in der Erwägung, dass eine etwaige Änderung der derzeitigen GAP und neue Rechtsvorschriften so eingeführt werden müssen, dass die Stabilität der Branche und die Sicherheit und Rechtssicherheit der Landwirte und Forsteigentümer im Wege von Maßnahmen ohne unnötigen Verwaltungsaufwand, Übergangszeiträumen und angemessener Mittelausstattung gewährleistet werden;
	AA.	in der Erwägung, dass eine etwaige Änderung der derzeitigen GAP und neue Rechtsvorschriften so eingeführt werden müssen, dass die Stabilität der Branche und die Sicherheit und Rechtssicherheit der Landwirte und besorgter Forsteigentümer im Wege von Maßnahmen mit Fokus auf nachhaltigen Praktiken, Übergangszeiträumen und angemessener Mittelausstattung gewährleistet werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>437</NumAm>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AA a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	AAa.	fordert die Kommission auf, ein EU-weites, auf landwirtschaftlichen Betrieben basierendes Benchmarking-System für den Agrar- und Lebensmittelsektor zu entwickeln, das sich auf messbare Ergebnisse und nicht auf präskriptive Maßnahmen konzentriert; fordert ferner die Verringerung und Vereinfachung der Verwaltungsbelastung durch die Angleichung der Regulierungsziele und die Weiterentwicklung digitaler Instrumente, um kohärentere und leichter zugängliche Wege zur Einhaltung der Vorschriften zu schaffen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>438</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jessika Van Leeuwen, Sander Smit</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AA b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	AAb.	in der Erwägung, dass die GAP nach wie vor ein Eckpfeiler der Ernährungssicherheit, der Entwicklung des ländlichen Raums und der Einkommensstützung für Landwirte in der EU ist; in der Erwägung, dass durch die jüngsten Reformen höhere Umweltanforderungen an die Landwirte gestellt wurden, ohne dass die Mittel angemessen aufgestockt wurden; in der Erwägung, dass Konditionalitätsanforderungen zu einem maßnahmenbasierten und nicht zu einem ergebnisorientierten Ansatz geführt haben und die Flexibilität für lokal angemessene Lösungen einschränken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AB.	in der Erwägung, dass die Weltgesundheitsorganisation den mäßigen Konsum von Fleisch und anderen Erzeugnissen tierischen Ursprungs als Teil einer abwechslungsreichen und ausgewogenen Ernährung empfiehlt, da es sich dabei um eine wertvolle Quelle von Proteinen mit hohem biologischem Wert und wichtigen Mikronährstoffen wie Eisen und Vitamin B12 handelt und Vorteile für die Viehhaltung hinzukommen, etwa der Schutz der Biodiversität, die Verhinderung von Bränden oder der Eintrag von Nährstoffen in den Boden und die Ernährungssicherheit;
	AB.	in der Erwägung, dass die Weltgesundheitsorganisation den mäßigen Konsum von Fleisch und anderen Erzeugnissen tierischen Ursprungs als Teil einer abwechslungsreichen und ausgewogenen Ernährung empfiehlt, da es sich dabei um eine wertvolle Quelle von Proteinen mit hohem biologischem Wert und wichtigen Mikronährstoffen wie Eisen und Vitamin B12 handelt und Vorteile für die Viehhaltung hinzukommen, etwa der Schutz der Biodiversität, die Verhinderung von Bränden oder der Eintrag von Nährstoffen in den Boden und die Ernährungssicherheit; in der Erwägung, dass der derzeitige Fleischkonsum in der EU im Durchschnitt immer noch doppelt so hoch ist wie die Empfehlungen der Weltgesundheitsorganisation, obwohl die Verbrauchsmuster in den Mitgliedstaaten sehr unterschiedlich sind1a; in der Erwägung, dass eine Verringerung des Gesamtkalorienverbrauchs der EU-Bürgerinnen und -Bürger um 10 % in Verbindung mit einem deutlicheren Rückgang des Fleischkonsums (mit einem geringeren Anteil an Wiederkäuern) die landwirtschaftlichen Emissionen bis 2050 um etwa ein Drittel (im Vergleich zu 2010) senken könnte, ohne dass größere Landnutzungsänderungen erforderlich wären1b;

	
	__________________

	
	1a Siehe auch: RISE Foundation, KU Leuven. What is the Safe Operating Space for EU livestock?, https://risefoundation.eu/wp-content/uploads/2020/07/2018_RISE_Livestock_Full.pdf

	
	1b Siehe auch: IEEP. Net-Zero Agriculture in 2050: How to get there, https://ieep.eu/wp-content/uploads/2022/12/IEEP_NZ2050_Agriculture_report_screen.pdf
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<Article>Erwägung AB</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AB.	in der Erwägung, dass die Weltgesundheitsorganisation den mäßigen Konsum von Fleisch und anderen Erzeugnissen tierischen Ursprungs als Teil einer abwechslungsreichen und ausgewogenen Ernährung empfiehlt, da es sich dabei um eine wertvolle Quelle von Proteinen mit hohem biologischem Wert und wichtigen Mikronährstoffen wie Eisen und Vitamin B12 handelt und Vorteile für die Viehhaltung hinzukommen, etwa der Schutz der Biodiversität, die Verhinderung von Bränden oder der Eintrag von Nährstoffen in den Boden und die Ernährungssicherheit;
	AB.	in der Erwägung, dass die Weltgesundheitsorganisation den mäßigen Konsum von Fleisch und anderen Erzeugnissen tierischen Ursprungs als Teil einer abwechslungsreichen und ausgewogenen Ernährung empfiehlt, einschließlich der Tatsache, dass eine rein pflanzliche Ernährung alle notwendigen Nährstoffe bietet; in der Erwägung, dass der Markt für pflanzliche Fleisch- und Milchalternativen schnell wächst; in der Erwägung, dass die WHO betont, dass eine gesunde Ernährung mindestens fünf Portionen Obst und Gemüse pro Tag sowie zahlreiche Hülsenfrüchte, Nüsse und Vollkornprodukte umfasst; in der Erwägung, dass nur 12 % der Europäerinnen und Europäer die empfohlenen fünf Portionen Obst und Gemüse zu sich nehmen und ein Drittel überhaupt keine der Portionen zu sich nimmt;
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</Amend>
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<Article>Erwägung AB</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AB.	in der Erwägung, dass die Weltgesundheitsorganisation den mäßigen Konsum von Fleisch und anderen Erzeugnissen tierischen Ursprungs als Teil einer abwechslungsreichen und ausgewogenen Ernährung empfiehlt, da es sich dabei um eine wertvolle Quelle von Proteinen mit hohem biologischem Wert und wichtigen Mikronährstoffen wie Eisen und Vitamin B12 handelt und Vorteile für die Viehhaltung hinzukommen, etwa der Schutz der Biodiversität, die Verhinderung von Bränden oder der Eintrag von Nährstoffen in den Boden und die Ernährungssicherheit;
	AB.	in der Erwägung, dass die Weltgesundheitsorganisation den mäßigen Konsum von Fleisch und anderen Erzeugnissen tierischen Ursprungs, einschließlich den Konsum von Obst und Gemüse als Teil einer abwechslungsreichen und ausgewogenen Ernährung empfiehlt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AB</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AB.	in der Erwägung, dass die Weltgesundheitsorganisation den mäßigen Konsum von Fleisch und anderen Erzeugnissen tierischen Ursprungs als Teil einer abwechslungsreichen und ausgewogenen Ernährung empfiehlt, da es sich dabei um eine wertvolle Quelle von Proteinen mit hohem biologischem Wert und wichtigen Mikronährstoffen wie Eisen und Vitamin B12 handelt und Vorteile für die Viehhaltung hinzukommen, etwa der Schutz der Biodiversität, die Verhinderung von Bränden oder der Eintrag von Nährstoffen in den Boden und die Ernährungssicherheit;
	AB.	in der Erwägung, dass die Weltgesundheitsorganisation den mäßigen Konsum von Fleisch und anderen Erzeugnissen tierischen Ursprungs als Teil einer abwechslungsreichen und ausgewogenen Ernährung empfiehlt, da es sich dabei um eine wertvolle Quelle von Proteinen mit hohem biologischem Wert und wichtigen Mikronährstoffen wie Eisen und Vitamin B12 handelt und Vorteile für die Viehhaltung hinzukommen, etwa der Schutz der Biodiversität, die Verhinderung von Bränden oder der Eintrag von Nährstoffen in den Boden und die Ernährungssicherheit; in der Erwägung, dass der durchschnittliche Fleischkonsum in der EU weniger als 80 kg pro Kopf/Jahr beträgt, was deutlich niedriger ist als der Fleischkonsum in anderen Industrieländern und in den Mercosur-Ländern;
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</Amend>
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<RepeatBlock-By><Members>Thomas Waitz</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
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<Article>Erwägung AB</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AB.	in der Erwägung, dass die Weltgesundheitsorganisation den mäßigen Konsum von Fleisch und anderen Erzeugnissen tierischen Ursprungs als Teil einer abwechslungsreichen und ausgewogenen Ernährung empfiehlt, da es sich dabei um eine wertvolle Quelle von Proteinen mit hohem biologischem Wert und wichtigen Mikronährstoffen wie Eisen und Vitamin B12 handelt und Vorteile für die Viehhaltung hinzukommen, etwa der Schutz der Biodiversität, die Verhinderung von Bränden oder der Eintrag von Nährstoffen in den Boden und die Ernährungssicherheit;
	AB.	in der Erwägung, dass die Weltgesundheitsorganisation den vermehrten Konsum von Hülsenfrüchten wie beispielsweise in der mediterranen Ernährung und den eher mäßigen Konsum von Fleisch und anderen Erzeugnissen tierischen Ursprungs als Teil einer abwechslungsreichen und ausgewogenen Ernährung empfiehlt, da es sich dabei um eine wertvolle Quelle von Proteinen und wichtigen Mikronährstoffen wie Eisen und Vitamin B12 handelt und Vorteile für die Weideviehhaltung hinzukommen, etwa der Schutz der Biodiversität, die Verhinderung von Bränden oder der Eintrag von Nährstoffen in den Boden und die Ernährungssicherheit;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	AB.	in der Erwägung, dass die Weltgesundheitsorganisation den mäßigen Konsum von Fleisch und anderen Erzeugnissen tierischen Ursprungs als Teil einer abwechslungsreichen und ausgewogenen Ernährung empfiehlt, da es sich dabei um eine wertvolle Quelle von Proteinen mit hohem biologischem Wert und wichtigen Mikronährstoffen wie Eisen und Vitamin B12 handelt und Vorteile für die Viehhaltung hinzukommen, etwa der Schutz der Biodiversität, die Verhinderung von Bränden oder der Eintrag von Nährstoffen in den Boden und die Ernährungssicherheit;
	AB.	in der Erwägung, dass die Weltgesundheitsorganisation sowie andere wissenschaftliche Quellen 1b eine Ernährung auf Pflanzenbasis mit reduziertem Konsum von Fleisch und anderen Erzeugnissen tierischen Ursprungs als Teil einer abwechslungsreichen, nachhaltigen und ausgewogenen Ernährung empfehlen, die sowohl gesundheitliche Vorteile als auch Vorteile für die Umwelt mit sich bringt; und sie raten den Verbrauchern, den Verzehr von verarbeitetem Fleisch und rotem Fleisch einzuschränken, die mit einem erhöhten Risiko von Herzkrankheiten, Krebs, Diabetes und anderen Krankheiten in Verbindung gebracht werden;

	
	__________________

	
	1b Food in the Anthropocene: the EAT–Lancet Commission on healthy diets from sustainable food systems Willett, Walter et al. The Lancet, Auflage 393, Issue 10170, S. 447.
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</Amend>
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	AB.	in der Erwägung, dass die Weltgesundheitsorganisation den mäßigen Konsum von Fleisch und anderen Erzeugnissen tierischen Ursprungs als Teil einer abwechslungsreichen und ausgewogenen Ernährung empfiehlt, da es sich dabei um eine wertvolle Quelle von Proteinen mit hohem biologischem Wert und wichtigen Mikronährstoffen wie Eisen und Vitamin B12 handelt und Vorteile für die Viehhaltung hinzukommen, etwa der Schutz der Biodiversität, die Verhinderung von Bränden oder der Eintrag von Nährstoffen in den Boden und die Ernährungssicherheit;
	AB.	in der Erwägung, dass der Konsum von Fleisch und anderen tierischen Erzeugnissen als Teil einer abwechslungsreichen und ausgewogenen Ernährung eine wertvolle Quelle von Proteinen mit hohem biologischem Wert und wichtigen Mikronährstoffen wie Eisen und Vitamin B12 darstellt, und dass die Viehhaltung Vorteile mit sich bringt, etwa den Schutz der Biodiversität, die Verhinderung von Bränden oder die Versorgung des Bodens mit Nährstoffen und die Ernährungssicherheit;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>446</NumAm>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AB</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AB.	in der Erwägung, dass die Weltgesundheitsorganisation den mäßigen Konsum von Fleisch und anderen Erzeugnissen tierischen Ursprungs als Teil einer abwechslungsreichen und ausgewogenen Ernährung empfiehlt, da es sich dabei um eine wertvolle Quelle von Proteinen mit hohem biologischem Wert und wichtigen Mikronährstoffen wie Eisen und Vitamin B12 handelt und Vorteile für die Viehhaltung hinzukommen, etwa der Schutz der Biodiversität, die Verhinderung von Bränden oder der Eintrag von Nährstoffen in den Boden und die Ernährungssicherheit;
	AB.	in der Erwägung, dass der Konsum von Fleisch und anderen Erzeugnissen tierischen Ursprungs als Teil einer abwechslungsreichen und ausgewogenen Ernährung eine wertvolle Quelle von Proteinen mit hohem biologischem Wert und wichtigen Mikronährstoffen wie Eisen und Vitamin B12 darstellt und Vorteile im Zusammenhang mit der Viehhaltung hinzukommen, etwa der Schutz der Biodiversität, die Verhinderung von Bränden oder der Eintrag von Nährstoffen in den Boden und die Ernährungssicherheit;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
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	AB.	in der Erwägung, dass die Weltgesundheitsorganisation den mäßigen Konsum von Fleisch und anderen Erzeugnissen tierischen Ursprungs als Teil einer abwechslungsreichen und ausgewogenen Ernährung empfiehlt, da es sich dabei um eine wertvolle Quelle von Proteinen mit hohem biologischem Wert und wichtigen Mikronährstoffen wie Eisen und Vitamin B12 handelt und Vorteile für die Viehhaltung hinzukommen, etwa der Schutz der Biodiversität, die Verhinderung von Bränden oder der Eintrag von Nährstoffen in den Boden und die Ernährungssicherheit;
	AB.	in der Erwägung, dass die Weltgesundheitsorganisation den mäßigen Konsum von Fleisch und anderen Erzeugnissen tierischen Ursprungs als Teil einer abwechslungsreichen und ausgewogenen Ernährung empfiehlt, da es sich dabei um eine wertvolle Quelle von Proteinen mit hohem biologischem Wert und wichtigen Mikronährstoffen wie Eisen und Vitamin B12 handelt und Vorteile für die Viehhaltung hinzukommen, etwa der Schutz der Biodiversität, die Verhinderung von Waldbränden oder der Eintrag von Nährstoffen in den Boden und ein Beitrag zur notwendigen Ernährungssicherheit;
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</Amend>
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	AB.	in der Erwägung, dass die Weltgesundheitsorganisation den mäßigen Konsum von Fleisch und anderen Erzeugnissen tierischen Ursprungs als Teil einer abwechslungsreichen und ausgewogenen Ernährung empfiehlt, da es sich dabei um eine wertvolle Quelle von Proteinen mit hohem biologischem Wert und wichtigen Mikronährstoffen wie Eisen und Vitamin B12 handelt und Vorteile für die Viehhaltung hinzukommen, etwa der Schutz der Biodiversität, die Verhinderung von Bränden oder der Eintrag von Nährstoffen in den Boden und die Ernährungssicherheit;
	AB.	in der Erwägung, dass die Weltgesundheitsorganisation den mäßigen Konsum von Fleisch und anderen Erzeugnissen tierischen Ursprungs als Teil einer abwechslungsreichen und ausgewogenen Ernährung empfiehlt, da es sich dabei um eine wertvolle Quelle von Proteinen mit hohem biologischem Wert und wichtigen Mikronährstoffen wie Eisen und Vitamin B12 handelt; in der Erwägung, dass extensive Viehhaltung wichtige Vorteile mit sich bringt, etwa der Schutz der Biodiversität, die Verhinderung von Bränden oder der Eintrag von Nährstoffen in den Boden und die Ernährungssicherheit
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	ABa.	in der Erwägung, dass die Weltgesundheitsorganisation anerkennt, dass eine Verringerung des Verzehrs von rotem und verarbeitetem Fleisch um 14 % in Ländern mit höherem mittlerem Einkommen – einschließlich der Europäischen Union – in Verbindung mit einer erhöhten Aufnahme pflanzlicher Nahrungsquellen jährlich bis zu 65 000 Todesfälle verhindern könnte, dass die intensive Tierhaltung mit einem erhöhten Risiko antimikrobieller Resistenzen (AMR) verbunden ist und dass zahlreiche Formen der Nutztierhaltung erhebliche, nicht nachhaltige Umweltauswirkungen haben, insbesondere im Hinblick auf Treibhausgasemissionen, den Verbrauch von Süßwasser und Land sowie den Verlust biologischer Vielfalt infolge der Entwaldung im Zusammenhang mit globalen Futtermittelversorgungsketten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>450</NumAm>
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	Entschließungsantrag
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	ABa.	in der Erwägung, dass die Agrar- und Lebensmittelerzeugung auf einer ständigen Integration und wechselseitigen Ergänzung zwischen der tierischen und der pflanzlichen Erzeugung beruht, dass die europäische Lebensmittelstrategie und insbesondere die Eiweißerzeugung ein Gleichgewicht zwischen den verschiedenen Quellen gewährleisten muss, um die Ernährungssicherheit, die öffentliche Gesundheit und die Nachhaltigkeit der Produktion und der Wirtschafts- und Sozialsysteme zu gewährleisten und zu diesem Zweck übermäßig unausgewogene Ansätze zu vermeiden;


Or. <Original>{IT}it</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>451</NumAm>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AB a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ABa.	in der Erwägung, dass die Viehhaltung für die Landwirtschaft, ihren wesentlichen Beitrag zu den nationalen Kulturen und zum nationalen Kulturerbe, zur Erhaltung der Landschaften, für eine ausgewogene Ernährung der europäischen Verbraucher und für die Wirtschaft der Europäischen Union unabdingbar ist;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
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	ABa.	in der Erwägung, dass nachhaltige Tierhaltung ein wesentlicher Bestandteil der Landwirtschaft in der EU ist; in der Erwägung, dass die Kommission in ihrer Vision für Landwirtschaft und Ernährung die Notwendigkeit einer langfristigen Vision für diesen Sektor betont und die Einführung eines Teilprojekts für die Tierhaltung angekündigt hat;
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<RepeatBlock-By><Members>Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy, Raffaele Stancanelli</Members>
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	Geänderter Text

	
	ABa.	in der Erwägung, dass die Tierhaltung für die Landwirtschaft, für ihren wesentlichen Beitrag zur nationalen Kultur und zum nationalen Erbe, für die Landschaftspflege, für die ausgewogene Ernährung der Verbraucherinnen und Verbraucher in Europa und für die Wirtschaft der Union unverzichtbar ist;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ABa.	in der Erwägung, dass die Union die Bedeutung der Förderung einer gesünderen und nachhaltigeren Lebensmittelauswahl durch die Verbraucher anerkennt und daher ihre verfügbaren Instrumente und Haushaltsmittel wirksam und im Einklang mit wissenschaftlichen Empfehlungen nutzen muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>455</NumAm>
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<Article>Erwägung AB a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ABa.	n der Erwägung, dass nachhaltige Agrar- und Lebensmittelsysteme von entscheidender Bedeutung für den Schutz der biologischen Vielfalt – einschließlich der Bodengesundheit und der Wasserresilienz – sowie für die Gewährleistung der Lebensmittelsicherheit und Ernährungssicherheit sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>456</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mireia Borrás Pabón</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AB b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ABb.	in der Erwägung, dass der Verzehr von Obst und Gemüse in Europa unter den Empfehlungen der Weltgesundheitsorganisation (WHO) liegt, die einen Verzehr von mindestens 400 g (5 Portionen) pro Tag empfiehlt; in der Erwägung, dass dieser geringe Verzehr mit einem erhöhten Risiko für chronische Krankheiten und vorzeitige Mortalität in Verbindung gebracht wird;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>457</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Salvatore De Meo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AC</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AC.	in der Erwägung, dass etwa 70 % der erforderlichen eiweißreichen Futtermittel in der EU aus Drittstaaten eingeführt werden und dass das Europäische Parlament und die Mitgliedstaaten nachdrücklich fordern, dass die Erzeugung von Eiweißpflanzen in der EU erhöht wird;
	AC.	in der Erwägung, dass etwa 70 % der erforderlichen eiweißreichen Futtermittel in der EU aus Drittstaaten eingeführt werden und dass das Europäische Parlament und die Mitgliedstaaten, auch im Hinblick auf den „Protein Crash“, der wegen der sowohl in den entwickelten Ländern als auch in den Entwicklungsländern gestiegenen Nachfrage nach Eiweiß als Rohstoff auf den Weltmärkten für 2028 erwartet wird, nachdrücklich fordern, dass die Erzeugung von Eiweißpflanzen in der EU erhöht wird;


Or. <Original>{IT}it</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>458</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Waitz</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AC</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AC.	in der Erwägung, dass etwa 70 % der erforderlichen eiweißreichen Futtermittel in der EU aus Drittstaaten eingeführt werden und dass das Europäische Parlament und die Mitgliedstaaten nachdrücklich fordern, dass die Erzeugung von Eiweißpflanzen in der EU erhöht wird;
	AC.	in der Erwägung, dass etwa 70 % der Eiweißpflanzen, die für die Produktion von Tierfutter in der EU eingesetzt werden, aus Drittstaaten eingeführt werden; und in der Erwägung, dass das Europäische Parlament und die Mitgliedstaaten seit längerem nachdrücklich fordern, dass die Erzeugung von Eiweißpflanzen in der EU erhöht wird und dass eine EU-Strategie für Protein in Gang gesetzt wird, die Futtermittel, und Weidestrategien abdeckt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>459</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eric Sargiacomo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AC</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AC.	in der Erwägung, dass etwa 70 % der erforderlichen eiweißreichen Futtermittel in der EU aus Drittstaaten eingeführt werden und dass das Europäische Parlament und die Mitgliedstaaten nachdrücklich fordern, dass die Erzeugung von Eiweißpflanzen in der EU erhöht wird;
	AC.	in der Erwägung, dass etwa 70 % der erforderlichen eiweißreichen Futtermittel in der EU aufgrund des im Vergleich zu Getreide geringeren Schutzes für diese Erzeugnisse aus Drittstaaten eingeführt werden und dass das Europäische Parlament und die Mitgliedstaaten nachdrücklich fordern, dass die Erzeugung von Eiweißpflanzen in der EU erhöht wird;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>460</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexander Bernhuber</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AC</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AC.	in der Erwägung, dass etwa 70 % der erforderlichen eiweißreichen Futtermittel in der EU aus Drittstaaten eingeführt werden und dass das Europäische Parlament und die Mitgliedstaaten nachdrücklich fordern, dass die Erzeugung von Eiweißpflanzen in der EU erhöht wird;
	AC.	in der Erwägung, dass etwa 70 % der erforderlichen eiweißreichen Futtermittel in der EU aus Drittstaaten eingeführt werden und dass das Europäische Parlament und die Mitgliedstaaten nachdrücklich fordern, dass die Erzeugung von Eiweißpflanzen in der EU erhöht wird , und dass eine EU-Strategie zur Proteinversorgung vorgelegt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>461</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristina Maestre, Elena Sancho Murillo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AC</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AC.	in der Erwägung, dass etwa 70 % der erforderlichen eiweißreichen Futtermittel in der EU aus Drittstaaten eingeführt werden und dass das Europäische Parlament und die Mitgliedstaaten nachdrücklich fordern, dass die Erzeugung von Eiweißpflanzen in der EU erhöht wird;
	AC.	in der Erwägung, dass etwa 70 % der Rohstoffe für die Herstellung der erforderlichen eiweißreichen Futtermittel in der EU aus Drittstaaten eingeführt werden und dass es von entscheidender Bedeutung ist, diese strategische Abhängigkeit zu verringern und die Erzeugung von hochwertigem Pflanzeneiweiß in der EU zu fördern;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>462</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AC</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AC.	in der Erwägung, dass etwa 70 % der erforderlichen eiweißreichen Futtermittel in der EU aus Drittstaaten eingeführt werden und dass das Europäische Parlament und die Mitgliedstaaten nachdrücklich fordern, dass die Erzeugung von Eiweißpflanzen in der EU erhöht wird;
	AC.	in der Erwägung, dass etwa 70 % der erforderlichen eiweißreichen Futtermittel in der EU aus Drittstaaten eingeführt werden und dass das Europäische Parlament und die Mitgliedstaaten wiederholt und nachdrücklich gefordert haben, dass ein Anreiz zur Erzeugung von Eiweißpflanzen geschaffen und die Erzeugung von Eiweißpflanzen in der EU erhöht wird;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>463</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Camilla Laureti, Stefano Bonaccini, Eric Sargiacomo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AC</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AC.	in der Erwägung, dass etwa 70 % der erforderlichen eiweißreichen Futtermittel in der EU aus Drittstaaten eingeführt werden und dass das Europäische Parlament und die Mitgliedstaaten nachdrücklich fordern, dass die Erzeugung von Eiweißpflanzen in der EU erhöht wird;
	AC.	in der Erwägung, dass die EU ein Defizit in der Erzeugung von pflanzlichem Protein aufweist und dass das Europäische Parlament sowie die Mitgliedstaaten nachdrücklich fordern, dass die Erzeugung von Eiweißpflanzen in der EU erhöht wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>464</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AC</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AC.	in der Erwägung, dass etwa 70 % der erforderlichen eiweißreichen Futtermittel in der EU aus Drittstaaten eingeführt werden und dass das Europäische Parlament und die Mitgliedstaaten nachdrücklich fordern, dass die Erzeugung von Eiweißpflanzen in der EU erhöht wird;
	AC.	in der Erwägung, dass etwa 70 % der erforderlichen eiweißreichen Futtermittel in der EU aus Drittstaaten eingeführt werden und dass das Europäische Parlament und die Mitgliedstaaten nachdrücklich fordern, dass die Erzeugung von Eiweißpflanzen, beispielsweise von Hülsenfrüchten, in der EU erhöht wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>465</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carola Rackete</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AC</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AC.	in der Erwägung, dass etwa 70 % der erforderlichen eiweißreichen Futtermittel in der EU aus Drittstaaten eingeführt werden und dass das Europäische Parlament und die Mitgliedstaaten nachdrücklich fordern, dass die Erzeugung von Eiweißpflanzen in der EU erhöht wird;
	AC.	in der Erwägung, dass etwa 70 % der erforderlichen eiweißreichen Futtermittel in der EU aus Drittstaaten eingeführt werden und dass das Europäische Parlament und die Mitgliedstaaten nachdrücklich fordern, dass die Erzeugung von Eiweißpflanzen, beispielsweise von Hülsenfrüchten, in der EU erhöht wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>466</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AC a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ACa.	in der Erwägung, dass die starke Abhängigkeit von eingeführtem Futtermittel und Palmöl zu einer erheblichen Umweltzerstörung geführt hat und die lokalen landwirtschaftlichen Praktiken untergräbt; in der Erwägung, dass die katastrophalen Auswirkungen bestimmter Eiweißpflanzeneinfuhren dringend angegangen werden müssen, indem der nachhaltigen Erzeugung von Eiweißpflanzen in der Union Vorrang eingeräumt und Maßnahmen ergriffen werden, um die Abhängigkeit von entsprechenden Einfuhren schrittweise zu verringern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>467</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Everding</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AC a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ACa.	in der Erwägung, dass etwa 70 % der erforderlichen eiweißreichen Futtermittel in der EU aus Drittstaaten eingeführt werden und dass das Europäische Parlament und die Mitgliedstaaten nachdrücklich fordern, dass die Erzeugung von Eiweißpflanzen in der EU erhöht wird; in der Erwägung, dass die Erzeugung von Tierfutter zu den Hauptursachen für Landnutzungsänderungen zählt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>468</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AC b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ACb.	in der Erwägung, dass die Umstellung auf eine stärker pflanzenbasierte Ernährung und eine geringere Abhängigkeit von tierischen Produkten zur Verringerung von Lebensmittelverlusten beitragen kann – insbesondere solcher, die dadurch entstehen, dass für den menschlichen Verzehr geeignete Lebensmittel als Futtermittel verwendet werden – und gleichzeitig zu einer gerechteren Verteilung von Nahrungsmitteln beiträgt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>469</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AD</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AD.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft und Gewässer untrennbar miteinander verbunden sind und dass eine nachhaltige Wasserbewirtschaftung in der Landwirtschaft grundlegend für eine ausreichende und hochwertige Nahrungsmittelproduktion ist;
	AD.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft und Gewässer untrennbar miteinander verbunden sind und dass eine nachhaltige Wasserbewirtschaftung in der Landwirtschaft grundlegend für eine ausreichende und hochwertige Nahrungsmittelproduktion ist; in der Erwägung, dass bestimmte landwirtschaftliche Praktiken erheblich zur Nichteinhaltung der Ziele der Wasserrahmenrichtlinie beitragen, insbesondere durch den intensiven Einsatz von Pflanzenschutzmitteln und Nährstoffen wie Nitraten, was zur Verschmutzung von Gewässern und zur Beeinträchtigung aquatischer Ökosysteme führt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>470</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Waitz</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AD</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AD.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft und Gewässer untrennbar miteinander verbunden sind und dass eine nachhaltige Wasserbewirtschaftung in der Landwirtschaft grundlegend für eine ausreichende und hochwertige Nahrungsmittelproduktion ist;
	AD.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft, Gewässer und Böden untrennbar miteinander verbunden sind und dass eine nachhaltige Wasser- und Bodenbewirtschaftung in der Landwirtschaft grundlegend für ausreichendes Trinkwasser für alle Bürgerinnen und Bürger der EU und für Wasser ist, um andere Wirtschaftszweige zu unterhalten1b, zusätzlich zu der Priorisierung der hochwertigen Nahrungsmittelproduktion; in der Erwägung, dass die landwirtschaftliche Nutzung in der EU 30 % des gesamten jährlich verbrauchten Wassers ausmacht1a;

	
	__________________

	
	1a UN (2023), The United Nations World Water Development Report 2023: partnerships and cooperation for water.

	
	1b EEA Report 17/2020 https://www.eea.europa.eu/en/analysis/publications/water-and-agriculture-towards-sustainable-solutions 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>471</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Bert-Jan Ruissen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AD</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AD.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft und Gewässer untrennbar miteinander verbunden sind und dass eine nachhaltige Wasserbewirtschaftung in der Landwirtschaft grundlegend für eine ausreichende und hochwertige Nahrungsmittelproduktion ist;
	AD.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft und Gewässer untrennbar miteinander verbunden sind und dass eine nachhaltige Wasserbewirtschaftung und eine verbesserte Verfügbarkeit von Trinkwasser in der Landwirtschaft grundlegend für eine ausreichende und hochwertige Nahrungsmittelproduktion ist;


Or. <Original>{NL}nl</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>472</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AD</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AD.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft und Gewässer untrennbar miteinander verbunden sind und dass eine nachhaltige Wasserbewirtschaftung in der Landwirtschaft grundlegend für eine ausreichende und hochwertige Nahrungsmittelproduktion ist;
	AD.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft und Gewässer untrennbar miteinander verbunden sind und dass eine nachhaltige Wasserbewirtschaftung in der Landwirtschaft grundlegend für das Fortbestehen des Tierhaltungssektors sowie eine ausreichende und hochwertige Nahrungsmittelproduktion ist;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>473</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Salvatore De Meo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AD</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AD.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft und Gewässer untrennbar miteinander verbunden sind und dass eine nachhaltige Wasserbewirtschaftung in der Landwirtschaft grundlegend für eine ausreichende und hochwertige Nahrungsmittelproduktion ist;
	AD.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft, der Boden und die Gewässer untrennbar miteinander verbunden sind und dass die Verfügbarkeit und eine nachhaltige Bewirtschaftung von Wasser und Boden in der Landwirtschaft grundlegend für eine ausreichende und hochwertige Nahrungsmittelproduktion ist;


Or. <Original>{IT}it</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>474</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jessika Van Leeuwen, Sander Smit</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AD a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ADa.	in der Erwägung, dass eine effiziente Nährstoffnutzung von zentraler Bedeutung für die Verringerung der Abhängigkeit der Union von chemischen Düngemitteln, die Senkung der Treibhausgasemissionen und die Verbesserung der Bodengesundheit ist; in der Erwägung, dass die Nitratrichtlinie in ihrer derzeitigen Fassung die Verwendung von verarbeitetem tierischem Dung – einschließlich sogenannter RENURE-Produkte – einschränkt, obwohl wissenschaftliche Erkenntnisse deren sichere Anwendung unterstützen; in der Erwägung, dass die Gemeinsame Forschungsstelle (GFS) zu dem Schluss gelangt ist, dass der Ersatz synthetischer mineralischer Düngemittel durch RENURE-Produkte nicht zu einer Erhöhung der Nitratverluste ins Wasser führt; in der Erwägung, dass dies unnötige regulatorische Hindernisse für Landwirte schafft, die darauf abzielen, Nährstoffkreisläufe zu schließen und die Umweltauswirkungen zu verringern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>475</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jessika Van Leeuwen, Sander Smit</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AD b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ADb.	in der Erwägung, dass es keine wissenschaftlichen Belege für die Wirksamkeit eines pauschalen Grenzwerts von 170 kg Stickstoff pro Hektar aus tierischen Exkrementen in Gebieten, die von Nitratverunreinigung betroffen und gefährdet sind, zur Verringerung der Nitratauswaschung gibt, wie er derzeit gemäß der Nitratrichtlinie vorgesehen ist; in der Erwägung, dass wissenschaftliche Untersuchungen belegen, dass insbesondere auf Dauergrünland höhere Ausbringungsmengen organischen Stickstoffs möglich sind, ohne das Risiko der Nitratauswaschung zu erhöhen1v; in der Erwägung, dass in der wissenschaftlichen Literatur bestätigt wird, dass die wirksamste Strategie zur Verringerung der Nitratauswaschung darin besteht, den Fokus auf die Reduzierung von Stickstoffüberschüssen zu legen, anstatt einheitliche Grenzwerte für den Nährstoffeintrag anzuwenden1w;

	
	__________________

	
	1v Herman C. de Boer, Mark van Mullekom, Alfons J.P. Smolders, Lower nitrate leaching from dairy cattle slurry compared to synthetic fertilizer calcium ammonium nitrate applied to grassland, Environmental Pollution, Volume 344, 2024, 123088, ISSN 0269-7491, https://doi.org/10.1016/j.envpol.2023.123088.

	
	1w Hansen, B., Thorling, L., Schullehner, J., Termansen, M., & Dalgaard, T. (2017). Groundwater nitrate response to sustainable nitrogen management. Scientific Reports, 7(1). https://doi.org/10.1038/s41598-017-07147-2


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>476</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jessika Van Leeuwen, Sander Smit</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AD c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ADc.	in der Erwägung, dass durch Haushaltsabwässer und Klärschlamm erhebliche Mengen an Nährstoffen, einschließlich Stickstoff und Phosphor, aus dem Lebensmittel- und Agrarsystem verloren gehen; in der Erwägung, dass diese Nährstoffe häufig in Oberflächengewässern landen, zur Eutrophierung beitragen oder während der Abwasserbehandlung nicht ausreichend zurückgewonnen werden, was zu Überschreitungen der Nährstoffnormen führt, die häufig zu Unrecht allein den Landwirten zugeschrieben werden; in der Erwägung, dass diese Situation sowohl ein Umweltrisiko als auch eine verpasste Chance darstellt, die Nährstoffkreisläufe zu schließen und die strategische Autonomie der Union im Bereich der Ressourcenversorgung zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>477</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AE</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AE.	in der Erwägung, dass 2020 die Mehrheit (57,6 %) der Betreiber landwirtschaftlicher Betriebe (beider Geschlechter) älter als 55 Jahre waren und diejenigen im Alter von unter 35 Jahren etwa 6 % aller Landwirte in der EU im Jahr 2021 ausmachten; in der Erwägung, dass in vielen Mitgliedstaaten ein viel höherer Anteil der Landwirte mindestens 65 Jahre alt ist;
	AE.	in der Erwägung, dass 2020 die Mehrheit (57,6 %) der Betreiber landwirtschaftlicher Betriebe älter als 55 Jahre war und diejenigen im Alter von unter 35 Jahren etwa 6 % aller Landwirte in der EU im Jahr 2021 ausmachten; in der Erwägung, dass in vielen Mitgliedstaaten ein viel höherer Anteil der Landwirte mindestens 65 Jahre alt ist; in der Erwägung, dass die Landwirtschaft ein unattraktiver Beruf für Neueinsteiger bleiben wird, wenn die GAP-Mittel nicht gerecht verteilt werden, was denjenigen zugutekommt, die im Einklang mit der Natur wirtschaften;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>478</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AE</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AE.	in der Erwägung, dass 2020 die Mehrheit (57,6 %) der Betreiber landwirtschaftlicher Betriebe (beider Geschlechter) älter als 55 Jahre waren und diejenigen im Alter von unter 35 Jahren etwa 6 % aller Landwirte in der EU im Jahr 2021 ausmachten; in der Erwägung, dass in vielen Mitgliedstaaten ein viel höherer Anteil der Landwirte mindestens 65 Jahre alt ist;
	AE.	in der Erwägung, dass 2020 die Mehrheit (57,6 %) der Betreiber landwirtschaftlicher Betriebe (beider Geschlechter) älter als 55 Jahre waren und diejenigen im Alter von unter 35 Jahren etwa 6 % aller Landwirte in der EU im Jahr 2021 ausmachten; in der Erwägung, dass in vielen Mitgliedstaaten ein viel höherer Anteil der Landwirte mindestens 65 Jahre alt ist; in der Erwägung, dass die Politik der Union nicht in der Lage war, dieses Generationenproblem aufzuhalten;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>479</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Benoit Cassart, Elsi Katainen, Barry Cowen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AE</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AE.	in der Erwägung, dass 2020 die Mehrheit (57,6 %) der Betreiber landwirtschaftlicher Betriebe (beider Geschlechter) älter als 55 Jahre waren und diejenigen im Alter von unter 35 Jahren etwa 6 % aller Landwirte in der EU im Jahr 2021 ausmachten; in der Erwägung, dass in vielen Mitgliedstaaten ein viel höherer Anteil der Landwirte mindestens 65 Jahre alt ist;
	AE.	in der Erwägung, dass 2020 die Mehrheit (57,6 %) der Betreiber landwirtschaftlicher Betriebe (beider Geschlechter) älter als 55 Jahre war, diejenigen im Alter von unter 35 Jahren etwa 6 % aller Landwirte in der EU im Jahr 2021 ausmachten und Landwirte unter 40 Jahren insgesamt nur 12 % der Landwirte in der EU ausmachten; in der Erwägung, dass in vielen Mitgliedstaaten ein viel höherer Anteil der Landwirte mindestens 65 Jahre alt ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>480</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Camilla Laureti, Eric Sargiacomo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AE</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AE.	in der Erwägung, dass 2020 die Mehrheit (57,6 %) der Betreiber landwirtschaftlicher Betriebe (beider Geschlechter) älter als 55 Jahre waren und diejenigen im Alter von unter 35 Jahren etwa 6 % aller Landwirte in der EU im Jahr 2021 ausmachten; in der Erwägung, dass in vielen Mitgliedstaaten ein viel höherer Anteil der Landwirte mindestens 65 Jahre alt ist;
	AE.	in der Erwägung, dass 2020 die Mehrheit (57,6 %) der Betreiber landwirtschaftlicher Betriebe (beider Geschlechter) älter als 55 Jahre war und diejenigen im Alter von unter 35 Jahren etwa 6 % aller Landwirte in der EU im Jahr 2021 ausmachten wobei der Anteil von Frauen nur bei 1,7 % lag; in der Erwägung, dass in vielen Mitgliedstaaten ein viel höherer Anteil der Landwirte mindestens 65 Jahre alt ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>481</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristina Maestre, Elena Sancho Murillo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AE</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AE.	in der Erwägung, dass 2020 die Mehrheit (57,6 %) der Betreiber landwirtschaftlicher Betriebe (beider Geschlechter) älter als 55 Jahre waren und diejenigen im Alter von unter 35 Jahren etwa 6 % aller Landwirte in der EU im Jahr 2021 ausmachten; in der Erwägung, dass in vielen Mitgliedstaaten ein viel höherer Anteil der Landwirte mindestens 65 Jahre alt ist;
	AE.	in der Erwägung, dass 2020 die Mehrheit (57,6 %) der Inhaber landwirtschaftlicher Betriebe (beider Geschlechter) älter als 55 Jahre waren und diejenigen im Alter von unter 35 Jahren etwa 6 % aller Landwirte in der EU im Jahr 2021 ausmachten; in der Erwägung, dass in vielen Mitgliedstaaten ein viel höherer Anteil der Landwirte mindestens 65 Jahre alt ist;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>482</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AE a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	AEa.	in der Erwägung, dass Beschäftigungsinitiativen für junge Menschen wie die Jugendgarantie eine Schlüsselrolle dabei spielen, sicherzustellen, dass junge Menschen unter 30 Jahren innerhalb von vier Monaten nach Eintritt der Arbeitslosigkeit oder dem Ausscheiden aus dem formalen Bildungssystem ein hochwertiges Beschäftigungsangebot, eine Weiterbildung, eine Ausbildung oder eine Lehrstelle erhalten; in der Erwägung, dass eine bessere Integration solcher Initiativen in die GAP und die Politik zur Entwicklung des ländlichen Raums den Generationswechsel fördern, die Beschäftigungsperspektiven in der Landwirtschaft verbessern und dazu beitragen kann, junge Menschen in ländlichen Gebieten zu halten; AEa. in der Erwägung, dass Beschäftigungsinitiativen für junge Menschen wie die Jugendgarantie eine Schlüsselrolle dabei spielen, sicherzustellen, dass junge Menschen unter 30 Jahren innerhalb von vier Monaten nach Eintritt der Arbeitslosigkeit oder dem Ausscheiden aus dem formalen Bildungssystem ein hochwertiges Beschäftigungsangebot, eine Weiterbildung, eine Ausbildung oder eine Lehrstelle erhalten; in der Erwägung, dass eine bessere Integration solcher Initiativen in die GAP und die Politik zur Entwicklung des ländlichen Raums den Generationswechsel fördern, die Beschäftigungsperspektiven in der Landwirtschaft verbessern und dazu beitragen kann, junge Menschen in ländlichen Gebieten zu halten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>483</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AE b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	AEb.	in der Erwägung, dass Erasmus+ jungen Menschen Möglichkeiten für ein Studium, eine Ausbildung und Berufserfahrung im Ausland bietet und inzwischen verstärkt den Schwerpunkt auf die Förderung der Rückkehr und Wiedereingliederung in die Heimatregionen legt; in der Erwägung, dass die Integration von Erasmus+-Mobilitäts- und Wiedereingliederungsprogrammen in GAP-gestützte Maßnahmen zur Entwicklung des ländlichen Raums den Wissenstransfer, die unternehmerische Kapazität und die Innovation im Agrar- und Lebensmittelsektor fördern und gleichzeitig zur Bindung von Talenten sowie zur Revitalisierung ländlicher Gebiete beitragen kann;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>484</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AF</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AF.	in der Erwägung, dass die Zunahme des Welthandels Chancen und Herausforderungen darstellt, weshalb die Normen des internationalen Handels angepasst werden müssen, insbesondere im Rahmen der Welthandelsorganisation (WTO), damit für faire und nachhaltige Wettbewerbsbedingungen auf der Grundlage der Gegenseitigkeit und wirksamer Verfahren zur Kontrolle und Verteidigung des Handels im Einklang mit den gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und ökologischen Standards gesorgt ist;
	AF.	in der Erwägung, dass die Zunahme des Welthandels sowohl Chancen als auch wachsende Herausforderungen darstellt, besonders im Hinblick auf die jüngsten Störungen, das Auftreten von Handelsspannungen und die wachsende Auflage von Zöllen im Agrar- und Lebensmittelsektor; in der Erwägung, dass diese Situation verdeutlicht, dass die Normen des internationalen Handels, insbesondere im Rahmen der Welthandelsorganisation (WTO) angepasst werden müssen, um die Systeme im Agrar- und Lebensmittelsektor der EU zu schützen, indem faire und nachhaltige Wettbewerbsbedingungen auf der Grundlage der konsolidierten Gegenseitigkeit, Verfahren zur Kontrolle und Verteidigung des Handels im Einklang mit den gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und ökologischen Standards der EU sowie für ihre strategischen Autonomieziele sichergestellt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>485</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Waitz</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AF</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AF.	in der Erwägung, dass die Zunahme des Welthandels Chancen und Herausforderungen darstellt, weshalb die Normen des internationalen Handels angepasst werden müssen, insbesondere im Rahmen der Welthandelsorganisation (WTO), damit für faire und nachhaltige Wettbewerbsbedingungen auf der Grundlage der Gegenseitigkeit und wirksamer Verfahren zur Kontrolle und Verteidigung des Handels im Einklang mit den gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und ökologischen Standards gesorgt ist;
	AF.	in der Erwägung, dass die Zunahme des Welthandels Chancen und Herausforderungen darstellt, weshalb die Normen des internationalen Handels angepasst werden müssen, insbesondere im Rahmen der Welthandelsorganisation (WTO), damit für faire und nachhaltige Wettbewerbsbedingungen auf der Grundlage der Gegenseitigkeit, die die relativ hohen Sicherheits- und Qualitätsstandards der EU, einschließlich der Menschen- und Arbeitnehmerrechte, beibehält, anstatt einen Wettlauf nach unten zu provozieren, und wirksame Verfahren zur Kontrolle und Verteidigung des Handels sowie für die Durchsetzbarkeit der Werte der EU, die sich in gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und ökologischen Standards niederschlagen, gesorgt ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>486</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eric Sargiacomo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AF</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AF.	in der Erwägung, dass die Zunahme des Welthandels Chancen und Herausforderungen darstellt, weshalb die Normen des internationalen Handels angepasst werden müssen, insbesondere im Rahmen der Welthandelsorganisation (WTO), damit für faire und nachhaltige Wettbewerbsbedingungen auf der Grundlage der Gegenseitigkeit und wirksamer Verfahren zur Kontrolle und Verteidigung des Handels im Einklang mit den gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und ökologischen Standards gesorgt ist;
	AF.	in der Erwägung, dass der Welthandel seit Ende der 2000er-Jahre stagniert und dass die Nahrungsmittelkrise von 2007-2008 weltweit zu einer Stärkung der Agrarpolitik geführt hat, um die Landwirte und die Bevölkerung der strukturellen Instabilität der internationalen Agrarmärkte in geringerem Maße auszusetzen, weshalb die Normen des internationalen Handels angepasst werden müssen, insbesondere im Rahmen der Welthandelsorganisation (WTO), damit für faire und nachhaltige Wettbewerbsbedingungen auf der Grundlage der Gegenseitigkeit und wirksamer Verfahren zur Kontrolle und Stabilisierung des Handels im Interesse der weltweiten Ernährungssicherheit gesorgt ist;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>487</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristina Maestre, Elena Sancho Murillo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AF</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AF.	in der Erwägung, dass die Zunahme des Welthandels Chancen und Herausforderungen darstellt, weshalb die Normen des internationalen Handels angepasst werden müssen, insbesondere im Rahmen der Welthandelsorganisation (WTO), damit für faire und nachhaltige Wettbewerbsbedingungen auf der Grundlage der Gegenseitigkeit und wirksamer Verfahren zur Kontrolle und Verteidigung des Handels im Einklang mit den gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und ökologischen Standards gesorgt ist;
	AF.	in der Erwägung, dass die Zunahme des Welthandels Chancen und Herausforderungen darstellt, weshalb die Normen des internationalen Handels angepasst werden müssen, um der Realität des Welthandels gerecht zu werden, insbesondere im Rahmen der Welthandelsorganisation (WTO), und um faire und nachhaltige Wettbewerbsbedingungen auf der Grundlage der Gegenseitigkeit und wirksamer Verfahren zur Kontrolle und Verteidigung des Handels im Einklang mit den in der EU geltenden gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und ökologischen Standards sicherzustellen;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>488</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AF</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AF.	in der Erwägung, dass die Zunahme des Welthandels Chancen und Herausforderungen darstellt, weshalb die Normen des internationalen Handels angepasst werden müssen, insbesondere im Rahmen der Welthandelsorganisation (WTO), damit für faire und nachhaltige Wettbewerbsbedingungen auf der Grundlage der Gegenseitigkeit und wirksamer Verfahren zur Kontrolle und Verteidigung des Handels im Einklang mit den gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und ökologischen Standards gesorgt ist;
	AF.	in der Erwägung, dass die Zunahme des Welthandels Chancen und Herausforderungen darstellt, weshalb die Normen des internationalen Handels angepasst werden müssen, insbesondere im Rahmen der Welthandelsorganisation (WTO), damit für faire und nachhaltige Wettbewerbsbedingungen auf der Grundlage der Gegenseitigkeit und wirksamer, rechtsverbindlicher Verfahren zur Kontrolle und Verteidigung des Handels im Einklang mit den gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und ökologischen Standards gesorgt ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>489</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carmen Crespo Díaz, Esther Herranz García, Gabriel Mato, Elena Nevado del Campo, Juan Ignacio Zoido Álvarez</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AF</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AF.	in der Erwägung, dass die Zunahme des Welthandels Chancen und Herausforderungen darstellt, weshalb die Normen des internationalen Handels angepasst werden müssen, insbesondere im Rahmen der Welthandelsorganisation (WTO), damit für faire und nachhaltige Wettbewerbsbedingungen auf der Grundlage der Gegenseitigkeit und wirksamer Verfahren zur Kontrolle und Verteidigung des Handels im Einklang mit den gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und ökologischen Standards gesorgt ist;
	AF.	in der Erwägung, dass angesichts der zunehmenden Instabilität des Welthandels die Handelspolitik der EU angepasst werden muss, um für die Stärkung des Rahmens der Welthandelsorganisation (WTO) einzutreten, damit für faire und nachhaltige Wettbewerbsbedingungen auf der Grundlage der Gegenseitigkeit und wirksamer Verfahren zur Kontrolle und Verteidigung des Handels im Einklang mit den gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und ökologischen Standards gesorgt ist;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>490</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AF</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AF.	in der Erwägung, dass die Zunahme des Welthandels Chancen und Herausforderungen darstellt, weshalb die Normen des internationalen Handels angepasst werden müssen, insbesondere im Rahmen der Welthandelsorganisation (WTO), damit für faire und nachhaltige Wettbewerbsbedingungen auf der Grundlage der Gegenseitigkeit und wirksamer Verfahren zur Kontrolle und Verteidigung des Handels im Einklang mit den gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und ökologischen Standards gesorgt ist;
	AF.	in der Erwägung, dass die Zunahme des Welthandels Herausforderungen darstellt, weshalb die Normen des internationalen Handels angepasst werden müssen, insbesondere im Rahmen der Welthandelsorganisation (WTO), damit für faire und nachhaltige Wettbewerbsbedingungen auf der Grundlage der Gegenseitigkeit und wirksamer Verfahren zur Kontrolle und Verteidigung des Handels im Einklang mit den gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und ökologischen Standards gesorgt ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>491</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AF a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	AFa.	in der Erwägung, dass im Rahmen von „Horizont Europa“ Forschung und Innovation in der gesamten EU finanziert werden und ein besonderer Schwerpunkt auf der Ausweitung der Beteiligung von Ländern und Regionen liegt, die von der Abwanderung hochqualifizierter Arbeitskräfte betroffen sind; in der Erwägung, dass die Angleichung der Maßnahmen von „Horizont Europa“ an die Prioritäten der GAP für die Entwicklung des ländlichen Raums die Integration von Forschungsergebnissen in praktische, lokal angepasste landwirtschaftliche Lösungen unterstützen, Innovationen in benachteiligten Regionen fördern und zur Bindung von Talenten sowie zur Wiederbelebung ländlicher Gemeinschaften beitragen kann;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>492</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AF a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	AFa.	in der Erwägung, dass sich die globalen Handelsbeziehungen erheblich verändert haben, dass Großmächte wie die USA oder China neue strategische Positionen einnehmen, dass die Welthandelsorganisation (WTO) nicht in der Lage ist, sich anzupassen und diese Veränderungen zu regulieren, und dass die Handelsbeziehungen der Union im Rahmen der Verteidigung einer echten Ernährungssouveränität der Union und der Mitgliedstaaten überdacht werden müssen;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>493</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Veronika Vrecionová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AF a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	AFa.	in der Erwägung, dass offene, faire und ausgewogene Handelsabkommen ein strategisches Instrument zur Stärkung der Widerstandsfähigkeit der EU-Landwirtschaft sind, indem sie diversifizierte Exportmärkte schaffen, die Abhängigkeit von einer begrenzten Anzahl von Partnern verringern, die Wahlmöglichkeiten der Verbraucher erweitern und den Marktzugang für hochwertige Agrar- und Lebensmittelerzeugnisse der EU weltweit verbessern können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>494</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Salvatore De Meo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AF a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	AFa.	in der Erwägung, dass die physische, vernetzte und digitale Infrastruktur, die den effizienten Export europäischer Agrar- und Lebensmittelerzeugnisse unterstützt, und die Möglichkeit, ein „Global Gateway 2.0“ neu zu beleben, auch angesichts der Turbulenzen bei den globalen Zöllen und Abgaben, überdacht werden müssen;


Or. <Original>{IT}it</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>495</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Waitz</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AG</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AG.	in der Erwägung, dass zwar mehr Augenmerk auf die Forschung mit Blick auf innovative, ressourcenschonende Verfahren und Erzeugnisse gelegt wird, aber auch Fortschritte bei der Entwicklung der Forschungskapazität und der Infrastruktur gemacht werden müssen, damit diese Ergebnisse auf nachhaltige Verfahren in der Land- und Forstwirtschaft angewendet werden können, die unabhängige, transparente und ausreichend finanzierte Dienste in allen Mitgliedstaaten erfordern, und der Austausch von Wissen und Fähigkeiten gefördert wird;
	AG.	in der Erwägung, dass zwar mehr Augenmerk auf die Forschung mit Blick auf innovative, nachhaltige, hochautonome, resilienzfördernde und ressourcenschonende Ansätze, Praktiken, Verfahren und Erzeugnisse gelegt wird, und dank der öffentlichen Finanzierung der Wissenschaft Fortschritte bei der Entwicklung der Forschungskapazitäten ermöglicht werden, dass diese Vorarbeiten jedoch erforderlich machen, dass die Infrastruktur die äußerst zahlreichen Ergebnisse in durchgängigen nachhaltigen Verfahren in der Land- und Forstwirtschaft umsetzt, was unabhängige, transparente und ausreichend finanzierte Beratungsdienste in allen Mitgliedstaaten sowie die Förderung des direkten Austauschs von Wissen und Fähigkeiten für Netzwerke innovativer Landwirte erfordert;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>496</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Krzysztof Hetman</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AG</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AG.	in der Erwägung, dass zwar mehr Augenmerk auf die Forschung mit Blick auf innovative, ressourcenschonende Verfahren und Erzeugnisse gelegt wird, aber auch Fortschritte bei der Entwicklung der Forschungskapazität und der Infrastruktur gemacht werden müssen, damit diese Ergebnisse auf nachhaltige Verfahren in der Land- und Forstwirtschaft angewendet werden können, die unabhängige, transparente und ausreichend finanzierte Dienste in allen Mitgliedstaaten erfordern, und der Austausch von Wissen und Fähigkeiten gefördert wird;
	AG.	in der Erwägung, dass zwar mehr Augenmerk auf die Forschung mit Blick auf innovative, ressourcenschonende Verfahren und Erzeugnisse gelegt wird, aber auch Fortschritte bei der Entwicklung der Forschungskapazität und der Infrastruktur gemacht werden müssen, damit diese Ergebnisse auf nachhaltige Verfahren in der Land- und Forstwirtschaft angewendet werden können, die unabhängige, transparente und ausreichend finanzierte Beratungsdienste in allen Mitgliedstaaten erfordern, und der Austausch von Wissen und Fähigkeiten gefördert wird;


Or. <Original>{PL}pl</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>497</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AG</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AG.	in der Erwägung, dass zwar mehr Augenmerk auf die Forschung mit Blick auf innovative, ressourcenschonende Verfahren und Erzeugnisse gelegt wird, aber auch Fortschritte bei der Entwicklung der Forschungskapazität und der Infrastruktur gemacht werden müssen, damit diese Ergebnisse auf nachhaltige Verfahren in der Land- und Forstwirtschaft angewendet werden können, die unabhängige, transparente und ausreichend finanzierte Dienste in allen Mitgliedstaaten erfordern, und der Austausch von Wissen und Fähigkeiten gefördert wird;
	AG.	in der Erwägung, dass zwar mehr Augenmerk auf die Forschung mit Blick auf innovative, ressourcenschonende Verfahren und Erzeugnisse gelegt wird, aber auch Fortschritte bei der Entwicklung der Forschungskapazität und der Infrastruktur gemacht werden müssen, damit diese Ergebnisse auf nachhaltige Verfahren in der Landwirtschaft angewendet werden können, die unabhängige, transparente und ausreichend finanzierte Dienste in allen Mitgliedstaaten erfordern, und der Austausch von Wissen und Fähigkeiten gefördert wird;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>498</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Luke Ming Flanagan</Members>
<AuNomDe>{The Left}im Namen der Fraktion The Left</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AG a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	AGa.	betont, dass es wichtig ist, den rechtlichen Status von Hanf in der EU zu klären, und empfiehlt der Kommission, Vorschriften zu erlassen, mit denen sichergestellt wird, dass alle Teile der Hanfpflanze angepflanzt, geerntet, verarbeitet und vermarktet werden können. Mit dieser Maßnahme würden die nationalen Gesetze harmonisiert, an die Urteile des Gerichtshofs der Europäischen Union und das Völkerrecht angeglichen sowie die Vorschriften vereinfacht und an die Bedürfnisse eines aufstrebenden Agrarsektors angepasst. Durch den Hanfanbau können Landwirten neue wirtschaftliche Chancen nutzen und zusätzliche Einkommensquellen erschließen, Innovationen im ländlichen Raum fördern und die Widerstandsfähigkeit der europäischen Landwirtschaft im Einklang mit der Vision der Kommission für Landwirtschaft und Ernährung stärken. Das Europäische Parlament empfiehlt, 0,5 % THC als Höchstgrenze für die Registrierung von Hanfsorten in der EU festzulegen und damit Hanf klar von anderen Cannabissorten zu unterscheiden. Dies würde zur Harmonisierung der nationalen Definitionen beitragen, den genetischen Pool anerkannter Hanfsamen erweitern und die Züchtung neuer Mehrzwecksorten fördern, die widerstandsfähiger gegen den Klimawandel sind, wobei zugleich ein niedriger THC-Gehalt gewahrt und für Klarheit bei Landwirten, Regulierungsbehörden und Verbrauchern gesorgt würde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>499</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AG a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	AGa.	in der Erwägung, dass Strategien für intelligente Spezialisierung (S3) und der Talentförderungsmechanismus wesentliche Instrumente sind, um regionale Unterschiede zu verringern und der Abwanderung hochqualifizierter Kräfte in ländlichen Gebieten durch ortsbezogene Innovationen und gezielte Talententwicklung entgegenzuwirken; in der Erwägung, dass ihre vollständige Integration in die GAP – insbesondere im Rahmen der zweiten Säule – zusammen mit verstärkten Synergien mit anderen EU-Instrumenten wie dem EFRE, dem ESF+, Horizont Europa und InvestEU die Fähigkeit ländlicher und strukturschwacher Regionen verbessern kann, qualifiziertes Humankapital zu binden und anzuwerben; in der Erwägung, dass Strategien zur Bindung und Anwerbung von Talenten zu einer zentralen Anforderung in den nationalen GAP-Strategieplänen werden sollten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>500</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AG a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	AGa.	in der Erwägung, dass die Ergebnisse von Innovation und Forschung effizient verbreitet werden und die Landwirte auf zuverlässige und zugängliche Weise erreichen müssen, und zwar nicht nur durch landwirtschaftliche Fachberater, sondern auch über digitale Plattformen und Wissensnetze, die es den Landwirten ermöglichen, auf relevante Informationen zuzugreifen und innovative Lösungen anzuwenden, um so die landwirtschaftlichen Verfahren zu verbessern und für eine nachhaltige landwirtschaftliche Betriebsführung zu sorgen;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>501</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AG b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	AGb.	in der Erwägung, dass nur 12 % der Landwirte in der Europäischen Union jünger als 40 Jahre sind und dass die Digitalisierung und die Integration moderner Technologien in die Landwirtschaft zur Vereinfachung der Produktionsprozesse sowie der Einsatz autonomer Technologien und eine rationelle Bewirtschaftung der Ressourcen eine entscheidende Rolle spielen müssen, was dazu beitragen wird, die Wettbewerbsfähigkeit des Sektors zu steigern und das Leben und Arbeiten im ländlichen Raum für neue Generationen attraktiver zu machen;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>502</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AG b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	AGb.	in der Erwägung, dass das Programm „Digitales Europa“ sowie Investitionen in die Breitbandinfrastruktur von entscheidender Bedeutung sind, um die digitale Kluft zwischen ländlichen und städtischen Gebieten zu schließen; in der Erwägung, dass eine verbesserte Konnektivität und digitale Kompetenzen in ländlichen und abgelegenen Regionen von entscheidender Bedeutung sind, um Telearbeit, digitales Unternehmertum und Innovation in der Landwirtschaft zu ermöglichen, wodurch der Abwanderungsdruck auf junge Menschen und qualifizierte Fachkräfte verringert wird, die andernfalls an anderen Orten nach besseren Chancen suchen würden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>503</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Waitz</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AH</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AH.	in der Erwägung, dass die Europäische Union eine Reihe von Raumfahrtprogrammen (EGNOS und Galileo) und Erdbeobachtungsprogrammen (Copernicus) entwickelt hat, deren Potenzial bezüglich der Überwachung der Umsetzung der GAP und des Übergangs der europäischen Landwirtschaft hin zur Präzisionslandwirtschaft und zur doppelten Ausrichtung der Betriebe auf Umwelt und Wirtschaft bestmöglich ausgeschöpft werden muss;
	AH.	in der Erwägung, dass die Europäische Union eine Reihe von Raumfahrtprogrammen (EGNOS und Galileo) und Erdbeobachtungsprogrammen (Copernicus) entwickelt hat, deren Potenzial bezüglich der Überwachung der Umsetzung der GAP und des Übergangs der europäischen Landwirtschaft hin zur Präzisionslandwirtschaft und zur doppelten Ausrichtung der Betriebe auf Umwelt und Wirtschaft bestmöglich ausgeschöpft werden muss, um den Landwirten Daten über die von ihnen bewirtschafteten Flächen zur Verfügung zu stellen und gegebenenfalls den Verwaltungsaufwand zu vereinfachen und zu verringern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>504</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AH</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AH.	in der Erwägung, dass die Europäische Union eine Reihe von Raumfahrtprogrammen (EGNOS und Galileo) und Erdbeobachtungsprogrammen (Copernicus) entwickelt hat, deren Potenzial bezüglich der Überwachung der Umsetzung der GAP und des Übergangs der europäischen Landwirtschaft hin zur Präzisionslandwirtschaft und zur doppelten Ausrichtung der Betriebe auf Umwelt und Wirtschaft bestmöglich ausgeschöpft werden muss;
	AH.	in der Erwägung, dass die Europäische Union eine Reihe von Raumfahrtprogrammen (EGNOS und Galileo) und Erdbeobachtungsprogrammen (Copernicus) entwickelt hat, deren Potenzial bezüglich des Übergangs der europäischen Landwirtschaft hin zur Präzisionslandwirtschaft und zur doppelten Ausrichtung der Betriebe auf Umwelt und Wirtschaft bestmöglich ausgeschöpft werden muss;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>505</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AH a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	AHa.	in der Erwägung, dass der Aufbau europäischer Innovationssysteme und Initiativen zur Förderung von Start-ups – insbesondere in ländlichen Gebieten – eine entscheidende Rolle bei der Schaffung hochwertiger, lokal verankerter Beschäftigungsmöglichkeiten für hochqualifizierte Fachkräfte spielt; in der Erwägung, dass die Förderung unternehmerischer Ökosysteme durch von der GAP finanzierte Instrumente zur Entwicklung des ländlichen Raums – in Synergie mit EU-Programmen wie Horizont Europa, InvestEU, dem Binnenmarktprogramm sowie den Fonds der Kohäsionspolitik, einschließlich des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) und des Europäischen Sozialfonds Plus (ESF+) – dazu beitragen kann, die Abwanderung hochqualifizierter Arbeitskräfte umzukehren und die Resilienz des ländlichen Raums zu stärken, indem Talente und Innovationen in der lokalen Wirtschaft verankert werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>506</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AH b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	AHb.	in der Erwägung, dass die Förderung europäischer Innovationssysteme und die Förderung von Start-ups in weniger begünstigten und ländlichen Regionen ein wirksames Instrument zur Schaffung hochwertiger, lokal verankerter Beschäftigungsmöglichkeiten für hochqualifizierte Fachkräfte darstellen; in der Erwägung, dass gezielte Investitionen in unternehmerische Infrastrukturen und unternehmensnahe Dienstleistungen – im Einklang mit den Zielen der GAP und der Kohäsionspolitik – die Resilienz des ländlichen Raums stärken, die Abwanderung von Fachkräften verringern und eine wirtschaftliche Entwicklung von unten nach oben fördern können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>507</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carola Rackete</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AI</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AI.	in der Erwägung, dass ein Großteil der Biotechnologieforschung mittlerweile außerhalb der EU ansässig ist, wo sie sich für gewöhnlich auf agrarwirtschaftliche Probleme konzentriert, die für den EU-Sektor nicht relevant sind, was wiederum zu Investitionsverlusten und verringertem Fokus führen kann;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>508</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AI</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AI.	in der Erwägung, dass ein Großteil der Biotechnologieforschung mittlerweile außerhalb der EU ansässig ist, wo sie sich für gewöhnlich auf agrarwirtschaftliche Probleme konzentriert, die für den EU-Sektor nicht relevant sind, was wiederum zu Investitionsverlusten und verringertem Fokus führen kann;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>509</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AI</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AI.	in der Erwägung, dass ein Großteil der Biotechnologieforschung mittlerweile außerhalb der EU ansässig ist, wo sie sich für gewöhnlich auf agrarwirtschaftliche Probleme konzentriert, die für den EU-Sektor nicht relevant sind, was wiederum zu Investitionsverlusten und verringertem Fokus führen kann;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>510</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Raffaele Stancanelli, Isabella Tovaglieri, Tomáš Kubín, Marie Dauchy, Vilis Krištopans, Mireia Borrás Pabón</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AI</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AI.	in der Erwägung, dass ein Großteil der Biotechnologieforschung mittlerweile außerhalb der EU ansässig ist, wo sie sich für gewöhnlich auf agrarwirtschaftliche Probleme konzentriert, die für den EU-Sektor nicht relevant sind, was wiederum zu Investitionsverlusten und verringertem Fokus führen kann;
	AI.	in der Erwägung, dass ein Großteil der Biotechnologieforschung mittlerweile außerhalb der EU ansässig ist, wo sie sich für gewöhnlich auf bestimmte Produktionen konzentriert, während die, die für den EU-Sektor nicht relevant sind, nicht berücksichtigt werden, was wiederum zu Investitionsverlusten und verringertem Fokus sowie zu einem Chancenverlust für Landwirte führen kann;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>511</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AI</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AI.	in der Erwägung, dass ein Großteil der Biotechnologieforschung mittlerweile außerhalb der EU ansässig ist, wo sie sich für gewöhnlich auf agrarwirtschaftliche Probleme konzentriert, die für den EU-Sektor nicht relevant sind, was wiederum zu Investitionsverlusten und verringertem Fokus führen kann;
	AI.	in der Erwägung, dass ein Großteil der Biotechnologieforschung – einschließlich der Forschung zu genomischen Verfahren – mittlerweile außerhalb der EU ansässig ist, wo sie sich für gewöhnlich auf agrarwirtschaftliche Probleme konzentriert, die für den EU-Sektor nur teilweise relevant sind, was wiederum zu Investitionsverlusten und verringertem Fokus führen kann;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>512</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AI</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AI.	in der Erwägung, dass ein Großteil der Biotechnologieforschung mittlerweile außerhalb der EU ansässig ist, wo sie sich für gewöhnlich auf agrarwirtschaftliche Probleme konzentriert, die für den EU-Sektor nicht relevant sind, was wiederum zu Investitionsverlusten und verringertem Fokus führen kann;
	AI.	in der Erwägung, dass ein Großteil der Biotechnologieforschung mittlerweile außerhalb der EU ansässig ist, wo sie sich für gewöhnlich auf agrarwirtschaftliche Probleme konzentriert, die für den EU-Sektor nicht relevant sind, was wiederum zu Investitionsverlusten und verringertem Fokus sowie geringeren Chancen für Landwirte führen kann;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>513</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristina Maestre, Elena Sancho Murillo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AI</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AI.	in der Erwägung, dass ein Großteil der Biotechnologieforschung mittlerweile außerhalb der EU ansässig ist, wo sie sich für gewöhnlich auf agrarwirtschaftliche Probleme konzentriert, die für den EU-Sektor nicht relevant sind, was wiederum zu Investitionsverlusten und verringertem Fokus führen kann;
	AI.	in der Erwägung, dass ein Großteil der Biotechnologieforschung mittlerweile außerhalb der EU ansässig ist, und dass wir zum Wohle des gesamten Agrar- und Lebensmittelsektors der EU in ihre Entwicklung investieren müssen;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>514</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Waitz</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AI</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AI.	in der Erwägung, dass ein Großteil der Biotechnologieforschung mittlerweile außerhalb der EU ansässig ist, wo sie sich für gewöhnlich auf agrarwirtschaftliche Probleme konzentriert, die für den EU-Sektor nicht relevant sind, was wiederum zu Investitionsverlusten und verringertem Fokus führen kann;
	AI.	in der Erwägung, dass die EU vor China und nach den Vereinigten Staaten eine der führenden Kräfte im Bereich der Biotech-Patente ist, und in Europa ein entscheidender Anteil an Biotechnologieforschung durchgeführt wird1a;

	
	__________________

	
	1a JRC, 2024, The global landscape of biotech innovation: state of play.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>515</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AI a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	AIa.	in der Erwägung, dass einige Mitgliedstaaten mit Unterstützung durch EU-Mittel Anreize für die Rückkehr und Wiedereingliederung junger Berufstätiger und Unternehmer eingeführt haben, darunter Zuschüsse für Unternehmensgründungen, Wohnbeihilfen und Steuererleichterungen; in der Erwägung, dass die Einbeziehung solcher Anreize in die von der GAP unterstützte Politik zur Entwicklung des ländlichen Raums die Rückkehr qualifizierter Personen erleichtern, den Generationswechsel fördern und nachhaltige wirtschaftliche Aktivitäten in Regionen unterstützen kann, die von Bevölkerungsrückgang und der Abwanderung hochqualifizierter Arbeitskräfte betroffen sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>516</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carmen Crespo Díaz, Esther Herranz García, Gabriel Mato, Elena Nevado del Campo, Juan Ignacio Zoido Álvarez</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AI a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	AIa.	in der Erwägung, dass die Landwirte aufgrund des Verbots von Pflanzenschutzmitteln ohne wirksame alternative Wirkstoffe Schädlingen und Krankheiten ausgesetzt sind, die ihre Rentabilität und Wettbewerbsfähigkeit beeinträchtigen, und dass die Tiergesundheit durch neu auftretende Krankheiten in der EU bedroht ist, was die Lebensmittelverschwendung weiter verschärft und die Lebensmittelsicherheit gefährdet;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>517</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AJ</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AJ.	in der Erwägung, dass ausgehend von den aktuellen Erfahrungen die Innovation und die Umsetzung effizienter Verfahren und Systeme die Möglichkeit bieten, das Einkommen und die Resilienz der Landwirtschaft zu steigern, und gleichzeitig dazu beitragen, die Produktionskosten zu senken, womit für die Nachhaltigkeit und Wettbewerbsfähigkeit der Betriebe gesorgt ist;
	AJ.	in der Erwägung, dass ausgehend von den aktuellen Erfahrungen die Innovation und die Umsetzung effizienter Verfahren und Systeme, wie neue genomische Techniken (NGT), Drohnen oder die Erforschung neuer, umweltverträglicherer Pflanzenschutzmittel, die Möglichkeit bieten, das Einkommen und die Resilienz der Landwirtschaft zu steigern, und gleichzeitig dazu beitragen, die Produktionskosten zu senken, womit für die Nachhaltigkeit und Wettbewerbsfähigkeit der Betriebe gesorgt ist;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>518</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carola Rackete</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AJ</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AJ.	in der Erwägung, dass ausgehend von den aktuellen Erfahrungen die Innovation und die Umsetzung effizienter Verfahren und Systeme die Möglichkeit bieten, das Einkommen und die Resilienz der Landwirtschaft zu steigern, und gleichzeitig dazu beitragen, die Produktionskosten zu senken, womit für die Nachhaltigkeit und Wettbewerbsfähigkeit der Betriebe gesorgt ist;
	AJ.	in der Erwägung, dass ausgehend von den aktuellen Erfahrungen die Innovation und die Umsetzung effizienter Verfahren und Systeme die Möglichkeit bieten, das Einkommen und die Resilienz der Landwirtschaft zu steigern, und gleichzeitig dazu beitragen, die negativen Auswirkungen auf die Umwelt, die externen Inputs und die Produktionskosten zu senken, womit für die Nachhaltigkeit und Wettbewerbsfähigkeit der Betriebe gesorgt ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>519</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mireia Borrás Pabón</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AJ</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AJ.	in der Erwägung, dass ausgehend von den aktuellen Erfahrungen die Innovation und die Umsetzung effizienter Verfahren und Systeme die Möglichkeit bieten, das Einkommen und die Resilienz der Landwirtschaft zu steigern, und gleichzeitig dazu beitragen, die Produktionskosten zu senken, womit für die Nachhaltigkeit und Wettbewerbsfähigkeit der Betriebe gesorgt ist;
	AJ.	in der Erwägung, dass auf der Grundlage der bisherigen Erfahrungen die Innovation und die Anwendung effizienter Verfahren und Systeme – wie ATA, Drohnen oder die Erforschung neuer, effektiverer Pflanzenschutzmittel – dazu beitragen können, das Einkommen und die Resilienz der Landwirtschaft zu steigern und gleichzeitig die Produktionskosten zu senken, womit für die Rentabilität und die Wettbewerbsfähigkeit der Betriebe gesorgt ist;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>520</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AJ</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AJ.	in der Erwägung, dass ausgehend von den aktuellen Erfahrungen die Innovation und die Umsetzung effizienter Verfahren und Systeme die Möglichkeit bieten, das Einkommen und die Resilienz der Landwirtschaft zu steigern, und gleichzeitig dazu beitragen, die Produktionskosten zu senken, womit für die Nachhaltigkeit und Wettbewerbsfähigkeit der Betriebe gesorgt ist;
	AJ.	in der Erwägung, dass ausgehend von den aktuellen Erfahrungen die Innovation und die Umsetzung effizienter Verfahren und Systeme die Möglichkeit bieten, das Einkommen und die Resilienz der Landwirtschaft zu steigern, und gleichzeitig dazu beitragen, die negativen Auswirkungen auf die Umwelt, die Produktionskosten und Inputs zu senken, womit für die Nachhaltigkeit und Wettbewerbsfähigkeit der Betriebe gesorgt ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>521</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Waitz</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AJ</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AJ.	in der Erwägung, dass ausgehend von den aktuellen Erfahrungen die Innovation und die Umsetzung effizienter Verfahren und Systeme die Möglichkeit bieten, das Einkommen und die Resilienz der Landwirtschaft zu steigern, und gleichzeitig dazu beitragen, die Produktionskosten zu senken, womit für die Nachhaltigkeit und Wettbewerbsfähigkeit der Betriebe gesorgt ist;
	AJ.	in der Erwägung, dass ausgehend von den aktuellen Erfahrungen die Innovation und die Anwendung effizienterer und nachhaltiger landwirtschaftlicher Praktiken und Systeme die Möglichkeit bieten, das Einkommen und die Resilienz der Landwirtschaft zu steigern, und gleichzeitig dazu beitragen, die Produktionskosten zu senken, womit für die langfristige Nachhaltigkeit und Wettbewerbsfähigkeit der Betriebe gesorgt ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>522</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Luke Ming Flanagan</Members>
<AuNomDe>{The Left}im Namen der Fraktion The Left</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AJ a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	AJa.	in der Erwägung, dass Forschung und Landwirte in der gesamten EU – auch durch EU-finanzierte Projekte wie „IPMworks“ – zeigen, dass der Einsatz von Pestiziden durch die Anwendung des integrierten Pflanzenschutzes sowie agrarökologischer, regenerativer, konservierender und biokontrollierender Verfahren ehrgeizig reduziert oder ganz vermieden werden kann, während Erträge, Rentabilität und Widerstandsfähigkeit erhalten oder gesteigert werden; in der Erwägung, dass koordinierte, unabhängige Beratungssysteme, die über eine hohe Fachkompetenz im Bereich des integrierten Pflanzenschutzes und der Agrarökologie verfügen, ein Schlüsselfaktor für eine wirksame Umsetzung sind. in der Erwägung, dass der Zugang zu Beratungssystemen zum IPM im Rahmen der GAP und der Strategie für nachhaltige Entwicklung zwar obligatorisch sind, die meisten Landwirte jedoch keinen Zugang zu diesen Systemen haben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>523</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Waitz</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AK</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AK.	in der Erwägung, dass die Auswirkungen und die Häufigkeit widriger Witterungsverhältnisse in ganz Europa infolge des Klimawandels Infrastrukturen und Verfahren zur Risikoprävention erforderlich machen;
	AK.	in der Erwägung, dass die Auswirkungen, die Muster und die Häufigkeit zunehmend, widriger, und klimabedingter Witterungsverhältnisse in ganz Europa, dem sich am schnellsten erwärmende Kontinent, Verfahren zur Risikoprävention, die die Auswirkungen von Überschwemmungen und Dürren eingrenzen, sowie Eingriffe und Infrastrukturen , mit denen das Wasser im Land und Boden gespeichert wird, erforderlich machen; in der Erwägung, dass die Erhöhung der Anzahl der Stauseen allein sich bereits als unzureichend erwiesen hat, um die Widerstandsfähigkeit der Wasserressourcen zu gewährleisten1a, und zu Konflikten zwischen Nachbarn sowie zu sozialen und rechtlichen Problemen geführt hat; in der Erwägung, andere Nutzer/Nachbarn nicht ihres Rechts auf Wasser zu berauben und die Kosten für die Bohrung tieferer Brunnen zu vermeiden, müssen in der Planungs- und Genehmigungsphase kumulative hydrologische Folgenabschätzungen auf Ebene der Einzugsgebiete durchgeführt werden;

	
	__________________

	
	1a In der Winterdürre 2022-2023 in Südeuropa waren die Stauseen leer und es musste Grundwasser gepumpt werden, um sie zu füllen; und auf der Ebene des Einzugsgebiets blockieren zu viele von ihnen die Infiltration des Grundwassers, trocknen Flüsse aus und treiben die Wüstenbildung voran.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>524</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AK</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AK.	in der Erwägung, dass die Auswirkungen und die Häufigkeit widriger Witterungsverhältnisse in ganz Europa infolge des Klimawandels Infrastrukturen und Verfahren zur Risikoprävention erforderlich machen;
	AK.	in der Erwägung, dass die Auswirkungen und die Häufigkeit widriger Witterungsverhältnisse in ganz Europa, die unmittelbare Folgen für die Ernährungssicherheit und die ländliche Wirtschaft haben, die Einführung von Infrastrukturen und Verfahren zur Risikoprävention erforderlich machen, indem Mittel außerhalb der GAP zur Bewältigung solcher Herausforderungen, einschließlich Katastrophen, Pflanzenkrankheiten und Schädlingsbefall, eingesetzt werden, um die Widerstandsfähigkeit des Sektors sicherzustellen und die Anpassung der landwirtschaftlichen Betriebe an künftige Herausforderungen zu unterstützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>525</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Camilla Laureti, Eric Sargiacomo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AK</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AK.	in der Erwägung, dass die Auswirkungen und die Häufigkeit widriger Witterungsverhältnisse in ganz Europa infolge des Klimawandels Infrastrukturen und Verfahren zur Risikoprävention erforderlich machen;
	AK.	in der Erwägung, dass die Auswirkungen und die Häufigkeit widriger Witterungsverhältnisse in ganz Europa infolge des Klimawandels Infrastrukturen und Verfahren zur Risikoprävention sowie mittel- und langfristig einen Paradigmenwechsel hin zu nachhaltigen landwirtschaftlichen Praktiken erforderlich machen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>526</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Salvatore De Meo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AK</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AK.	in der Erwägung, dass die Auswirkungen und die Häufigkeit widriger Witterungsverhältnisse in ganz Europa infolge des Klimawandels Infrastrukturen und Verfahren zur Risikoprävention erforderlich machen;
	AK.	in der Erwägung, dass die Auswirkungen und die Häufigkeit widriger Witterungsverhältnisse in ganz Europa infolge des Klimawandels Verbesserungen der Verfahren und der Infrastrukturen zur Risikoprävention und zur Anpassung an Risiken sowie eine größere Effizienz der Instrumente für das Risikomanagement erforderlich machen;


Or. <Original>{IT}it</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>527</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AK</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AK.	in der Erwägung, dass die Auswirkungen und die Häufigkeit widriger Witterungsverhältnisse in ganz Europa infolge des Klimawandels Infrastrukturen und Verfahren zur Risikoprävention erforderlich machen;
	AK.	in der Erwägung, dass die Auswirkungen und die Häufigkeit widriger Witterungsverhältnisse in ganz Europa infolge des Klimawandels Infrastrukturen und Verfahren zur Risikoprävention erforderlich machen und dass naturbasierte Lösungen sowohl hinsichtlich Kosten als auch Ergebnissen am effizientesten sind;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>528</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AK</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AK.	in der Erwägung, dass die Auswirkungen und die Häufigkeit widriger Witterungsverhältnisse in ganz Europa infolge des Klimawandels Infrastrukturen und Verfahren zur Risikoprävention erforderlich machen;
	AK.	in der Erwägung, dass die Auswirkungen und die Häufigkeit widriger Witterungsverhältnisse in ganz Europa infolge des Klimawandels Infrastrukturen und Verfahren zur Risikoprävention sowie nachhaltigere Produktionsmethoden und resilientere und multifunktionale Betriebe erforderlich machen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>529</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carola Rackete</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AK</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AK.	in der Erwägung, dass die Auswirkungen und die Häufigkeit widriger Witterungsverhältnisse in ganz Europa infolge des Klimawandels Infrastrukturen und Verfahren zur Risikoprävention erforderlich machen;
	AK.	in der Erwägung, dass die Auswirkungen und die Häufigkeit widriger Witterungsverhältnisse in ganz Europa infolge des Klimawandels Infrastrukturen und Verfahren zur Risikoprävention sowie einen Übergang zu klima- und umweltfreundlicheren landwirtschaftlichen Verfahren erforderlich machen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>530</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Herbert Dorfmann</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AK</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AK.	in der Erwägung, dass die Auswirkungen und die Häufigkeit widriger Witterungsverhältnisse in ganz Europa infolge des Klimawandels Infrastrukturen und Verfahren zur Risikoprävention erforderlich machen;
	AK.	in der Erwägung, dass die Auswirkungen und die Häufigkeit widriger Witterungsverhältnisse in ganz Europa infolge des Klimawandels Infrastrukturen und verbesserte Verfahren zur Risikoprävention zur Anpassung sowie effizientere Instrumente des Risikomanagements erforderlich machen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>531</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AK</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AK.	in der Erwägung, dass die Auswirkungen und die Häufigkeit widriger Witterungsverhältnisse in ganz Europa infolge des Klimawandels Infrastrukturen und Verfahren zur Risikoprävention erforderlich machen;
	AK.	in der Erwägung, dass die Auswirkungen und die Häufigkeit widriger Witterungsverhältnisse und Naturkatastrophen in ganz Europa infolge des Klimawandels Infrastrukturen und Verfahren zur Risikoprävention sowie effiziente und direkte Entlastungsmaßnahmen erforderlich machen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>532</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Benoit Cassart, Barry Cowen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AK</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AK.	in der Erwägung, dass die Auswirkungen und die Häufigkeit widriger Witterungsverhältnisse in ganz Europa infolge des Klimawandels Infrastrukturen und Verfahren zur Risikoprävention erforderlich machen;
	AK.	in der Erwägung, dass die Auswirkungen und die Häufigkeit widriger Witterungsverhältnisse in ganz Europa infolge des Klimawandels Infrastrukturen, Verfahren zur Risikoprävention und eine Überprüfung der Krisenreserve erforderlich machen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>533</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AK</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AK.	in der Erwägung, dass die Auswirkungen und die Häufigkeit widriger Witterungsverhältnisse in ganz Europa infolge des Klimawandels Infrastrukturen und Verfahren zur Risikoprävention erforderlich machen;
	AK.	in der Erwägung, dass die Auswirkungen und die Häufigkeit widriger Witterungsverhältnisse in ganz Europa infolge des Klimawandels verstärkte Klimaschutzmaßnahmen sowie Infrastrukturen und Verfahren zur Risikoprävention erforderlich machen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>534</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eric Sargiacomo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AK</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AK.	in der Erwägung, dass die Auswirkungen und die Häufigkeit widriger Witterungsverhältnisse in ganz Europa infolge des Klimawandels Infrastrukturen und Verfahren zur Risikoprävention erforderlich machen;
	AK.	in der Erwägung, dass die Auswirkungen und die Häufigkeit widriger Witterungsverhältnisse in ganz Europa infolge des Klimawandels Infrastrukturen und Verfahren zur Risikoprävention und zum Krisenmanagement erforderlich machen;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>535</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AK</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AK.	in der Erwägung, dass die Auswirkungen und die Häufigkeit widriger Witterungsverhältnisse in ganz Europa infolge des Klimawandels Infrastrukturen und Verfahren zur Risikoprävention erforderlich machen;
	AK.	in der Erwägung, dass die Auswirkungen und die Häufigkeit widriger Witterungsverhältnisse sowie extremer Klimaereignisse in ganz Europa infolge des Klimawandels Infrastrukturen und Verfahren zur Risikoprävention erforderlich machen;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>536</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AK a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	AKa.	in der Erwägung, dass die Auswirkungen und die Häufigkeit widriger Klimaereignisse in ganz Europa den Agrarsektor extremen Wetterereignissen, lang anhaltenden Dürren, Überschwemmungen und anderen Naturgefahren aussetzen; in der Erwägung, dass dies erfordert, dass die Gemeinsame Agrarpolitik einen umfassenden Ansatz für das Klimarisikomanagement unterstützt, der Elemente wie Prävention, Anpassung, Investitionen in resiliente Verfahren und Infrastrukturen, Frühwarnsysteme, Klimarisikoversicherungen und andere Finanzierungsinstrumente umfasst, mit dem Ziel, die langfristige Fähigkeit der landwirtschaftlichen Betriebe zur Bewältigung klimabedingter Risiken zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>537</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Veronika Vrecionová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AK a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	AKa.	in der Erwägung, dass die Anwendung von Maßnahmen wie der Deckelung oder Degressivität der Direktzahlungen im Rahmen der GAP dazu beitragen könnte, eine gerechtere und effizientere Mittelzuweisung sicherzustellen, die Integrität der Agrarpolitik zu stärken und die Entwicklung des ländlichen Raums zu fördern, indem der Unterstützung kleiner und mittlerer landwirtschaftlicher Betriebe Vorrang eingeräumt wird; in der Erwägung, dass eine ausgewogenere Verteilung der Direktzahlungen dazu beitragen würde, die Konzentration öffentlicher Mittel auf eine kleine Zahl großer Begünstigter zu verhindern und der Vielfalt sowie den besonderen Bedürfnissen der Agrarlandschaft der EU besser Rechnung zu tragen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>538</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AK a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	AKa.	in der Erwägung, dass es unerlässlich ist, dass die Mitgliedstaaten weiterhin auf die Ziele der Union für den ökologischen Landbau im Jahr 2030 hinarbeiten, indem sie sicherstellen, dass Landwirte beim Übergang zu agrarökologischen Verfahren unterstützt und geschult werden, insbesondere zur Förderung des ökologischen Landbaus in der Union, zur Stärkung von Investitionen und Innovationen in diesem Sektor sowie zur Steigerung der Nachfrage nach ökologischen Lebensmitteln;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>539</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Veronika Vrecionová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AK b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	AKb.	in der Erwägung, dass ein verbesserter Tierschutz von Verbrauchern und der Zivilgesellschaft zunehmend gefordert wird und häufig mit gesünderen Tieren, einem geringeren Einsatz von Antibiotika und robusteren Produktionssystemen in Verbindung gebracht wird; in der Erwägung, dass höhere Tierschutzstandards Verluste verringern und die Produktivität steigern können, was den Landwirten langfristige wirtschaftliche Vorteile bringt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>540</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Veronika Vrecionová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AK c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	AKc.	in der Erwägung, dass die Transparenz der GAP-Zahlungen von wesentlicher Bedeutung ist, um für Fairness und öffentliches Vertrauen zu sorgen; in der Erwägung, dass die Endbegünstigten der GAP-Unterstützung überprüft und potenzielle Unternehmensverflechtungen bewertet werden müssen, um eine Umgehung der Förderkriterien zu vermeiden und eine gerechte Verteilung der öffentlichen Mittel sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>541</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Veronika Vrecionová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AL</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AL.	in der Erwägung, dass geschlossene Produktionskreisläufe, d. h. Herstellungs-, Verarbeitungs- und Verpackungsprozesse innerhalb derselben Region, den Mehrwert innerhalb einer Region bewahren und so mehr Arbeitsplätze in dieser Region sichern und letztendlich das Potenzial zur Wiederbelebung ländlicher Regionen besitzen;
	AL.	in der Erwägung, dass geschlossene Produktionskreisläufe, d. h. Herstellungs-, Verarbeitungs- und Verpackungsprozesse innerhalb derselben Region, den Mehrwert innerhalb einer Region bewahren und so mehr Arbeitsplätze in dieser Region sichern und letztendlich das Potenzial zur Wiederbelebung ländlicher Regionen besitzen; in der Erwägung, dass die Unterstützung der lokalen Erzeugung und Verarbeitung, die Diversifizierung der Kulturen und die Anpassung der landwirtschaftlichen Systeme an den Klimawandel von entscheidender Bedeutung sind, um widerstandsfähige, nachhaltige und regional verankerte Agrar- und Lebensmittelsysteme aufzubauen, die die Abhängigkeit von externen Betriebsmitteln verringern und die Ernährungssouveränität der Union stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>542</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Camilla Laureti, Stefano Bonaccini, Eric Sargiacomo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AL</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AL.	in der Erwägung, dass geschlossene Produktionskreisläufe, d. h. Herstellungs-, Verarbeitungs- und Verpackungsprozesse innerhalb derselben Region, den Mehrwert innerhalb einer Region bewahren und so mehr Arbeitsplätze in dieser Region sichern und letztendlich das Potenzial zur Wiederbelebung ländlicher Regionen besitzen;
	AL.	in der Erwägung, dass geschlossene Produktionskreisläufe, d. h. Herstellungs-, Verarbeitungs- und Verpackungsprozesse innerhalb derselben Region, den Mehrwert innerhalb einer Region bewahren und so mehr Arbeitsplätze in dieser Region sichern und letztendlich das Potenzial zur Wiederbelebung ländlicher Regionen besitzen; in der Erwägung, dass es von wesentlicher Bedeutung ist, kurze Lieferketten zu fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>543</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Céline Imart</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AL</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AL.	in der Erwägung, dass geschlossene Produktionskreisläufe, d. h. Herstellungs-, Verarbeitungs- und Verpackungsprozesse innerhalb derselben Region, den Mehrwert innerhalb einer Region bewahren und so mehr Arbeitsplätze in dieser Region sichern und letztendlich das Potenzial zur Wiederbelebung ländlicher Regionen besitzen;
	AL.	in der Erwägung, dass geschlossene Produktionskreisläufe, d. h. Herstellungs-, Verarbeitungs- und Verpackungsprozesse innerhalb derselben Region sowie kurze Versorgungsketten, den Mehrwert innerhalb einer Region bewahren und so mehr Arbeitsplätze in dieser Region sichern und letztendlich das Potenzial zur Wiederbelebung ländlicher Regionen besitzen;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>544</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Veronika Vrecionová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AL a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ALa.	in der Erwägung, dass eine vollständige Abschaffung konventioneller Düngemittel und Pestizide derzeit nicht realistisch ist und dass die EU die Ernährungssicherheit während des Übergangs aufrechterhalten muss; in der Erwägung, dass wissenschaftlich fundierte Übergangsstrategien sicherstellen müssen, dass die Landwirte über tragfähige Alternativen und ausreichend Zeit zur Anpassung verfügen, ohne Erträge, Arbeitsplätze im ländlichen Raum oder die strategische Autonomie der Union bei der Lebensmittelproduktion zu gefährden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>545</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Luke Ming Flanagan, Sebastian Everding</Members>
<AuNomDe>{The Left}im Namen der Fraktion The Left</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AM</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AM.	in der Erwägung, dass die langfristige Vision für die ländlichen Gebiete der EU zeigt, dass viele ländliche Gebiete vor Problemen wie Überalterung der Bevölkerung und demografischem Rückgang, mangelndem Zugang zu Dienstleistungen und Konnektivität, chronischem Wassermangel und fehlenden Chancen stehen; in der Erwägung, dass bei der Vision außerdem hervorgehoben wird, dass Maßnahmen zur Stärkung der ländlichen Wirtschaft getroffen werden müssen, damit sie resilienter werden und besser gedeihen, Wissen und Innovation gefördert werden müssen, die Steuerung der ländlichen Gebiete verstärkt werden muss und die Politik zur Entwicklung des ländlichen Raums ebenso vereinfacht werden muss wie ihre Anwendung;
	AM.	in der Erwägung, dass die langfristige Vision für die ländlichen Gebiete der EU zeigt, dass viele ländliche Gebiete vor Problemen wie Überalterung der Bevölkerung und demografischem Rückgang, mangelndem Zugang zu Dienstleistungen und Konnektivität, chronischem Wassermangel und fehlenden Chancen stehen; in der Erwägung, dass das europäische Modell eines multifunktionalen, von Familienbetrieben getragenen Agrarsektors bei entsprechender Unterstützung und Wertschätzung eine qualitativ hochwertige Lebensmittelproduktion, lokale Versorgungsketten, gute landwirtschaftliche Praktiken, hohe Umwelt- und Tierschutzstandards sowie lebendige ländliche Gebiete in der gesamten EU gewährleisten kann, die eine hohe Lebensqualität für Landwirte und Landbewohner bieten; in der Erwägung, dass diese Art der Landwirtschaft mit ihren positiven Eigenschaften jedoch bedauerlicherweise vernachlässigt wird und von einer Politik der Globalisierung der Lebensmittelversorgungskette an den Rand gedrängt wird, die sich nachteilig auf ländliche Gebiete auf allen Ebenen auswirkt und dazu führt, dass alle drei Säulen einer wirklich nachhaltigen Entwicklung die wirtschaftliche, die soziale und die ökologische Säule infrage gestellt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>546</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AM a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	AMa.	in der Erwägung, dass ländliche Gebiete aufgrund der Schlüsselrolle, die sie bei der landwirtschaftlichen Erzeugung, der Sicherstellung der Ernährungssouveränität und der Wahrung des territorialen und sozialen Zusammenhalts spielen, eine wesentliche strategische Komponente der Europäischen Union darstellen; betont, dass zum Erhalt der Lebensfähigkeit und Attraktivität dieser Regionen politische Maßnahmen durchgeführt werden müssen, durch die sowohl die Landwirtschaft als Kerntätigkeit als auch die wirtschaftliche Diversifizierung durch die Entwicklung des ländlichen Tourismus, kleiner Unternehmen, des Handwerks und lokaler Dienstleistungen unterstützt werden; weist darauf hin, dass nur durch einen integrierten, ortsbezogenen Ansatz die Entvölkerung des ländlichen Raums verhindert und eine nachhaltige Wiederbelebung der ländlichen Gebiete ausgelöst werden kann;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>547</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Barry Cowen, Charles Goerens, Benoit Cassart, Christine Singer, Ciaran Mullooly</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AN</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AN.	in der Erwägung, dass die Zukunft und die Prosperität ländlicher Gebiete von größter Bedeutung für die Ernährungssicherheit, die Autonomie und die Resilienz Europas sowie für eine sichere und nachhaltige Energieversorgung sind, die zur Energieunabhängigkeit der EU beiträgt; in der Erwägung, dass die landwirtschaftlichen Systeme in den vergangenen Krisen dauerhaften Zugang zu sicheren und hochwertigen Nahrungsmitteln ermöglicht haben;
	AN.	in der Erwägung, dass die Zukunft und die Prosperität ländlicher Gebiete von größter Bedeutung für die Ernährungssicherheit, die Autonomie und die Resilienz Europas sowie für eine sichere und nachhaltige Energieversorgung sind, die zur Energieunabhängigkeit der EU beiträgt; in der Erwägung, dass die Einführung von Energie aus erneuerbaren Quellen wie Wind, Sonne und Biomasse zusätzliche Einnahmequellen für Landwirte schaffen, eine nachhaltige Energieerzeugung fördern und ihre langfristige finanzielle Stabilität verbessern kann; stellt fest, dass Regulierungs-, Planungs- und Netzanschlussbarrieren bestehen, die Landwirte daran hindern, ihre Einkommensströme erfolgreich zu diversifizieren; in der Erwägung, dass die landwirtschaftlichen Systeme in den vergangenen Krisen dauerhaften Zugang zu sicheren und hochwertigen Nahrungsmitteln ermöglicht haben; stellt fest, dass der Wettbewerb zwischen Lebensmitteln, Kraftstoffen und Fasern in den kommenden Jahren voraussichtlich zunehmen wird und dass die GAP flexibel und anpassungsfähig bleiben sollte, um diesen Herausforderungen zu begegnen, wobei der Vereinfachung für die Landwirte weiterhin Vorrang eingeräumt werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>548</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Waitz</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AN</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AN.	in der Erwägung, dass die Zukunft und die Prosperität ländlicher Gebiete von größter Bedeutung für die Ernährungssicherheit, die Autonomie und die Resilienz Europas sowie für eine sichere und nachhaltige Energieversorgung sind, die zur Energieunabhängigkeit der EU beiträgt; in der Erwägung, dass die landwirtschaftlichen Systeme in den vergangenen Krisen dauerhaften Zugang zu sicheren und hochwertigen Nahrungsmitteln ermöglicht haben;
	AN.	in der Erwägung, dass die Zukunft und die Prosperität ländlicher Gebiete von größter Bedeutung für die Ernährungssicherheit, die Autonomie und die Resilienz Europas sowie für eine sichere und nachhaltige Energieversorgung sind, die zur Energieunabhängigkeit der EU beiträgt, ohne die Ökosysteme, die Kohlenstoffbindung und die Klimaresistenz zu gefährden, und unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der lokalen Gemeinschaften von größter Bedeutung sind; in der Erwägung, dass die landwirtschaftlichen Systeme in den vergangenen Krisen dauerhaften Zugang zu sicheren und hochwertigen Nahrungsmitteln ermöglicht haben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>549</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eric Sargiacomo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AN</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AN.	in der Erwägung, dass die Zukunft und die Prosperität ländlicher Gebiete von größter Bedeutung für die Ernährungssicherheit, die Autonomie und die Resilienz Europas sowie für eine sichere und nachhaltige Energieversorgung sind, die zur Energieunabhängigkeit der EU beiträgt; in der Erwägung, dass die landwirtschaftlichen Systeme in den vergangenen Krisen dauerhaften Zugang zu sicheren und hochwertigen Nahrungsmitteln ermöglicht haben;
	AN.	in der Erwägung, dass die Zukunft und die Prosperität ländlicher Gebiete von größter Bedeutung für die Ernährungssicherheit, die Autonomie und die Resilienz Europas sowie für eine sichere und nachhaltige Energieversorgung sind, die zur Energieunabhängigkeit der EU beiträgt; in der Erwägung, dass die landwirtschaftlichen Systeme in den vergangenen Krisen dauerhaften Zugang zu sicheren und hochwertigen Nahrungsmitteln ermöglicht haben, wobei allerdings die sehr hohe Inflation dazu führt dass einem erheblichen Teil der Bevölkerung der Zugang zu diesen Lebensmitteln erschwert wird;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>550</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AN a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ANa.	in der Erwägung, dass die Aufgabe der Landwirtschaft darin besteht, in erster Linie Lebensmittel zu erzeugen, und dass die Energieerzeugung nur als Einkommensergänzung zu betrachten ist und daher keine Auswirkungen auf die Nahrungsmittelerzeugung haben darf;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>551</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mireia Borrás Pabón</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AN a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ANa.	in der Erwägung, dass die Hauptaufgabe der Landwirtschaft darin besteht, Lebensmittel zu erzeugen, und dass die Energieerzeugung nur als Zusatzeinkommen betrachtet wird und daher keine Auswirkungen auf die Lebensmittelerzeugung haben darf;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>552</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AN a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ANa.	in der Erwägung, dass sich die LEADER und die lokale Entwicklung unter der Federführung der Gemeinschaft als wertvolles Instrument für eine nachhaltige Entwicklung erwiesen haben und dass sie im Mittelpunkt der EU-Politik stehen und den territorialen Zusammenhalt, die Wettbewerbsfähigkeit sowie eine wirksame Krisenreaktion im ländlichen Raum fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>553</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AO</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AO.	in der Erwägung, dass benachteiligte Gebiete wie Bergregionen, Trockengebiete und Regionen in äußerster Randlage im Rahmen der GAP weiterhin gefördert werden sollten, um so die aufgrund ihrer spezifischen Sachzwänge anfallenden Zusatzkosten zu decken und die Landwirtschaft in diesen Gebieten zu erhalten;
	AO.	in der Erwägung, dass benachteiligte Gebiete wie Bergregionen, Trockengebiete und Regionen in äußerster Randlage im Rahmen der GAP weiterhin gefördert werden sollten, um so die aufgrund ihrer spezifischen Sachzwänge anfallenden Zusatzkosten zu decken und die Landwirtschaft in diesen Gebieten zu erhalten; in der Erwägung, dass die Landwirte in diesen Gebieten auch eine Schlüsselrolle bei der Erbringung wesentlicher Ökosystemleistungen spielen, einschließlich der Erhaltung von Landschaften, der Aufrechterhaltung der biologischen Vielfalt sowie der Verhinderung von Erosion, Wüstenbildung und anderen hydrogeologischen Risiken, die bei der Gestaltung künftiger GAP-Interventionen uneingeschränkt anerkannt und besser bewertet werden sollten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>554</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>André Rodrigues</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AO</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AO.	in der Erwägung, dass benachteiligte Gebiete wie Bergregionen, Trockengebiete und Regionen in äußerster Randlage im Rahmen der GAP weiterhin gefördert werden sollten, um so die aufgrund ihrer spezifischen Sachzwänge anfallenden Zusatzkosten zu decken und die Landwirtschaft in diesen Gebieten zu erhalten;
	AO.	in der Erwägung, dass benachteiligte Gebiete wie Bergregionen, Trockengebiete und Regionen in äußerster Randlage im Rahmen der GAP weiterhin gefördert werden sollten, um so die aufgrund ihrer spezifischen, strukturellen Sachzwänge anfallenden Zusatzkosten zu decken und die Landwirtschaft in diesen Gebieten zu erhalten; in der Erwägung, dass die Gebiete in äußerster Randlage aufgrund ihrer geografischen Lage mit besonderen Herausforderungen konfrontiert sind, insbesondere aufgrund ihrer großen Abgelegenheit, Insellage, kleinen Landfläche, schwierigen Topografie und des rauen Klimas, wie in Artikel 349 AEUV anerkannt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>555</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carmen Crespo Díaz, Esther Herranz García, Gabriel Mato, Francisco José Millán Mon, Susana Solís Pérez, Elena Nevado del Campo, Juan Ignacio Zoido Álvarez</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AO</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AO.	in der Erwägung, dass benachteiligte Gebiete wie Bergregionen, Trockengebiete und Regionen in äußerster Randlage im Rahmen der GAP weiterhin gefördert werden sollten, um so die aufgrund ihrer spezifischen Sachzwänge anfallenden Zusatzkosten zu decken und die Landwirtschaft in diesen Gebieten zu erhalten;
	AO.	in der Erwägung, dass im Rahmen der GAP ein Beitrag zur harmonischen Entwicklung der Union geleistet werden soll, indem der wirtschaftliche, soziale und territoriale Zusammenhalt gestärkt wird, weswegen Gebiete, die aus naturbedingten Gründen benachteiligt sind, wie Bergregionen, Trockengebiete, Inseln sowie benachteiligte Regionen in äußerster Randlage, weiterhin gefördert werden müssen, um so die aufgrund ihrer Sachzwänge – geografischer oder demografischer Natur, etwa durch Bevölkerungsrückgang – anfallenden Zusatzkosten zu decken und die Landwirtschaft in diesen Gebieten zu erhalten;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>556</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Camilla Laureti, Stefano Bonaccini, Eric Sargiacomo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AO</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AO.	in der Erwägung, dass benachteiligte Gebiete wie Bergregionen, Trockengebiete und Regionen in äußerster Randlage im Rahmen der GAP weiterhin gefördert werden sollten, um so die aufgrund ihrer spezifischen Sachzwänge anfallenden Zusatzkosten zu decken und die Landwirtschaft in diesen Gebieten zu erhalten;
	AO.	in der Erwägung, dass benachteiligte Gebiete wie Bergregionen, Trockengebiete und Regionen in äußerster Randlage im Rahmen der GAP weiterhin gefördert werden sollten, um so die aufgrund ihrer spezifischen Sachzwänge anfallenden Zusatzkosten zu decken und die Landwirtschaft in diesen Gebieten zu erhalten; in der Erwägung, dass es wichtig ist, den Landwirten in diesen Gebieten mehr Finanzmittel zur Verfügung zu stellen, um die von ihnen erbrachten ökologischen, wirtschaftlichen und sozialen Dienstleistungen anzuerkennen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>557</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marta Wcisło</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AO</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AO.	in der Erwägung, dass benachteiligte Gebiete wie Bergregionen, Trockengebiete und Regionen in äußerster Randlage im Rahmen der GAP weiterhin gefördert werden sollten, um so die aufgrund ihrer spezifischen Sachzwänge anfallenden Zusatzkosten zu decken und die Landwirtschaft in diesen Gebieten zu erhalten;
	AO.	in der Erwägung, dass benachteiligte Gebiete wie Bergregionen, Trockengebiete, Regionen in äußerster Randlage und die Regionen, die an den EU-Außengrenzen – vor allem an den Grenzen zu Russland, Belarus und der Ukraine – liegen im Rahmen der GAP gefördert werden sollten, um so die aufgrund ihrer spezifischen Sachzwänge anfallenden Zusatzkosten zu decken und die Landwirtschaft in diesen Gebieten zu erhalten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>558</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Waitz</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AO</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AO.	in der Erwägung, dass benachteiligte Gebiete wie Bergregionen, Trockengebiete und Regionen in äußerster Randlage im Rahmen der GAP weiterhin gefördert werden sollten, um so die aufgrund ihrer spezifischen Sachzwänge anfallenden Zusatzkosten zu decken und die Landwirtschaft in diesen Gebieten zu erhalten;
	AO.	in der Erwägung, dass benachteiligte Gebiete wie Bergregionen, Trockengebiete und Regionen in äußerster Randlage im Rahmen der GAP weiterhin gefördert werden sollten, um so die aufgrund ihrer spezifischen Sachzwänge anfallenden Zusatzkosten zu decken und die Landwirtschaft in diesen Gebieten zu erhalten, wobei diese Gebiete mit hohem Naturwert zusätzliche Zahlungen für die Bereitstellung öffentlicher Güter erhalten sollten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>559</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Herbert Dorfmann</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AO</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AO.	in der Erwägung, dass benachteiligte Gebiete wie Bergregionen, Trockengebiete und Regionen in äußerster Randlage im Rahmen der GAP weiterhin gefördert werden sollten, um so die aufgrund ihrer spezifischen Sachzwänge anfallenden Zusatzkosten zu decken und die Landwirtschaft in diesen Gebieten zu erhalten;
	AO.	in der Erwägung, dass benachteiligte Gebiete wie Bergregionen, Trockengebiete und Regionen in äußerster Randlage im Rahmen der GAP weiterhin gefördert werden sollten, um so die aufgrund ihrer spezifischen Sachzwänge anfallenden Zusatzkosten zu decken und die Landwirtschaft in diesen Gebieten zu erhalten, und dort die Aufgabe der landwirtschaftlichen Tätigkeit und die damit verbundene Verarmung zu vermeiden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>560</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AP a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	APa.	in der Erwägung, dass der irreversible Verlust landwirtschaftlicher Flächen infolge von Flächenverbrauch, Zersiedelung, Infrastrukturentwicklung und Bodenversiegelung eine erhebliche Bedrohung für die Nachhaltigkeit der Lebensmittelproduktion, der biologischen Vielfalt und der ländlichen Gemeinschaften darstellt; in der Erwägung, dass die Gemeinsame Agrarpolitik zur Erhaltung landwirtschaftlicher Flächen als strategische Ressource beitragen sollte, unter anderem durch eine bessere Integration in die Raumplanung, eine verbesserte Überwachung von Landnutzungsänderungen sowie mit dem Ziel, Bodendegradation zu verhindern und gesunde, produktive Böden zu erhalten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>561</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Norbert Lins</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AP a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	APa.	in der Erwägung, dass die Umsetzung der Biogaserzeugung in landwirtschaftlichen Betrieben zahlreiche Vorteile für die Widerstandsfähigkeit der Landwirtschaft mit sich bringt, indem sie zur Autonomie bei Lebens- und Futtermitteln, Energie und Düngemitteln beiträgt, die lokale Kreislaufwirtschaft und Klimaneutralität stärkt und die Einkommensquellen der Landwirte diversifiziert;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>562</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Luke Ming Flanagan</Members>
<AuNomDe>{The Left}im Namen der Fraktion The Left</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AQ</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AQ.	in der Erwägung, dass die GAP in angemessenem Maße den wichtigen ökologischen Vorteilen gerecht werden muss, die bestimmte Bereiche bergen, etwa Eiweißpflanzen, Bienenzucht, Mittelmeerwälder oder Extensivwirtschaft;
	AQ.	in der Erwägung, dass die GAP in angemessenem Maße den wichtigen ökologischen Vorteilen gerecht werden muss, die bestimmte Bereiche bergen, etwa Eiweißpflanzen, Bienenzucht, Mittelmeerwälder oder Extensivwirtschaft; in der Erwägung, dass die extensive Landwirtschaft, die im Verhältnis zur Landfläche weniger Düngemittel, Pestizide und Maschinen einsetzt, im Allgemeinen weniger schädlich für die biologische Vielfalt ist und die extensive Landwirtschaft zur Kategorie der Landwirtschaft mit hohem Naturschutzwert gehört; in der Erwägung, dass landwirtschaftliche Flächen mit hohem Naturschutzwert Flächen mit geringer Intensität sind, die eine hohe biologische Vielfalt in Bezug auf Arten oder Lebensräume fördern oder mit ihr verbunden sind und daher eine Rolle bei der Erhaltung der europäischen Artenvielfalt spielen; in der Erwägung, dass das Überleben vieler Arten und Lebensräume auf landwirtschaftlichen Flächen mit hohem Naturschutzwert hängt oft von einer solchen extensiven landwirtschaftlichen Tätigkeit abhängt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>563</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AQ</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AQ.	in der Erwägung, dass die GAP in angemessenem Maße den wichtigen ökologischen Vorteilen gerecht werden muss, die bestimmte Bereiche bergen, etwa Eiweißpflanzen, Bienenzucht, Mittelmeerwälder oder Extensivwirtschaft;
	AQ.	in der Erwägung, dass die GAP in angemessenem Maße den wichtigen ökologischen Vorteilen gerecht werden muss, die die Land- und Forstwirtschaft, insbesondere durch Praktiken einiger Bereiche bergen, etwa Eiweißpflanzen, Bienenzucht, Mittelmeerwälder, Extensivwirtschaft und kurze Lebensmittelversorgungsketten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>564</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Salvatore De Meo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AQ</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AQ.	in der Erwägung, dass die GAP in angemessenem Maße den wichtigen ökologischen Vorteilen gerecht werden muss, die bestimmte Bereiche bergen, etwa Eiweißpflanzen, Bienenzucht, Mittelmeerwälder oder Extensivwirtschaft;
	AQ.	in der Erwägung, dass die GAP in angemessenem Maße den wichtigen ökologischen Vorteilen gerecht werden muss, die die Landwirtschaft und die Forstwirtschaft, insbesondere durch die in bestimmten Bereichen eingeführten Verfahren, bergen, etwa Eiweißpflanzen, Bienenzucht, Mittelmeerwälder oder Extensivwirtschaft;


Or. <Original>{IT}it</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>565</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo Do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AQ</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AQ.	in der Erwägung, dass die GAP in angemessenem Maße den wichtigen ökologischen Vorteilen gerecht werden muss, die bestimmte Bereiche bergen, etwa Eiweißpflanzen, Bienenzucht, Mittelmeerwälder oder Extensivwirtschaft;
	AQ.	in der Erwägung, dass die GAP in angemessenem Maße den wichtigen ökologischen Vorteilen gerecht werden muss, die bestimmte Bereiche bergen, etwa Eiweißpflanzen, Bienenzucht, Mittelmeerwälder, Extensivwirtschaft, regenerative Landwirtschaft, Präzisionslandwirtschaft und Digitalisierung;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>566</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Waitz</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AQ</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AQ.	in der Erwägung, dass die GAP in angemessenem Maße den wichtigen ökologischen Vorteilen gerecht werden muss, die bestimmte Bereiche bergen, etwa Eiweißpflanzen, Bienenzucht, Mittelmeerwälder oder Extensivwirtschaft;
	AQ.	in der Erwägung, dass die GAP in angemessenem Maße den wichtigen ökologischen Vorteilen gerecht werden muss, die bestimmte Bereiche bergen, etwa Eiweißpflanzen, Bienenzucht, naturnahe, resiliente, arten- und altersgemischte Wälder oder Extensivweidewirtschaft;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>567</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AQ</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AQ.	in der Erwägung, dass die GAP in angemessenem Maße den wichtigen ökologischen Vorteilen gerecht werden muss, die bestimmte Bereiche bergen, etwa Eiweißpflanzen, Bienenzucht, Mittelmeerwälder oder Extensivwirtschaft;
	AQ.	in der Erwägung, dass die GAP in angemessenem Maße den wichtigen ökologischen Vorteilen gerecht werden muss, die bestimmte Bereiche bergen, etwa Wiedervernässung von Moorböden, diverse Wälder, Dauergrünland, Leguminosen Bienenzucht, Mittelmeerwälder oder Extensivwirtschaft1b;

	
	__________________

	
	1b Rapssamen und Sonnenblumen bieten nicht so viele Vorteile für die Umwelt wie Hülsenfrüchte.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>568</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AQ</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AQ.	in der Erwägung, dass die GAP in angemessenem Maße den wichtigen ökologischen Vorteilen gerecht werden muss, die bestimmte Bereiche bergen, etwa Eiweißpflanzen, Bienenzucht, Mittelmeerwälder oder Extensivwirtschaft;
	AQ.	in der Erwägung, dass die GAP in angemessenem Maße den wichtigen ökologischen Vorteilen gerecht werden muss, die bestimmte Bereiche bergen, etwa Eiweißpflanzen, Bienenzucht, natürliche und ökologische Düngemittel, Mittelmeerwälder oder Extensivwirtschaft;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>569</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Raffaele Stancanelli, Isabella Tovaglieri, Tomáš Kubín, Marie Dauchy, Vilis Krištopans</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AQ</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AQ.	in der Erwägung, dass die GAP in angemessenem Maße den wichtigen ökologischen Vorteilen gerecht werden muss, die bestimmte Bereiche bergen, etwa Eiweißpflanzen, Bienenzucht, Mittelmeerwälder oder Extensivwirtschaft;
	AQ.	in der Erwägung, dass die GAP in angemessenem Maße den wichtigen ökologischen Vorteilen gerecht werden muss, die bestimmte Bereiche bergen, etwa Eiweißpflanzen, Bienenzucht, Mittelmeerwälder oder Extensivwirtschaft und die kurze Lebensmittelkette;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>570</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carmen Crespo Díaz, Esther Herranz García, Gabriel Mato, Francisco José Millán Mon, Susana Solís Pérez, Elena Nevado del Campo, Juan Ignacio Zoido Álvarez</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AQ</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AQ.	in der Erwägung, dass die GAP in angemessenem Maße den wichtigen ökologischen Vorteilen gerecht werden muss, die bestimmte Bereiche bergen, etwa Eiweißpflanzen, Bienenzucht, Mittelmeerwälder oder Extensivwirtschaft;
	AQ.	in der Erwägung, dass die GAP in angemessenem Maße den wichtigen ökologischen Vorteilen gerecht werden muss, die bestimmte Bereiche bergen, etwa Eiweißpflanzen, Bienenzucht, Gehölzpflanzen, Extensivwirtschaft, Forstwirtschaft oder Weidehaltung;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>571</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Camilla Laureti, Eric Sargiacomo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AQ</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AQ.	in der Erwägung, dass die GAP in angemessenem Maße den wichtigen ökologischen Vorteilen gerecht werden muss, die bestimmte Bereiche bergen, etwa Eiweißpflanzen, Bienenzucht, Mittelmeerwälder oder Extensivwirtschaft;
	AQ.	in der Erwägung, dass die GAP in angemessenem Maße den wichtigen ökologischen Vorteilen gerecht werden muss, die bestimmte Bereiche bergen, etwa Eiweißpflanzen, Bienenzucht, Wälder, Extensivwirtschaft, ökologische Landwirtschaft und Agrarökologie;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>572</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Bert-Jan Ruissen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AQ</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AQ.	in der Erwägung, dass die GAP in angemessenem Maße den wichtigen ökologischen Vorteilen gerecht werden muss, die bestimmte Bereiche bergen, etwa Eiweißpflanzen, Bienenzucht, Mittelmeerwälder oder Extensivwirtschaft;
	AQ.	in der Erwägung, dass die GAP in angemessenem Maße den wichtigen ökologischen Vorteilen gerecht werden muss, die bestimmte Bereiche bergen, etwa Eiweißpflanzen, Faserpflanzen, Bienenzucht, Mittelmeerwälder oder Extensivwirtschaft;


Or. <Original>{NL}nl</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>573</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carola Rackete</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AQ</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AQ.	in der Erwägung, dass die GAP in angemessenem Maße den wichtigen ökologischen Vorteilen gerecht werden muss, die bestimmte Bereiche bergen, etwa Eiweißpflanzen, Bienenzucht, Mittelmeerwälder oder Extensivwirtschaft;
	AQ.	in der Erwägung, dass die GAP in angemessenem Maße den wichtigen ökologischen Vorteilen gerecht werden muss, die bestimmte Bereiche bergen, etwa Hülsenfrüchte, Bienenzucht, Mittelmeerwälder oder Extensivwirtschaft;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>574</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AQ</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AQ.	in der Erwägung, dass die GAP in angemessenem Maße den wichtigen ökologischen Vorteilen gerecht werden muss, die bestimmte Bereiche bergen, etwa Eiweißpflanzen, Bienenzucht, Mittelmeerwälder oder Extensivwirtschaft;
	AQ.	in der Erwägung, dass die GAP in angemessenem Maße den wichtigen ökologischen Vorteilen gerecht werden muss, die bestimmte Bereiche bergen, etwa Eiweißpflanzen, Bienenzucht, Mittelmeerpflanzen und Extensivwirtschaft;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>575</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Everding</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AQ</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AQ.	in der Erwägung, dass die GAP in angemessenem Maße den wichtigen ökologischen Vorteilen gerecht werden muss, die bestimmte Bereiche bergen, etwa Eiweißpflanzen, Bienenzucht, Mittelmeerwälder oder Extensivwirtschaft;
	AQ.	in der Erwägung, dass die GAP in angemessenem Maße den wichtigen ökologischen Vorteilen gerecht werden muss, die bestimmte Bereiche bergen, etwa Wiedervernässung von Moorböden und Paludikultur, Eiweißpflanzen, Bienenzucht, Mittelmeerwälder oder Agrarökologie;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>576</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AQ</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AQ.	in der Erwägung, dass die GAP in angemessenem Maße den wichtigen ökologischen Vorteilen gerecht werden muss, die bestimmte Bereiche bergen, etwa Eiweißpflanzen, Bienenzucht, Mittelmeerwälder oder Extensivwirtschaft;
	AQ.	in der Erwägung, dass die GAP in angemessenem Maße den wichtigen ökologischen Vorteilen gerecht werden muss, die bestimmte Bereiche bergen, etwa Eiweißpflanzen, Bienenzucht, Mittelmeerwälder;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>577</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Luke Ming Flanagan</Members>
<AuNomDe>{The Left}im Namen der Fraktion The Left</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AQ a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	AQa.	in der Erwägung, dass landwirtschaftliche Flächen mit hohem Naturschutzwert etwa 30 % der in der EU genutzten landwirtschaftlichen Flächen ausmachen, und der sozioökonomische Druck auf die extensive Landwirtschaft die Gefahr birgt, dass Landwirte diese Flächen aufgeben, wodurch diese biologische Vielfalt gefährdet wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>578</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Waitz</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AR</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AR.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft mehr ist als eine Arbeit, sondern vielmehr eine Lebensart, die in der Natur, dem historischen Erbe und der ländlichen Gemeinschaft verwurzelt ist und sich positiv auf die Gesellschaft auswirkt, was noch nicht vollumfänglich anerkannt wurde; in der Erwägung, dass die Landwirtschaft zahlreiche Chancen für Beschäftigung und unternehmerische Diversifizierung im ländlichen Raum bietet, beispielsweise über Agrartourismusdienste, Bioökonomie, die Erzeugung von Energie aus erneuerbaren Quellen, Schulausflüge und Direktverkauf;
	AR.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft mehr ist als eine Arbeit, die alle Bürgerinnen und Bürger mit hochwertigen und sicheren Lebensmitteln versorgt, sondern vielmehr eine Lebensart, die in der Natur, dem historischen Erbe und der ländlichen Gemeinschaft verwurzelt ist und sich positiv auf die Gesellschaft auswirkt, was scheinbar von 92 % der Bürgerinnen und Bürger der EU anerkannt wird1a, von denen viele ebenfalls Erwartungen bezüglich der Umwelt, des Klimas und der Gesellschaft haben; in der Erwägung, dass die Landwirtschaft zahlreiche Chancen für Beschäftigung und unternehmerische Diversifizierung im ländlichen Raum bietet, beispielsweise über Agrartourismusdienste, Bioökonomie, die nachhaltige Erzeugung von Energie aus erneuerbaren Quellen, Schulausflüge und Direktverkauf; in der Erwägung, dass die Landwirtschaft 8,7 Millionen Arbeitnehmer beschäftigt, jedoch zunehmend mit Arbeitskräftemangel konfrontiert ist, was unter anderem auf das Fehlen hochwertiger Arbeitsplätze sowie auf die schwierigen Arbeits- und Beschäftigungsbedingungen zurückzuführen ist, mit denen viele landwirtschaftliche Arbeitnehmer konfrontiert sind;

	
	__________________

	
	1a representative sample of EU citizens in all MS, 2024 Eurobarometer: ‘Europeans, agriculture and the CAP’ also cited by the rapporteur in recital H https://europa.eu/eurobarometer/surveys/detail/3226


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>579</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Maria Walsh</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AR</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AR.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft mehr ist als eine Arbeit, sondern vielmehr eine Lebensart, die in der Natur, dem historischen Erbe und der ländlichen Gemeinschaft verwurzelt ist und sich positiv auf die Gesellschaft auswirkt, was noch nicht vollumfänglich anerkannt wurde; in der Erwägung, dass die Landwirtschaft zahlreiche Chancen für Beschäftigung und unternehmerische Diversifizierung im ländlichen Raum bietet, beispielsweise über Agrartourismusdienste, Bioökonomie, die Erzeugung von Energie aus erneuerbaren Quellen, Schulausflüge und Direktverkauf;
	AR.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft mehr ist als eine Arbeit, sondern vielmehr eine Lebensart, die in der Natur, dem historischen Erbe und der ländlichen Gemeinschaft verwurzelt ist und sich positiv auf die Gesellschaft auswirkt, was noch nicht vollumfänglich anerkannt wurde; in der Erwägung, dass die Landwirtschaft zahlreiche Chancen für Beschäftigung und unternehmerische Diversifizierung im ländlichen Raum bietet, beispielsweise über Agrartourismusdienste, Bioökonomie (einschließlich der Produktion und Weiterverarbeitung von Wolle und anderen tierischen Fasern), die Erzeugung von Energie aus erneuerbaren Quellen, Schulausflüge und Direktverkauf;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>580</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Camilla Laureti, Dario Nardella, Stefano Bonaccini, Eric Sargiacomo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AR</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AR.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft mehr ist als eine Arbeit, sondern vielmehr eine Lebensart, die in der Natur, dem historischen Erbe und der ländlichen Gemeinschaft verwurzelt ist und sich positiv auf die Gesellschaft auswirkt, was noch nicht vollumfänglich anerkannt wurde; in der Erwägung, dass die Landwirtschaft zahlreiche Chancen für Beschäftigung und unternehmerische Diversifizierung im ländlichen Raum bietet, beispielsweise über Agrartourismusdienste, Bioökonomie, die Erzeugung von Energie aus erneuerbaren Quellen, Schulausflüge und Direktverkauf;
	AR.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft mehr ist als eine Arbeit, sondern vielmehr eine Lebensart, die in der Natur, dem historischen Erbe und der ländlichen Gemeinschaft verwurzelt ist und sich positiv auf die Gesellschaft auswirkt, was noch nicht vollumfänglich anerkannt wurde; in der Erwägung, dass die Multifunktionalität der Landwirtschaft zahlreiche Chancen für Beschäftigung und unternehmerische Diversifizierung im ländlichen Raum bietet, beispielsweise über Agrartourismusdienste, Bioökonomie, die Erzeugung von Energie aus erneuerbaren Quellen, nachhaltiger Tourismus und Direktverkauf;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>581</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AR</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AR.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft mehr ist als eine Arbeit, sondern vielmehr eine Lebensart, die in der Natur, dem historischen Erbe und der ländlichen Gemeinschaft verwurzelt ist und sich positiv auf die Gesellschaft auswirkt, was noch nicht vollumfänglich anerkannt wurde; in der Erwägung, dass die Landwirtschaft zahlreiche Chancen für Beschäftigung und unternehmerische Diversifizierung im ländlichen Raum bietet, beispielsweise über Agrartourismusdienste, Bioökonomie, die Erzeugung von Energie aus erneuerbaren Quellen, Schulausflüge und Direktverkauf;
	AR.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft mehr ist als eine Arbeit, sondern vielmehr eine Lebensart, die in der Natur, dem historischen, kulturellen und traditionellen Erbe und der ländlichen Gemeinschaft verwurzelt ist und sich positiv auf die Gesellschaft auswirkt, was noch nicht vollumfänglich anerkannt wurde; in der Erwägung, dass die Landwirtschaft zahlreiche Chancen für Beschäftigung und unternehmerische Diversifizierung im ländlichen Raum bietet, beispielsweise über Agrartourismusdienste, Bioökonomie, die Erzeugung von Energie aus erneuerbaren Quellen, Schulausflüge und Direktverkauf;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>582</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AR</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AR.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft mehr ist als eine Arbeit, sondern vielmehr eine Lebensart, die in der Natur, dem historischen Erbe und der ländlichen Gemeinschaft verwurzelt ist und sich positiv auf die Gesellschaft auswirkt, was noch nicht vollumfänglich anerkannt wurde; in der Erwägung, dass die Landwirtschaft zahlreiche Chancen für Beschäftigung und unternehmerische Diversifizierung im ländlichen Raum bietet, beispielsweise über Agrartourismusdienste, Bioökonomie, die Erzeugung von Energie aus erneuerbaren Quellen, Schulausflüge und Direktverkauf;
	AR.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft mehr ist als eine Arbeit, sondern vielmehr eine Lebensart, die in der Natur, dem historischen Erbe und der ländlichen Gemeinschaft verwurzelt ist und sich positiv auf die Gesellschaft auswirkt, was noch nicht vollumfänglich anerkannt wurde; in der Erwägung, dass die Landwirtschaft zahlreiche Chancen für Beschäftigung und unternehmerische Diversifizierung im ländlichen Raum bietet, beispielsweise über Agrartourismusdienste, Bioökonomie, die Bereitstellung öffentlicher Güter, die Erzeugung von Energie aus erneuerbaren Quellen, Schulausflüge und Direktverkauf;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>583</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eric Sargiacomo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AR</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AR.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft mehr ist als eine Arbeit, sondern vielmehr eine Lebensart, die in der Natur, dem historischen Erbe und der ländlichen Gemeinschaft verwurzelt ist und sich positiv auf die Gesellschaft auswirkt, was noch nicht vollumfänglich anerkannt wurde; in der Erwägung, dass die Landwirtschaft zahlreiche Chancen für Beschäftigung und unternehmerische Diversifizierung im ländlichen Raum bietet, beispielsweise über Agrartourismusdienste, Bioökonomie, die Erzeugung von Energie aus erneuerbaren Quellen, Schulausflüge und Direktverkauf;
	AR.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft mehr ist als eine Arbeit, sondern vielmehr eine Lebensart, die in der Natur, dem historischen Erbe und der ländlichen Gemeinschaft verwurzelt ist und sich positiv auf die Gesellschaft auswirkt, was noch nicht vollumfänglich anerkannt wurde; in der Erwägung, dass die Landwirtschaft zahlreiche Chancen für Beschäftigung und unternehmerische Diversifizierung im ländlichen Raum bietet, beispielsweise über Agrartourismusdienste, Lebensmittelindustrie und Bioökonomie, die Erzeugung von Energie aus erneuerbaren Quellen, Schulausflüge und Direktverkauf;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>584</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AR</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AR.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft mehr ist als eine Arbeit, sondern vielmehr eine Lebensart, die in der Natur, dem historischen Erbe und der ländlichen Gemeinschaft verwurzelt ist und sich positiv auf die Gesellschaft auswirkt, was noch nicht vollumfänglich anerkannt wurde; in der Erwägung, dass die Landwirtschaft zahlreiche Chancen für Beschäftigung und unternehmerische Diversifizierung im ländlichen Raum bietet, beispielsweise über Agrartourismusdienste, Bioökonomie, die Erzeugung von Energie aus erneuerbaren Quellen, Schulausflüge und Direktverkauf;
	AR.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft mehr ist als eine Arbeit, sondern vielmehr eine Lebensart, die in der Natur, dem historischen Erbe und der ländlichen Gemeinschaft verwurzelt ist und sich positiv auf die Gesellschaft auswirkt, was noch nicht vollumfänglich anerkannt wurde; in der Erwägung, dass die Landwirtschaft zahlreiche Chancen für Beschäftigung und unternehmerische Diversifizierung im ländlichen Raum bietet, beispielsweise über Agrartourismusdienste, Bioökonomie, Schulausflüge und Direktverkauf;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>585</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AR</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AR.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft mehr ist als eine Arbeit, sondern vielmehr eine Lebensart, die in der Natur, dem historischen Erbe und der ländlichen Gemeinschaft verwurzelt ist und sich positiv auf die Gesellschaft auswirkt, was noch nicht vollumfänglich anerkannt wurde; in der Erwägung, dass die Landwirtschaft zahlreiche Chancen für Beschäftigung und unternehmerische Diversifizierung im ländlichen Raum bietet, beispielsweise über Agrartourismusdienste, Bioökonomie, die Erzeugung von Energie aus erneuerbaren Quellen, Schulausflüge und Direktverkauf;
	AR.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft mit der Natur, dem historischen Erbe und der ländlichen Gemeinschaft verbunden ist und sich positiv auf die Gesellschaft auswirkt, wenn sie im Einklang mit der Natur und der Umwelt betrieben wird; in der Erwägung, dass die Landwirtschaft bereits zahlreiche Chancen für Beschäftigung und unternehmerische Diversifizierung im ländlichen Raum bietet, beispielsweise über Agrartourismusdienste, Bioökonomie, die Erzeugung von Energie aus erneuerbaren Quellen, Schulausflüge und Direktverkauf;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>586</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AR a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ARa.	in der Erwägung, dass die soziale Landwirtschaft ein konkreter Ausdruck der Multifunktionalität des Agrarsektors ist und zu inklusivem Wachstum, Gemeinwohl sowie zur Erbringung sozialer, bildungsbezogener und gesundheitsbezogener Dienstleistungen, insbesondere für schutzbedürftige Gruppen, beiträgt; in der Erwägung, dass die soziale Landwirtschaft den sozialen Wert landwirtschaftlicher Unternehmen erhöht, indem sie Menschen mit Behinderungen einbezieht, die Wiedereingliederung benachteiligter Personen unterstützt, neue Beschäftigungsmöglichkeiten schafft und das geistige sowie körperliche Wohlbefinden durch den Kontakt mit der Natur und sinnstiftende Arbeit fördert; in der Erwägung, dass die soziale Landwirtschaft in der Gemeinsamen Agrarpolitik als innovatives und gemeinschaftsbasiertes Modell der ländlichen Entwicklung uneingeschränkt anerkannt und unterstützt werden sollte, das auf dem Subsidiaritätsprinzip beruht, die lokalen Sozialsysteme bereichern und gleichzeitig die Rolle der Landwirte als wichtige soziale Akteure in ländlichen und stadtnahen Gebieten stärken kann;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>587</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Stefan Köhler, Norbert Lins, Christine Schneider, Marion Walsmann</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AR a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ARa.	in der Erwägung, dass es sich nach Angaben von Eurostat bei 93 % der 9.1 Millionen landwirtschaftlichen Betriebe um Familienbetriebe handelt1a ; in der Erwägung, dass dies beweist, dass der kleine bis mittlere Familienbetrieb das Rückgrat der Landwirtschaft in Europa bildet, weshalb es von entscheidender Bedeutung ist, diese Strukturen zu erhalten, da ihr Beitrag maßgeblich dazu dient, die Bevölkerung wieder näher an die landwirtschaftliche Realität heranzuführen und zu einer nachhaltigen, souveränen Nahrungsmittelproduktion sowie zur Pflege der einzigartigen Kulturlandschaften Europas beizutragen;

	
	__________________

	
	1a Agricultural Census 2020: https://ec.europa.eu/eurostat/de/web/products-eurostat-news/w/ddn-20231024-2?utm


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>588</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Luke Ming Flanagan, Sebastian Everding</Members>
<AuNomDe>{The Left}im Namen der Fraktion The Left</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AS</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AS.	in der Erwägung, dass die Gleichstellung von Frauen und Männern ein Grundsatz der EU ist; in der Erwägung, dass die Rolle der Frauen im ländlichen Raum grundlegend für die Nachhaltigkeit der landwirtschaftlichen Betriebe und die Entwicklung der ländlichen Gemeinschaften ist; in der Erwägung, dass die Eindämmung der Abwanderung der Bevölkerung aus dem ländlichen Raum erheblich davon abhängt, welche Chancen es für Frauen und Jugendliche gibt;
	AS.	in der Erwägung, dass die Gleichstellung von Frauen und Männern ein Grundsatz der EU ist; in der Erwägung, dass die Rolle der Frauen im ländlichen Raum grundlegend für die Nachhaltigkeit der landwirtschaftlichen Betriebe und die Entwicklung der ländlichen Gemeinschaften ist; in der Erwägung, dass die Eindämmung der Abwanderung der Bevölkerung aus dem ländlichen Raum erheblich davon abhängt, welche Chancen es für Frauen und Jugendliche gibt; in der Erwägung, dass die Kommission und die Mitgliedstaaten zur Bewältigung der besonderen Herausforderungen, mit denen Frauen in der Landwirtschaft konfrontiert sind, der Einbeziehung geschlechtersensibler Maßnahmen in Agrarinitiativen Vorrang einräumen müssen, indem sie sicherstellen, dass die spezifischen Bedürfnisse von Frauen in den nationalen GAP-Strategieplänen durch gezielte Interventionen, positive Diskriminierung und geeignete Förderkriterien berücksichtigt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>589</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Maria Walsh</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AS</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AS.	in der Erwägung, dass die Gleichstellung von Frauen und Männern ein Grundsatz der EU ist; in der Erwägung, dass die Rolle der Frauen im ländlichen Raum grundlegend für die Nachhaltigkeit der landwirtschaftlichen Betriebe und die Entwicklung der ländlichen Gemeinschaften ist; in der Erwägung, dass die Eindämmung der Abwanderung der Bevölkerung aus dem ländlichen Raum erheblich davon abhängt, welche Chancen es für Frauen und Jugendliche gibt;
	AS.	in der Erwägung, dass die Gleichstellung von Frauen und Männern ein Grundsatz der EU ist; in der Erwägung, dass die Rolle der Frauen im ländlichen Raum grundlegend für die Nachhaltigkeit der landwirtschaftlichen Betriebe und die Entwicklung der ländlichen Gemeinschaften ist; in der Erwägung, dass die Eindämmung der Abwanderung der Bevölkerung aus dem ländlichen Raum erheblich davon abhängt, welche Chancen es für Frauen und Jugendliche gibt; in der Erwägung, dass bislang nur zwei Mitgliedstaaten in ihren nationalen GAP-Strategieplänen gezielte Maßnahmen zur Verbesserung der Beteiligung von Frauen an der Landwirtschaft eingeführt haben; in der Erwägung, dass die Beschäftigungsquote von Frauen in ländlichen Gebieten in allen Mitgliedstaaten durchweg niedriger ist als die von Männern in ländlichen Gebieten"; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>590</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Waitz</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AS</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AS.	in der Erwägung, dass die Gleichstellung von Frauen und Männern ein Grundsatz der EU ist; in der Erwägung, dass die Rolle der Frauen im ländlichen Raum grundlegend für die Nachhaltigkeit der landwirtschaftlichen Betriebe und die Entwicklung der ländlichen Gemeinschaften ist; in der Erwägung, dass die Eindämmung der Abwanderung der Bevölkerung aus dem ländlichen Raum erheblich davon abhängt, welche Chancen es für Frauen und Jugendliche gibt;
	AS.	in der Erwägung, dass die Gleichstellung von Frauen und Männern ein Grundsatz der EU ist; in der Erwägung, dass die Rolle der , Landwirtinnen und Landarbeiterinnen im ländlichen Raum grundlegend für die Nachhaltigkeit der landwirtschaftlichen Betriebe und die Entwicklung der ländlichen Gemeinschaften ist, was jedoch im Arbeitsrecht, bei der Entlohnung der geleisteten Arbeit (unbezahlte Arbeit), beim Zugang zu Krediten und bei den Bedingungen für Kredite sowie im Erbschafts- und Steuerrecht in den Mitgliedstaaten häufig nicht anerkannt wird; in der Erwägung, dass die Eindämmung der Abwanderung der Bevölkerung aus dem ländlichen Raum erheblich davon abhängt, welche gleichen Chancen und Rechte es für Frauen und Jugendliche gibt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>591</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AS</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AS.	in der Erwägung, dass die Gleichstellung von Frauen und Männern ein Grundsatz der EU ist; in der Erwägung, dass die Rolle der Frauen im ländlichen Raum grundlegend für die Nachhaltigkeit der landwirtschaftlichen Betriebe und die Entwicklung der ländlichen Gemeinschaften ist; in der Erwägung, dass die Eindämmung der Abwanderung der Bevölkerung aus dem ländlichen Raum erheblich davon abhängt, welche Chancen es für Frauen und Jugendliche gibt;
	AS.	in der Erwägung, dass Frauen immer noch vor größeren Herausforderungen stehen, um Landwirtinnen zu werden; in der Erwägung, dass die Zahl der von Frauen geführten landwirtschaftlichen Betriebe in den einzelnen Mitgliedstaaten sehr unterschiedlich ist; in der Erwägung, dass die Gleichstellung von Frauen und Männern ein Grundsatz der EU ist; in der Erwägung, dass die Rolle der Frauen im ländlichen Raum grundlegend für die Nachhaltigkeit der landwirtschaftlichen Betriebe und die Entwicklung der ländlichen Gemeinschaften ist; in der Erwägung, dass die Eindämmung der Abwanderung der Bevölkerung aus dem ländlichen Raum erheblich davon abhängt, welche Chancen es für Frauen und Jugendliche gibt; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>592</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carola Rackete</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AS</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AS.	in der Erwägung, dass die Gleichstellung von Frauen und Männern ein Grundsatz der EU ist; in der Erwägung, dass die Rolle der Frauen im ländlichen Raum grundlegend für die Nachhaltigkeit der landwirtschaftlichen Betriebe und die Entwicklung der ländlichen Gemeinschaften ist; in der Erwägung, dass die Eindämmung der Abwanderung der Bevölkerung aus dem ländlichen Raum erheblich davon abhängt, welche Chancen es für Frauen und Jugendliche gibt;
	AS.	in der Erwägung, dass die Gleichstellung von Frauen und Männern ein Grundsatz der EU ist; in der Erwägung, dass die Rolle der Frauen im ländlichen Raum grundlegend für die Nachhaltigkeit der landwirtschaftlichen Betriebe und die Entwicklung der ländlichen Gemeinschaften ist; in der Erwägung, dass die Eindämmung der Abwanderung der Bevölkerung aus dem ländlichen Raum erheblich davon abhängt, welche Chancen es für Frauen und Jugendliche gibt; in der Erwägung, dass es für Frauen immer noch schwieriger ist, Landwirtin zu werden, da nach den jüngsten Eurostat-Daten nur 31,6 % der landwirtschaftlichen Betriebe in der EU von Frauen geführt werden 1a;

	
	__________________

	
	1a https://ec.europa.eu/eurostat/databrowser/view/ef_m_farmang/default/table?lang=en


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>593</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Camilla Laureti, Dario Nardella, Stefano Bonaccini, Eric Sargiacomo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AS</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AS.	in der Erwägung, dass die Gleichstellung von Frauen und Männern ein Grundsatz der EU ist; in der Erwägung, dass die Rolle der Frauen im ländlichen Raum grundlegend für die Nachhaltigkeit der landwirtschaftlichen Betriebe und die Entwicklung der ländlichen Gemeinschaften ist; in der Erwägung, dass die Eindämmung der Abwanderung der Bevölkerung aus dem ländlichen Raum erheblich davon abhängt, welche Chancen es für Frauen und Jugendliche gibt;
	AS.	in der Erwägung, dass die Gleichstellung von Frauen und Männern ein Grundsatz der EU ist; in der Erwägung, dass die Rolle der Frauen im ländlichen Raum grundlegend für die Nachhaltigkeit und Innovation der landwirtschaftlichen Betriebe und die Entwicklung der ländlichen Gemeinschaften ist; in der Erwägung, dass die Eindämmung der Abwanderung der Bevölkerung aus dem ländlichen Raum erheblich davon abhängt, welche Chancen es für Frauen und Jugendliche gibt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>594</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AS</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AS.	in der Erwägung, dass die Gleichstellung von Frauen und Männern ein Grundsatz der EU ist; in der Erwägung, dass die Rolle der Frauen im ländlichen Raum grundlegend für die Nachhaltigkeit der landwirtschaftlichen Betriebe und die Entwicklung der ländlichen Gemeinschaften ist; in der Erwägung, dass die Eindämmung der Abwanderung der Bevölkerung aus dem ländlichen Raum erheblich davon abhängt, welche Chancen es für Frauen und Jugendliche gibt;
	AS.	in der Erwägung, dass die Gleichstellung der Geschlechter ein Grundprinzip der EU ist; in der Erwägung, dass die Rolle der Frauen im ländlichen Raum grundlegend für die Nachhaltigkeit der landwirtschaftlichen Betriebe und die Entwicklung der ländlichen Gemeinschaften ist; in der Erwägung, dass die Eindämmung der Abwanderung der Bevölkerung aus dem ländlichen Raum erheblich davon abhängt, welche Chancen es für Frauen und Jugendliche gibt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>595</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AS a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ASa.	in der Erwägung, dass nur 30 % der Betriebsleiterinnen in Europa Frauen sind und in landwirtschaftlichen Entscheidungsgremien und politischen Foren unterrepräsentiert sind; in der Erwägung, dass Frauen und Mädchen im ländlichen Raum mit anhaltenden strukturellen Zwängen konfrontiert sind und mehr Zeit als städtische Frauen und Männer für Reproduktions- und Haushaltsarbeit aufwenden, einschließlich der Beschaffung von Wasser und Brennstoff, der Betreuung von Kindern und Pflegebedürftigen sowie der Lebensmittelverarbeitung; in der Erwägung, dass dies auf unzureichende ländliche Infrastrukturen und Dienstleistungen sowie auf kulturell zugewiesene Rollen zurückzuführen ist, die die Teilhabe von Frauen an Erwerbstätigkeit erheblich einschränken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>596</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Maria Walsh</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AS a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ASa.	in der Erwägung, dass Frauen eine wichtige Rolle bei der Umgestaltung der Lebensmittelsysteme, der Erhaltung der ländlichen Wirtschaft sowie bei der Stärkung des lokalen Zusammenhalts und der Lebensfähigkeit des ländlichen Raums spielen; in der Erwägung, dass Frauen auf erhebliche Hindernisse stoßen, die ihre Beteiligung an der Landwirtschaft und anderen unternehmerischen Tätigkeiten hindern: begrenzter Zugang zu finanzieller Unterstützung, Märkten, Unternehmensnetzen, Schulungsmöglichkeiten und grundlegenden Dienstleistungen; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>597</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Camilla Laureti, Dario Nardella, Stefano Bonaccini, Eric Sargiacomo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AS a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ASa.	in der Erwägung, dass der Generationswechsel für die Zukunft der europäischen Landwirtschaft von entscheidender Bedeutung ist und es wichtig ist, Junglandwirte mit praktischen Instrumenten wie Unternehmensplanungshilfen sowie Zugang zu Finanzmitteln und landwirtschaftlichen Flächen zu unterstützen; in der Erwägung, dass Nachfolgedienste für landwirtschaftliche Betriebe und Mentorennetzwerke dazu beitragen können, einen reibungslosen Übergang zwischen den Generationen sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>598</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AS a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ASa.	in der Erwägung, dass Frauen den Beruf des Landwirts wählen sollten, wenn sie dies gemäß ihren eigenen und legitimen Bestrebungen wünschen; in der Erwägung, dass die Arbeit von Frauen, insbesondere von Ehefrauen von Landwirten, angemessen vergütet werden muss;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>599</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AT</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AT.	in der Erwägung, dass der Einsatz innovativer Technologien wie Präzisionslandwirtschaft, Makrodaten und künstlicher Intelligenz von grundlegender Bedeutung für die schrittweise Minderung und den effizienten Einsatz von Pflanzenschutzmitteln ist, was zum Schutz der Artenvielfalt beiträgt, auch in Bezug auf Bestäuberinsekten;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>600</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AT</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AT.	in der Erwägung, dass der Einsatz innovativer Technologien wie Präzisionslandwirtschaft, Makrodaten und künstlicher Intelligenz von grundlegender Bedeutung für die schrittweise Minderung und den effizienten Einsatz von Pflanzenschutzmitteln ist, was zum Schutz der Artenvielfalt beiträgt, auch in Bezug auf Bestäuberinsekten;
	AT.	in der Erwägung, dass der Einsatz innovativer Technologien wie Präzisionslandwirtschaft, Makrodaten und künstlicher Intelligenz von grundlegender Bedeutung für die Verbesserung der ökologischen Nachhaltigkeit der Landwirtschaft ist, auch durch die effizientere Nutzung natürlicher Ressourcen und Betriebsmittel; in der Erwägung, dass diese Technologien unter anderem zur schrittweise Minderung und den effizienten Einsatz von Pflanzenschutzmitteln beiträgt, was zum Schutz der Artenvielfalt beiträgt, auch in Bezug auf Bestäuberinsekten; in der Erwägung, dass solche Innovationen auch die wirtschaftliche Nachhaltigkeit und Wettbewerbsfähigkeit landwirtschaftlicher Betriebe fördern, die Arbeitsbedingungen verbessern, den Generationswechsel erleichtern und die Widerstandsfähigkeit sowie Inklusivität landwirtschaftlicher Systeme in der gesamten Union stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>601</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Luke Ming Flanagan</Members>
<AuNomDe>{The Left}im Namen der Fraktion The Left</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AT</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AT.	in der Erwägung, dass der Einsatz innovativer Technologien wie Präzisionslandwirtschaft, Makrodaten und künstlicher Intelligenz von grundlegender Bedeutung für die schrittweise Minderung und den effizienten Einsatz von Pflanzenschutzmitteln ist, was zum Schutz der Artenvielfalt beiträgt, auch in Bezug auf Bestäuberinsekten;
	AT.	in der Erwägung, dass der Einsatz innovativer Technologien wie Präzisionslandwirtschaft, Makrodaten und künstlicher Intelligenz von grundlegender Bedeutung für die schrittweise Minderung und den effizienten Einsatz von Pflanzenschutzmitteln ist, ebenso wie die Nutzung von lokalem Wissen und traditionellen Praktiken, die zum Schutz der Artenvielfalt beitragen, auch in Bezug auf Bestäuberinsekten; warnt jedoch vor übermäßigem Vertrauen in technologische Innovationen, die weder die Hauptursachen von Problemen noch die systemischen Umweltprobleme des Agrarsektors angehen; weist darauf hin, dass es bereits zahlreiche Alternativen zum übermäßigen Einsatz landwirtschaftlicher Betriebsmittel wie chemischer Pestizide gibt, und dass es wichtig ist, sich auf eine bessere Annahme durch die Landwirte zu konzentrieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>602</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Waitz</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AT</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AT.	in der Erwägung, dass der Einsatz innovativer Technologien wie Präzisionslandwirtschaft, Makrodaten und künstlicher Intelligenz von grundlegender Bedeutung für die schrittweise Minderung und den effizienten Einsatz von Pflanzenschutzmitteln ist, was zum Schutz der Artenvielfalt beiträgt, auch in Bezug auf Bestäuberinsekten;
	AT.	in der Erwägung, dass der Einsatz innovativer Technologien, die durch kostenlose Satellitendaten im Rahmen der Programme Coperincus, EGNOS und Galileo zugänglich gemacht werden, wie Präzisionslandwirtschaft, Makrodaten und künstlicher Intelligenz von grundlegender Bedeutung (falls sie verwendet werden) für die Vereinfachung und die schrittweise Minderung der Bürokratie, sowohl für Landwirte als auch für Behörden, und den effizienteren Einsatz von Pflanzenschutz- und Düngemitteln ist, was zum Schutz der Artenvielfalt beiträgt, auch in Bezug auf Bestäuberinsekten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>603</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carola Rackete</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AT</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AT.	in der Erwägung, dass der Einsatz innovativer Technologien wie Präzisionslandwirtschaft, Makrodaten und künstlicher Intelligenz von grundlegender Bedeutung für die schrittweise Minderung und den effizienten Einsatz von Pflanzenschutzmitteln ist, was zum Schutz der Artenvielfalt beiträgt, auch in Bezug auf Bestäuberinsekten;
	AT.	in der Erwägung, dass der Einsatz innovativer Technologien wie Präzisionslandwirtschaft, Makrodaten und künstlicher Intelligenz sorgfältig überprüft und reguliert werden müssen und von grundlegender Bedeutung für die schrittweise Minderung und den effizienten Einsatz von Pflanzenschutzmitteln sein könnte, was zum Schutz der Artenvielfalt beiträgt, auch in Bezug auf Bestäuberinsekten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>604</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Benoit Cassart, Elsi Katainen, Barry Cowen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AT</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AT.	in der Erwägung, dass der Einsatz innovativer Technologien wie Präzisionslandwirtschaft, Makrodaten und künstlicher Intelligenz von grundlegender Bedeutung für die schrittweise Minderung und den effizienten Einsatz von Pflanzenschutzmitteln ist, was zum Schutz der Artenvielfalt beiträgt, auch in Bezug auf Bestäuberinsekten;
	AT.	in der Erwägung, dass der Einsatz innovativer Technologien wie Präzisionslandwirtschaft, neue genomische Verfahren, Makrodaten und künstlicher Intelligenz von grundlegender Bedeutung für die schrittweise Minderung und den effizienten Einsatz von Pflanzenschutzmitteln ist, was zum Schutz der Artenvielfalt beiträgt, auch in Bezug auf Bestäuberinsekten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>605</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marion Maréchal, Sergio Berlato</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AT</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AT.	in der Erwägung, dass der Einsatz innovativer Technologien wie Präzisionslandwirtschaft, Makrodaten und künstlicher Intelligenz von grundlegender Bedeutung für die schrittweise Minderung und den effizienten Einsatz von Pflanzenschutzmitteln ist, was zum Schutz der Artenvielfalt beiträgt, auch in Bezug auf Bestäuberinsekten;
	AT.	in der Erwägung, dass der Einsatz innovativer Technologien wie Drohnen, Präzisionslandwirtschaft, Makrodaten und künstlicher Intelligenz von grundlegender Bedeutung für die schrittweise Minderung und den effizienten Einsatz von Pflanzenschutzmitteln ist, was zum Schutz der Artenvielfalt beiträgt, auch in Bezug auf Bestäuberinsekten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>606</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jessika Van Leeuwen, Sander Smit</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AT a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ATa.	in der Erwägung, dass im Europäischer Mechanismus zur Krisenvorsorge und Krisenreaktion im Bereich der Ernährungssicherheit (EFSCM) die Bedeutung der industriellen Tätigkeit und der technologischen Entwicklung für die Stärkung der Widerstandsfähigkeit der Agrar- und Lebensmittelversorgungskette hervorgehoben wird; in der Erwägung, dass in Berichten, unter anderem aus dem Europäischen Fonds für die Kreislaufwirtschaft, hervorgehoben wird, dass die Einführung hochtechnologischer landwirtschaftlicher Maschinen – wie autonomer Roboter – durch regulatorische Unsicherheit und mangelnde Bekanntheit dieser Innovationen bei Landwirten behindert wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>607</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AT a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ATa.	in der Erwägung, dass der Erfolg von Innovation in der Landwirtschaft nicht nur vom technologischen Fortschritt, sondern auch vom wirksamen Wissensaustausch und der aktiven Beteiligung der Landwirte an Forschungs- und Innovationsprozessen abhängt; in der Erwägung, dass Instrumente wie das System für Wissen und Innovation in der Landwirtschaft (AKIS), operationelle Gruppen im Rahmen der EIP-AGRI und von Horizont Europa unterstützte Projekte mit mehreren Akteuren gezeigt haben, wie wertvoll gemeinsame Gestaltung, lokale Anpassung und stärkere Verbindungen zwischen Landwirten, Forschern und Beratern sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>608</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AT a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ATa.	in der Erwägung, dass europäische digitale Instrumente entwickelt werden müssen und eine souveräne Speicherung digitaler Daten aufgebaut werden muss;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>609</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AT b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ATb.	in der Erwägung, dass der digitale Wandel der Landwirtschaft inklusiv, lokal angepasst und an die Vielfalt der landwirtschaftlichen Systeme und territorialen Kontexte angepasst sein muss; in der Erwägung, dass die wirksame Einführung digitaler Technologien von der Verfügbarkeit maßgeschneiderter Schulungen, der gemeinsamen Entwicklung von Lösungen mit Landwirten und der aktiven Einbeziehung von Bauernorganisationen bei der Überbrückung der Kluft zwischen globaler Innovation und lokaler Anwendung abhängt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>610</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Céline Imart, Paulo Do Nascimento Cabral, Gabriel Mato</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AU</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AU.	in der Erwägung, dass das Programm POSEI das Äquivalent zu Säule I der GAP in Gebieten in äußerster Randlage darstellt; in der Erwägung der Bedeutung und des Erfolgs seiner Anwendung, wie die Umsetzungsberichte der Kommission von 2006–2014 und 2015–2019 zeigen; in der Erwägung, dass jedoch die Mittelausstattung des POSEI seit 2007 nicht überarbeitet wurde, was insgesamt zu einer Wertminderung von mindestens 36 % wegen der Inflation führte;
	AU.	in der Erwägung, dass das Programm POSEI das Äquivalent zu Säule I der GAP in Gebieten in äußerster Randlage darstellt; in der Erwägung der Bedeutung und des Erfolgs seiner Anwendung, wie die Umsetzungsberichte der Kommission von 2006–2014 und 2015–2019 zeigen; in der Erwägung, dass die Mittelausstattung des POSEI seit 2007 nicht überarbeitet wurde, was insgesamt zu einer Wertminderung von mindestens 36 % wegen der Inflation führte, wodurch die Höhe der europäischen Unterstützung für die Landwirte in den Regionen in äußerster Randlage erheblich eingeschränkt wurde, insbesondere angesichts der Zunahme der landwirtschaftlichen Erzeugung, die nicht unter die gekoppelte Stützungsregelung im Rahmen von POSEI fällt.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>611</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>André Rodrigues</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AU</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AU.	in der Erwägung, dass das Programm POSEI das Äquivalent zu Säule I der GAP in Gebieten in äußerster Randlage darstellt; in der Erwägung der Bedeutung und des Erfolgs seiner Anwendung, wie die Umsetzungsberichte der Kommission von 2006–2014 und 2015–2019 zeigen; in der Erwägung, dass jedoch die Mittelausstattung des POSEI seit 2007 nicht überarbeitet wurde, was insgesamt zu einer Wertminderung von mindestens 36 % wegen der Inflation führte;
	AU.	in der Erwägung, dass das Programm POSEI Interventionen zu Säule I der GAP durchführt, die auf die Eigenschaften der Gebiete in äußerster Randlage abgestimmt sind; in der Erwägung, dass sie für die Aufrechterhaltung der landwirtschaftlichen Tätigkeit und die Versorgung mit Nahrungsmitteln und landwirtschaftlichen Erzeugnissen in diesen Gebieten von entscheidender Bedeutung ist; in der Erwägung der Bedeutung seiner Anwendung, wie die Umsetzungsberichte der Kommission von 2006–2014 und 2015–2019 zeigen; in der Erwägung, dass jedoch die Mittelausstattung des POSEI seit 2007 nicht überarbeitet wurde, was insgesamt zu einer Wertminderung von mindestens 36 % wegen der Inflation führte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>612</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AU</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AU.	in der Erwägung, dass das Programm POSEI das Äquivalent zu Säule I der GAP in Gebieten in äußerster Randlage darstellt; in der Erwägung der Bedeutung und des Erfolgs seiner Anwendung, wie die Umsetzungsberichte der Kommission von 2006–2014 und 2015–2019 zeigen; in der Erwägung, dass jedoch die Mittelausstattung des POSEI seit 2007 nicht überarbeitet wurde, was insgesamt zu einer Wertminderung von mindestens 36 % wegen der Inflation führte;
	AU.	in der Erwägung, dass das Programm POSEI das Äquivalent zu Säule I der GAP in Gebieten in äußerster Randlage darstellt; in der Erwägung der Bedeutung und des Erfolgs seiner Anwendung, wie die Umsetzungsberichte der Kommission von 2006–2014 und 2015–2019 zeigen; in der Erwägung, dass jedoch die Mittelausstattung des POSEI seit 2007 nicht überarbeitet wurde, was insgesamt zu einer Wertminderung von mindestens 36 % wegen der Inflation führte, und dass die Finanzausstattung des POSEI daher angepasst werden muss, um diese Wertminderung auszugleichen;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>613</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eric Sargiacomo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AU</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AU.	in der Erwägung, dass das Programm POSEI das Äquivalent zu Säule I der GAP in Gebieten in äußerster Randlage darstellt; in der Erwägung der Bedeutung und des Erfolgs seiner Anwendung, wie die Umsetzungsberichte der Kommission von 2006–2014 und 2015–2019 zeigen; in der Erwägung, dass jedoch die Mittelausstattung des POSEI seit 2007 nicht überarbeitet wurde, was insgesamt zu einer Wertminderung von mindestens 36 % wegen der Inflation führte;
	AU.	in der Erwägung, dass das Programm POSEI das Äquivalent zu Säule I der GAP in Gebieten in äußerster Randlage darstellt; in der Erwägung der Bedeutung und des Erfolgs seiner Anwendung, insbesondere bei der Steigerung der Erzeugung für den lokalen Verbrauch, wie die Umsetzungsberichte der Kommission von 2006–2014 und 2015–2019 zeigen; in der Erwägung, dass jedoch die Mittelausstattung des POSEI seit 2007 nicht überarbeitet wurde, was insgesamt zu einer Wertminderung von mindestens 36 % wegen der Inflation führte;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>614</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristina Maestre, Elena Sancho Murillo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AU</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AU.	in der Erwägung, dass das Programm POSEI das Äquivalent zu Säule I der GAP in Gebieten in äußerster Randlage darstellt; in der Erwägung der Bedeutung und des Erfolgs seiner Anwendung, wie die Umsetzungsberichte der Kommission von 2006–2014 und 2015–2019 zeigen; in der Erwägung, dass jedoch die Mittelausstattung des POSEI seit 2007 nicht überarbeitet wurde, was insgesamt zu einer Wertminderung von mindestens 36 % wegen der Inflation führte;
	AU.	in der Erwägung, dass das Programm POSEI aufgrund der besonderen Eigenschaften und einzigartigen Merkmale der Gebiete in äußerster Randlage von grundlegender Bedeutung ist; in der Erwägung der Bedeutung und des Erfolgs seiner Anwendung, wie die Umsetzungsberichte der Kommission von 2006–2014 und 2015–2019 zeigen; in der Erwägung, dass jedoch die Mittelausstattung des POSEI seit 2007 nicht überarbeitet wurde, was insgesamt zu einer Wertminderung von mindestens 36 % wegen der Inflation führte;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>615</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jessika Van Leeuwen, Sander Smit</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AU a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	AUa.	in der Erwägung, dass der Klimawandel den Druck, der von Schädlingen und Krankheiten ausgeübt wird, auf europäische Kulturen erhöht; in der Erwägung, dass die Rücknahme vieler Wirkstoffe in den letzten Jahren nicht mit der rechtzeitigen Zulassung wirksamer Alternativen mit geringem Risiko einherging; in der Erwägung, dass die begrenzte Verfügbarkeit von Instrumenten die Fähigkeit der Landwirte untergräbt, die Pflanzengesundheit und die Ernteerträge aufrechtzuerhalten, und die Fortschritte bei der integrierten Schädlingsbekämpfung verzögert;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>616</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Waitz</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AV</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AV.	in der Erwägung, dass landwirtschafte Genossenschaften, die von den Landwirten selbst gebildet und verwaltet werden, ihre Stellung in der Produktionskette stärken, indem sie ihre Anstrengungen bündeln, Investitionen koordinieren und die Fragmentierung der Branche abmildern;
	AV.	in der Erwägung, dass einige landwirtschafte Genossenschaften, die von den Landwirten selbst gebildet und verwaltet werden, ihre Stellung in der Produktionskette stärken, indem sie ihre Anstrengungen bündeln, Investitionen koordinieren und die Fragmentierung der Branche abmildern; in der Erwägung, dass große oder multinationale Genossenschaften keinen großen Teil der Mitentscheidung, des gerechten Einkommens, der schriftlichen Verträge oder der Risikoverteilung der Landwirte vorsehen und den Wettbewerbsregeln des Binnenmarkts für einen fairen Handel zuwiderlaufen können, wenn ihr Marktanteil in dem Mitgliedstaat oder der Region zu dominant ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>617</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AV</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AV.	in der Erwägung, dass landwirtschafte Genossenschaften, die von den Landwirten selbst gebildet und verwaltet werden, ihre Stellung in der Produktionskette stärken, indem sie ihre Anstrengungen bündeln, Investitionen koordinieren und die Fragmentierung der Branche abmildern;
	AV.	in der Erwägung, dass landwirtschafte Genossenschaften, die von den Landwirten selbst gebildet und verwaltet werden, ihre Stellung in der Produktionskette stärken, indem sie ihre Anstrengungen bündeln, Investitionen koordinieren und die Fragmentierung der Branche abmildern, während lokale Aktionsgruppen eine zusätzliche wertvolle Ressource für den Agrarsektor und die ländlichen Gemeinden darstellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>618</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Salvatore De Meo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AV</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AV.	in der Erwägung, dass landwirtschaftliche Genossenschaften, die von den Landwirten selbst gebildet und verwaltet werden, ihre Stellung in der Produktionskette stärken, indem sie ihre Anstrengungen bündeln, Investitionen koordinieren und die Fragmentierung der Branche abmildern;
	AV.	in der Erwägung, dass landwirtschaftliche Genossenschaften, die von den Landwirten selbst gebildet und verwaltet werden, sowie Erzeugerorganisationen (EO) und Vereinigungen von Erzeugerorganisationen (VEO) ihre Stellung in der Produktionskette stärken, indem sie ihre Anstrengungen bündeln, Investitionen koordinieren und die Fragmentierung der Branche abmildern;


Or. <Original>{IT}it</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>619</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Raffaele Stancanelli, Isabella Tovaglieri, Tomáš Kubín, Marie Dauchy, Mireia Borrás Pabón</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AV</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AV.	in der Erwägung, dass landwirtschafte Genossenschaften, die von den Landwirten selbst gebildet und verwaltet werden, ihre Stellung in der Produktionskette stärken, indem sie ihre Anstrengungen bündeln, Investitionen koordinieren und die Fragmentierung der Branche abmildern;
	AV.	in der Erwägung, dass landwirtschafte Genossenschaften, die sowohl von den Landwirten selbst als auch von den Erzeugerorganisationen (EO) und den Vereinigungen der Erzeugerorganisationen (VEO) gebildet und verwaltet werden, ihre Stellung in der Produktionskette stärken, indem sie ihre Anstrengungen bündeln, Investitionen koordinieren und die Fragmentierung der Branche abmildern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>620</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AV</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	AV.	in der Erwägung, dass landwirtschafte Genossenschaften, die von den Landwirten selbst gebildet und verwaltet werden, ihre Stellung in der Produktionskette stärken, indem sie ihre Anstrengungen bündeln, Investitionen koordinieren und die Fragmentierung der Branche abmildern;
	AV.	in der Erwägung, dass landwirtschafte Genossenschaften, die sowohl von den Landwirten selbst als auch von den Erzeugerorganisationen (EO) und den Vereinigungen der Erzeugerorganisationen (VEO) gebildet und verwaltet werden, ihre Stellung in der Produktionskette stärken, indem sie ihre Anstrengungen bündeln, Investitionen koordinieren und die Fragmentierung der Branche abmildern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>621</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carola Rackete</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AV a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	AVa.	in der Erwägung, dass das Modell des familienbetriebenen Bauernhofs für die Zukunft der Landwirtschaft und ländliche Siedlungen in der EU von entscheidender Bedeutung ist; in der Erwägung, dass die Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe in der EU in dem relativ kurzen Zeitraum zwischen 2005 und 2016 um etwa ein Viertel zurückgegangen ist, wovon die große Mehrheit kleine familienbetriebene Bauernhöfe waren; in der Erwägung, dass dies weitgehend auf die Intensivierung und Konsolidierung des Agrarsystems zurückzuführen ist und die erheblichen Probleme der Agrarpolitik der Union zeigt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>622</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexander Bernhuber</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AV a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	AVa.	in der Erwägung, dass die Bereitstellung und Unterstützung eines unabhängigen und kompetenten landwirtschaftlichen Beratungsdienstes sowie attraktive und praktische Schulungsangebote von entscheidender Bedeutung sind, um die Rentabilität und Nachhaltigkeit der Landwirte zu steigern und ihnen zu helfen, die zunehmenden Anforderungen der EU-Vorschriften zu erfüllen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>623</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AV a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	AVa.	in der Erwägung, dass die Lebens- und Arbeitsbedingungen in ländlichen Gebieten verbessert werden müssen, um mehr Frauen und junge Menschen für den Beruf zu gewinnen; in der Erwägung, dass die GAP den Schutz der Rechte der Arbeitnehmer in landwirtschaftlichen Betrieben und entlang der Lebensmittelwertschöpfungskette gewährleisten muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>624</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung AV b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	AVb.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft in vielen Regionen auf Saisonarbeit angewiesen ist; in der Erwägung, dass Saisonarbeitnehmer aus der EU oder Drittländern auf faire Arbeitsbedingungen und Lohnzahlungen sowie auf den Zugang zur sozialen Sicherheit angewiesen sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>625</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carola Rackete</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(1)	nimmt mit Befriedigung die Mitteilung der Kommission mit dem Titel „Eine Vision für Landwirtschaft und Ernährung“ als vielversprechenden Fahrplan für die GAP ab 2027 mit wichtigen Beiträgen aufgrund der Wettbewerbsfähigkeit, der Vereinfachung und verstärkten Gegenseitigkeit zur Kenntnis, wobei das Augenmerk vor allem auf Innovationen für wirtschaftliche, gesellschaftliche und ökologische Nachhaltigkeit und der vorrangigen Behandlung von Anreizen vor Einschränkungen gelegt wird;
	(1)	nimmt mit Befriedigung die Mitteilung der Kommission mit dem Titel „Eine Vision für Landwirtschaft und Ernährung“ als vielversprechenden Fahrplan für die GAP ab 2027 mit wichtigen Beiträgen aufgrund der Grenzen des Planeten, des Generationswechsels, der Wettbewerbsfähigkeit, der Vereinfachung und verstärkten Gegenseitigkeit zur Kenntnis, wobei das Augenmerk vor allem auf Innovationen für wirtschaftliche, gesellschaftliche und ökologische Nachhaltigkeit und der vorrangigen Behandlung von Anreizen vor Einschränkungen sowie auf eine bessere Ausrichtung der Unterstützung auf die Bedürftigsten, wie kleine, junge, gemischte und benachteiligte Betriebe gelegt wird; bedauert die Aufnahme von Verweisen auf Naturgutschriften und ist der Ansicht, dass Naturgutschriften eine falsche Lösung sind, die die Illusion erweckt, dass der Verlust an biologischer Vielfalt ausgeglichen werden kann, was nicht der Fall ist; ist der Ansicht, dass Naturkredite eine Ablenkung von den sehr negativen Auswirkungen schädlicher Subventionen und den eigentlichen Ursachen von Umweltschäden darstellen und kein faires oder zuverlässiges Einkommen für Landwirte darstellen; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>626</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eric Sargiacomo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer </Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	nimmt mit Befriedigung die Mitteilung der Kommission mit dem Titel „Eine Vision für Landwirtschaft und Ernährung“ als vielversprechenden Fahrplan für die GAP ab 2027 mit wichtigen Beiträgen aufgrund der Wettbewerbsfähigkeit, der Vereinfachung und verstärkten Gegenseitigkeit zur Kenntnis, wobei das Augenmerk vor allem auf Innovationen für wirtschaftliche, gesellschaftliche und ökologische Nachhaltigkeit und der vorrangigen Behandlung von Anreizen vor Einschränkungen gelegt wird;
	1.	nimmt mit Befriedigung die Mitteilung der Kommission mit dem Titel „Eine Vision für Landwirtschaft und Ernährung“ als vielversprechenden Fahrplan für die GAP ab 2027 mit wichtigen Beiträgen aufgrund der Wettbewerbsfähigkeit, der Nachhaltigkeit, der Widerstandsfähigkeit, der Vereinfachung und verstärkten Gegenseitigkeit der Normen im Handel zur Kenntnis; befürwortet auch die Absicht, die verschiedenen Instrumente der Direktzahlungen gezielter einzusetzen, um die Landwirte zu unterstützen, die sie am dringendsten benötigen, wobei das Augenmerk vor allem auf Innovationen für wirtschaftliche, gesellschaftliche und ökologische Nachhaltigkeit und der vorrangigen Behandlung von Anreizen vor Einschränkungen gelegt wird;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>627</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(1)	nimmt mit Befriedigung die Mitteilung der Kommission mit dem Titel „Eine Vision für Landwirtschaft und Ernährung“ als vielversprechenden Fahrplan für die GAP ab 2027 mit wichtigen Beiträgen aufgrund der Wettbewerbsfähigkeit, der Vereinfachung und verstärkten Gegenseitigkeit zur Kenntnis, wobei das Augenmerk vor allem auf Innovationen für wirtschaftliche, gesellschaftliche und ökologische Nachhaltigkeit und der vorrangigen Behandlung von Anreizen vor Einschränkungen gelegt wird;
	(1)	nimmt mit Befriedigung die Mitteilung der Kommission mit dem Titel „Eine Vision für Landwirtschaft und Ernährung“ als vielversprechenden Fahrplan für die GAP ab 2027 mit wichtigen Beiträgen aufgrund der Wettbewerbsfähigkeit, der Vereinfachung und verstärkten Gegenseitigkeit zur Kenntnis, wobei das Augenmerk vor allem auf Innovationen für wirtschaftliche, gesellschaftliche und ökologische Nachhaltigkeit und der vorrangigen Behandlung von Anreizen vor Einschränkungen gelegt wird; bedauert jedoch das Fehlen eines Überblicks über die GAP-Finanzierung und betont, wie dass ein eigenständiger GAP-Haushalt sichergestellt werden muss, um die in der Vision dargelegten Ziele erreichen zu können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>628</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(1)	nimmt mit Befriedigung die Mitteilung der Kommission mit dem Titel „Eine Vision für Landwirtschaft und Ernährung“ als vielversprechenden Fahrplan für die GAP ab 2027 mit wichtigen Beiträgen aufgrund der Wettbewerbsfähigkeit, der Vereinfachung und verstärkten Gegenseitigkeit zur Kenntnis, wobei das Augenmerk vor allem auf Innovationen für wirtschaftliche, gesellschaftliche und ökologische Nachhaltigkeit und der vorrangigen Behandlung von Anreizen vor Einschränkungen gelegt wird;
	(1)	nimmt die Mitteilung der Kommission mit dem Titel „Eine Vision für Landwirtschaft und Ernährung“ als vielversprechenden Fahrplan für die GAP ab 2027 mit wichtigen Beiträgen aufgrund der Grenzen des Planeten, der Wettbewerbsfähigkeit, der Vereinfachung, des Generationswechsels und verstärkten Gegenseitigkeit zur Kenntnis, wobei das Augenmerk vor allem auf Innovationen für wirtschaftliche, gesellschaftliche und ökologische Nachhaltigkeit und der vorrangigen Behandlung von Anreizen vor Einschränkungen sowie auf einer gezielteren Unterstützung für die bedürftigsten Landwirte liegt, z. B. für kleine, junge, gemischte und benachteiligte Betriebe gelegt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>629</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Waitz</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(1)	nimmt mit Befriedigung die Mitteilung der Kommission mit dem Titel „Eine Vision für Landwirtschaft und Ernährung“ als vielversprechenden Fahrplan für die GAP ab 2027 mit wichtigen Beiträgen aufgrund der Wettbewerbsfähigkeit, der Vereinfachung und verstärkten Gegenseitigkeit zur Kenntnis, wobei das Augenmerk vor allem auf Innovationen für wirtschaftliche, gesellschaftliche und ökologische Nachhaltigkeit und der vorrangigen Behandlung von Anreizen vor Einschränkungen gelegt wird;
	(1)	nimmt mit Befriedigung die Mitteilung der Kommission mit dem Titel „Eine Vision für Landwirtschaft und Ernährung“ als vielversprechenden Fahrplan für die GAP ab 2027 mit wichtigen Beiträgen aufgrund des Generationswechsels, der Wettbewerbsfähigkeit, der Vereinfachung und verstärkten Gegenseitigkeit zur Kenntnis, wobei das Augenmerk vor allem auf Innovationen für wirtschaftliche, gesellschaftliche und ökologische Nachhaltigkeit und der vorrangigen Behandlung von Anreizen vor Einschränkungen sowie auf einer besseren Ausrichtung der Unterstützung auf die Bedürftigsten, wie kleine oder gemischte Betriebe oder solche, die von Junglandwirten oder in benachteiligten Gebieten geführt werden, gelegt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>630</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jessika Van Leeuwen, Sander Smit</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(1)	nimmt mit Befriedigung die Mitteilung der Kommission mit dem Titel „Eine Vision für Landwirtschaft und Ernährung“ als vielversprechenden Fahrplan für die GAP ab 2027 mit wichtigen Beiträgen aufgrund der Wettbewerbsfähigkeit, der Vereinfachung und verstärkten Gegenseitigkeit zur Kenntnis, wobei das Augenmerk vor allem auf Innovationen für wirtschaftliche, gesellschaftliche und ökologische Nachhaltigkeit und der vorrangigen Behandlung von Anreizen vor Einschränkungen gelegt wird;
	(1)	nimmt mit Befriedigung die Mitteilung der Kommission mit dem Titel „Eine Vision für Landwirtschaft und Ernährung“ als vielversprechenden Fahrplan für die GAP ab 2027 mit wichtigen Beiträgen aufgrund der Wettbewerbsfähigkeit, der Vereinfachung und verstärkten Gegenseitigkeit zur Kenntnis, wobei das Augenmerk vor allem auf Innovationen für wirtschaftliche, gesellschaftliche und ökologische Nachhaltigkeit und der vorrangigen Behandlung von Anreizen vor Einschränkungen gelegt wird; erkennt in diesem Ansatz eine willkommene Rückkehr zu den ursprünglichen Zielen der Gemeinsamen Agrarpolitik gemäß Artikel 39 Absatz 1 AEUV an;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>631</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Csaba Dömötör</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(1)	nimmt mit Befriedigung die Mitteilung der Kommission mit dem Titel „Eine Vision für Landwirtschaft und Ernährung“ als vielversprechenden Fahrplan für die GAP ab 2027 mit wichtigen Beiträgen aufgrund der Wettbewerbsfähigkeit, der Vereinfachung und verstärkten Gegenseitigkeit zur Kenntnis, wobei das Augenmerk vor allem auf Innovationen für wirtschaftliche, gesellschaftliche und ökologische Nachhaltigkeit und der vorrangigen Behandlung von Anreizen vor Einschränkungen gelegt wird;
	(1)	betont, dass die Mitteilung der Kommission mit dem Titel „Eine Vision für Landwirtschaft und Ernährung“ die Aufrechterhaltung und die Haushaltsmittel für die flächenbezogenen Zahlungen und andere Unterstützungsmaßnahmen der GAP, die als Sicherheitsnetz für die Landwirte dienen, nicht garantiert;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>632</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mireia Borrás Pabón</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Absatz 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	nimmt mit Befriedigung die Mitteilung der Kommission mit dem Titel „Eine Vision für Landwirtschaft und Ernährung“ als vielversprechenden Fahrplan für die GAP ab 2027 mit wichtigen Beiträgen aufgrund der Wettbewerbsfähigkeit, der Vereinfachung und verstärkten Gegenseitigkeit zur Kenntnis, wobei das Augenmerk vor allem auf Innovationen für wirtschaftliche, gesellschaftliche und ökologische Nachhaltigkeit und der vorrangigen Behandlung von Anreizen vor Einschränkungen gelegt wird;
	1.	nimmt die Mitteilung der Kommission mit dem Titel „Eine Vision für Landwirtschaft und Ernährung“ als Fahrplan für die GAP ab 2027 mit wichtigen Beiträgen in den Bereichen der Wettbewerbsfähigkeit, der Vereinfachung und einer verstärkten Gegenseitigkeit zur Kenntnis, wobei der Fokus auf Innovationen für wirtschaftliche und gesellschaftliche Nachhaltigkeit gelegt und der Behandlung von Anreizen vor Einschränkungen Vorrang eingeräumt wird;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>633</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(1)	nimmt mit Befriedigung die Mitteilung der Kommission mit dem Titel „Eine Vision für Landwirtschaft und Ernährung“ als vielversprechenden Fahrplan für die GAP ab 2027 mit wichtigen Beiträgen aufgrund der Wettbewerbsfähigkeit, der Vereinfachung und verstärkten Gegenseitigkeit zur Kenntnis, wobei das Augenmerk vor allem auf Innovationen für wirtschaftliche, gesellschaftliche und ökologische Nachhaltigkeit und der vorrangigen Behandlung von Anreizen vor Einschränkungen gelegt wird;
	(1)	nimmt die Mitteilung der Kommission mit dem Titel „Eine Vision für Landwirtschaft und Ernährung“ zur Kenntnis; bedauert den bemerkenswerten Mangel an Dringlichkeitsbewusstsein und konkreten Maßnahmen, um einen gerechten und nachhaltigen, grünen Übergang zu agrarökologischen, regionalen Anbaumethoden und die Erreichung wirtschaftlicher, sozialer und ökologischer Nachhaltigkeit sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>634</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Camilla Laureti, Eric Sargiacomo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(1)	nimmt mit Befriedigung die Mitteilung der Kommission mit dem Titel „Eine Vision für Landwirtschaft und Ernährung“ als vielversprechenden Fahrplan für die GAP ab 2027 mit wichtigen Beiträgen aufgrund der Wettbewerbsfähigkeit, der Vereinfachung und verstärkten Gegenseitigkeit zur Kenntnis, wobei das Augenmerk vor allem auf Innovationen für wirtschaftliche, gesellschaftliche und ökologische Nachhaltigkeit und der vorrangigen Behandlung von Anreizen vor Einschränkungen gelegt wird;
	(1)	nimmt die Mitteilung der Kommission mit dem Titel „Eine Vision für Landwirtschaft und Ernährung“ als Fahrplan für die GAP ab 2027 aufgrund der Wettbewerbsfähigkeit, der Vereinfachung und verstärkten Gegenseitigkeit zur Kenntnis, wobei das Augenmerk vor allem auf Innovationen für wirtschaftliche, gesellschaftliche und ökologische Nachhaltigkeit und der vorrangigen Behandlung von Anreizen vor Einschränkungen gelegt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>635</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Raffaele Stancanelli, Isabella Tovaglieri, Tomáš Kubín, Marie Dauchy, Vilis Krištopans</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(1)	nimmt mit Befriedigung die Mitteilung der Kommission mit dem Titel „Eine Vision für Landwirtschaft und Ernährung“ als vielversprechenden Fahrplan für die GAP ab 2027 mit wichtigen Beiträgen aufgrund der Wettbewerbsfähigkeit, der Vereinfachung und verstärkten Gegenseitigkeit zur Kenntnis, wobei das Augenmerk vor allem auf Innovationen für wirtschaftliche, gesellschaftliche und ökologische Nachhaltigkeit und der vorrangigen Behandlung von Anreizen vor Einschränkungen gelegt wird;
	(1)	begrüßt die Mitteilung der Kommission mit dem Titel „Eine Vision für Landwirtschaft und Ernährung“ als vielversprechenden Fahrplan für die GAP ab 2027 mit wichtigen Beiträgen aufgrund der Wettbewerbsfähigkeit, der Vereinfachung und verstärkten Gegenseitigkeit, wobei das Augenmerk vor allem auf Innovationen für wirtschaftliche, gesellschaftliche und ökologische Nachhaltigkeit und der vorrangigen Behandlung von Anreizen vor Einschränkungen gelegt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>636</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	nimmt mit Befriedigung die Mitteilung der Kommission mit dem Titel „Eine Vision für Landwirtschaft und Ernährung“ als vielversprechenden Fahrplan für die GAP ab 2027 mit wichtigen Beiträgen aufgrund der Wettbewerbsfähigkeit, der Vereinfachung und verstärkten Gegenseitigkeit zur Kenntnis, wobei das Augenmerk vor allem auf Innovationen für wirtschaftliche, gesellschaftliche und ökologische Nachhaltigkeit und der vorrangigen Behandlung von Anreizen vor Einschränkungen gelegt wird;
	1.	nimmt die Mitteilung der Kommission mit dem Titel „Eine Vision für Landwirtschaft und Ernährung“ als Fahrplan für die GAP ab 2027 mit wichtigen Beiträgen aufgrund der Wettbewerbsfähigkeit, der Vereinfachung und verstärkten Gegenseitigkeit zur Kenntnis, wobei das Augenmerk vor allem auf Innovationen für wirtschaftliche, gesellschaftliche und ökologische Nachhaltigkeit und der vorrangigen Behandlung von Anreizen vor Einschränkungen gelegt wird;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>637</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Barry Cowen, Charles Goerens, Ciaran Mullooly, Elsi Katainen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	1a.	betont, dass in der „Vision für Landwirtschaft und Ernährung“ betont wird, dass sichergestellt werden muss, dass die GAP-Zahlungen diejenigen Landwirte erreichen, die sie am dringendsten benötigen; betont, dass gewerbliche Landwirte eine entscheidende Rolle bei der Sicherstellung der Nachhaltigkeit der europäischen landwirtschaftlichen Produktion in ihren ökologischen, sozialen und wirtschaftlichen Dimensionen spielen und gleichzeitig zur Ernährungssouveränität sowie zu den im Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union festgelegten Zielen beitragen und für die Erhaltung der Vitalität ländlicher Gebiete und die Erhaltung der landwirtschaftlichen Vielfalt der EU von wesentlicher Bedeutung sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>638</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Stefan Köhler, Norbert Lins, Christine Schneider, Marion Walsmann, Lena Düpont</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	1a.	fordert ein sofortiges Moratorium für neue Anforderungen und bürokratischen Aufwand für die Landwirte, bis eine gründliche Bewertung aller bestehenden Verpflichtungen abgeschlossen ist und ein wirksamer Plan zur Verringerung des Verwaltungs- und Regelungsaufwands in allen EU-Mitgliedstaaten ausgearbeitet und umgesetzt wurde, wobei die Ziele der GAP, einschließlich Ernährungssicherheit, Wettbewerbsfähigkeit, Umwelt- und Klimaschutz sowie ländliche Entwicklung und Agrarstrukturen, gleichermaßen zu berücksichtigen sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>639</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jessika Van Leeuwen, Sander Smit</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	1a.	fordert die Kommission auf, ein EU-weites, auf landwirtschaftlichen Betrieben basierendes Benchmarking-System für den Agrar- und Lebensmittelsektor zu entwickeln, das sich auf messbare Ergebnisse als Grundlage für eine zielorientierte Politik (Doelsturing) und nicht auf die verbindliche Einhaltung einheitlicher Maßnahmen konzentriert; fordert ferner, dass die Gestaltung dieses Systems auf bestehenden wissenschaftlichen Forschungsarbeiten beruht, einschließlich der jüngsten Veröffentlichung der Universität Wageningen über die praktische Anwendung ergebnisorientierter Ansätze in der Landwirtschaft.1x

	
	__________________

	
	1x Gebieds- en bedrijfsgerichte handelingsperspectieven voor een duurzame landbouw in Nederland Ros, G. H., de Vries, W., Jongeneel, R. & van Ittersum, M., 2023, Wageningen: Wageningen University & Research. S. 77. Forschungsergebnisse: Buch/Bericht › Bericht › Professional


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>640</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	1a.	begrüßt den strategischen Austausch über die Zukunft der europäischen Landwirtschaft; betont, dass der Bericht von den wichtigsten Akteuren der europäischen Agrarpolitik breite Unterstützung fand; hebt in diesem Zusammenhang seine Bedeutung für die bevorstehende GAP-Reform hervor;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>641</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Camilla Laureti, Eric Sargiacomo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	1a.	betont, dass die Landwirtschaft eine grundlegende Rolle beim Schutz der menschlichen Gesundheit, bei der Erhaltung der biologischen Vielfalt und gesunder Böden und Gewässer sowie bei der Wahrung des sozialen Zusammenhalts spielt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>642</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer1 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	1a.	fordert, dass die Landwirtschaft eine Unionspolitik bleibt und nicht in den Einheitlichen Fonds einbezogen wird, um für einheitliche Bedingungen zwischen den Mitgliedstaaten zu sorgen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>643</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	1a.	bedauert, dass in dieser Vision nicht klar von den immer mehr an Bedeutung verlierenden Zielen des Grünen Deals abgerückt wird;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>644</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jessika Van Leeuwen, Sander Smit</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	1b.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten im Nitratausschuss auf, einen wissenschaftlich fundierten Vorschlag anzunehmen, der die Verwendung von RENURE-Produkten unter klar definierten Bedingungen im Einklang mit den neuesten Forschungsergebnissen und bewährten landwirtschaftlichen Verfahren ermöglicht;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>645</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	1b.	bedauert, dass diese Vision keine Stellungnahme enthält, die sich gegen jede weitere Erweiterung der Union ausspricht, die den unlauteren Wettbewerb innerhalb des Binnenmarktes verschärfen und zu einer Kürzung des GAP-Budgets für die Mitgliedstaaten führen würde;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>646</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Camilla Laureti</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	1b.	stellt fest, dass aufgrund des Klimawandels und der neuen geopolitischen Lage ein tiefgreifender Wandel der Lebensmittelsysteme, wie er auf dem Weltgipfel für das Lebensmittelsystem 2021 gefordert wurde, ein dringendes Ziel ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>647</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	1c.	stellt fest, dass diese Vision lediglich eine Folgenabschätzung zu den Auswirkungen der Einfuhr von Agrarerzeugnissen auf die Wettbewerbsfähigkeit der EU vorsieht; bedauert, dass die endgültige Fassung dieses Textes letztlich nicht die Einführung verbindlicher Spiegelklauseln vorsieht, um die Handelspartner zur Einhaltung der EU-Produktionsvorschriften in den Bereichen Umwelt und Tierwohl zu verpflichten;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>648</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Camilla Laureti, Eric Sargiacomo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	1c.	betont, dass in die künftige GAP-Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel und zum Klimaschutz, nachhaltige landwirtschaftliche Verfahren, einschließlich ökologischer/biologischer Produktion, Agrarökologie, Kohlenstoffbindung und Schutz der biologischen Vielfalt, weiter einbezogen werden sollten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>649</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Luke Ming Flanagan</Members>
<AuNomDe>{The Left}im Namen der Fraktion The Left</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(2)	fordert eine bessere Mittelausstattung für die GAP, damit die Ernährungssicherheit garantiert werden kann; weist darauf hin, dass eine mit Mitteln in angemessener Höhe ausgestattete GAP ein Schlüsselfaktor für die Nachhaltigkeit der europäischen Landwirtschaft aus wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Sicht ist und gleichzeitig ein faires Einkommen für die Landwirte und die uneingeschränkte Funktionsweise des Binnenmarkts garantiert;
	(2)	fordert eine Aufstockung des GAP-Haushalts auf das Niveau der historischen Höchststände früherer GAP-Haushalte, um die Ernährungssouveränität in der EU und die Versorgungssicherheit sicherzustellen, unter Berücksichtigung der Tatsache, dass die finanzielle Tragfähigkeit der Landwirtschaft durch die kumulative Inflation untergraben wurde, die bei den landwirtschaftlichen Betriebsmitteln seit 2019 bei über 30 % liegt und infolge der Energiekrise, des Krieges in der Ukraine und der aktuellen geopolitischen Ereignisse massiv gestiegen ist; betont, dass der Wert der Direktzahlungen seit dem Jahr 2000 aufgrund der Inflation real um 60 % zurückgegangen ist, während die Anforderungen an die Landwirtschaft gestiegen sind; besteht ferner darauf, dass dieser aufgestockte Haushalt künftig an die Inflation angepasst werden muss; weist darauf hin, dass eine mit Mitteln in angemessener Höhe ausgestattete GAP ein Schlüsselfaktor für die Nachhaltigkeit der europäischen Landwirtschaft aus wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Sicht ist und gleichzeitig ein faires Einkommen für die Landwirte und die uneingeschränkte Funktionsweise des Binnenmarkts garantiert;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>650</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Bert-Jan Ruissen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	fordert eine bessere Mittelausstattung für die GAP, damit die Ernährungssicherheit garantiert werden kann; weist darauf hin, dass eine mit Mitteln in angemessener Höhe ausgestattete GAP ein Schlüsselfaktor für die Nachhaltigkeit der europäischen Landwirtschaft aus wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Sicht ist und gleichzeitig ein faires Einkommen für die Landwirte und die uneingeschränkte Funktionsweise des Binnenmarkts garantiert;
	2.	fordert eine bessere Mittelausstattung für die GAP, damit die Ernährungssicherheit garantiert werden kann; weist darauf hin, dass eine mit Mitteln in angemessener Höhe ausgestattete GAP ein Schlüsselfaktor für die Nachhaltigkeit der europäischen Landwirtschaft aus wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Sicht ist und gleichzeitig ein faires Einkommen für die Landwirte und die uneingeschränkte Funktionsweise des Binnenmarkts garantiert; fordert, dass die für die gemeinsame Agrarpolitik zugewiesenen Mittel weiterhin in dem für der für die GAP vorgemerkten Haushalt verbleiben müssen; spricht sich nachdrücklich dagegen aus, dass es den Mitgliedstaaten gestattet sein sollte, die dem Agrarhaushalt zugewiesenen Mittel als Teil einer Gesamtmittelausstattung für andere Zwecke als für die Landwirtschaft zu verwenden;


Or. <Original>{NL}nl</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>651</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(2)	fordert eine bessere Mittelausstattung für die GAP, damit die Ernährungssicherheit garantiert werden kann; weist darauf hin, dass eine mit Mitteln in angemessener Höhe ausgestattete GAP ein Schlüsselfaktor für die Nachhaltigkeit der europäischen Landwirtschaft aus wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Sicht ist und gleichzeitig ein faires Einkommen für die Landwirte und die uneingeschränkte Funktionsweise des Binnenmarkts garantiert;
	(2)	fordert eine bessere und gezieltere Mittelausstattung für die GAP, damit die Ernährungssicherheit garantiert werden kann; weist darauf hin, dass eine mit Mitteln in angemessener Höhe ausgestattete GAP ein Schlüsselfaktor für die Nachhaltigkeit der europäischen Landwirtschaft aus wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Sicht ist und gleichzeitig ein faires Einkommen für die Landwirte und die uneingeschränkte Funktionsweise des Binnenmarkts garantiert; fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass die Mittel der ersten Säule der GAP, insbesondere die Direktzahlungen, als einziges wirkliches Instrument der Einkommensstützung völlig unabhängig von der Einhaltung von Umweltmaßnahmen gewährt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>652</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(2)	fordert eine bessere Mittelausstattung für die GAP, damit die Ernährungssicherheit garantiert werden kann; weist darauf hin, dass eine mit Mitteln in angemessener Höhe ausgestattete GAP ein Schlüsselfaktor für die Nachhaltigkeit der europäischen Landwirtschaft aus wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Sicht ist und gleichzeitig ein faires Einkommen für die Landwirte und die uneingeschränkte Funktionsweise des Binnenmarkts garantiert;
	(2)	fordert, dass die Mittelausstattung für die GAP an die Ziele und Vorgaben des Grünen Deals angepasst werden, damit die Ernährungssicherheit garantiert werden kann; weist darauf hin, dass die europäischen Bürgerinnen und Bürger einen Vorschlag für einen Rechtsrahmen zur Sicherung nachhaltiger Lebensmittelsysteme erwarten, wie er in der Strategie „Vom Hof auf den Tisch“ versprochen wurde; und weist ferner darauf hin, dass die GAP ein Schlüsselfaktor für die Nachhaltigkeit der europäischen Landwirtschaft aus wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Sicht sein muss und gleichzeitig ein faires Einkommen für die Landwirte und die uneingeschränkte Funktionsweise des Binnenmarkts garantieren muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>653</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Waitz</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(2)	fordert eine bessere Mittelausstattung für die GAP, damit die Ernährungssicherheit garantiert werden kann; weist darauf hin, dass eine mit Mitteln in angemessener Höhe ausgestattete GAP ein Schlüsselfaktor für die Nachhaltigkeit der europäischen Landwirtschaft aus wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Sicht ist und gleichzeitig ein faires Einkommen für die Landwirte und die uneingeschränkte Funktionsweise des Binnenmarkts garantiert;
	(2)	fordert eine bessere Mittelausstattung für die GAP mit Schwerpunkt auf nachhaltigen landwirtschaftlichen Methoden, um ein angemessenes Einkommen für die Landwirte, die Ernährungssicherheit und eine strategische Lebens- und Futtermittelautonomie zu garantieren; weist darauf hin, dass eine mit Mitteln in angemessener Höhe ausgestattete GAP ein Schlüsselfaktor für die Nachhaltigkeit der Landwirtschaft der EU aus wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Sicht ist und gleichzeitig ein faires Einkommen für die Landwirte und Landarbeiter und die uneingeschränkte Funktionsweise des Binnenmarkts garantiert;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>654</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Céline Imart</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	fordert eine bessere Mittelausstattung für die GAP, damit die Ernährungssicherheit garantiert werden kann; weist darauf hin, dass eine mit Mitteln in angemessener Höhe ausgestattete GAP ein Schlüsselfaktor für die Nachhaltigkeit der europäischen Landwirtschaft aus wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Sicht ist und gleichzeitig ein faires Einkommen für die Landwirte und die uneingeschränkte Funktionsweise des Binnenmarkts garantiert;
	2.	fordert eine bessere und an die Inflation gekoppelte Mittelausstattung für die GAP, damit die Ernährungssicherheit garantiert werden kann; weist darauf hin, dass eine mit Mitteln in angemessener Höhe ausgestattete GAP ein Schlüsselfaktor für die Nachhaltigkeit der europäischen Landwirtschaft aus wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Sicht ist und gleichzeitig ein faires Einkommen für die Landwirte und die uneingeschränkte Funktionsweise des Binnenmarkts garantiert; betont, dass ein angemessener Haushalt die Aufrechterhaltung einer gemeinsamen Politik sicherstellen wird;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>655</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eric Sargiacomo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	fordert eine bessere Mittelausstattung für die GAP, damit die Ernährungssicherheit garantiert werden kann; weist darauf hin, dass eine mit Mitteln in angemessener Höhe ausgestattete GAP ein Schlüsselfaktor für die Nachhaltigkeit der europäischen Landwirtschaft aus wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Sicht ist und gleichzeitig ein faires Einkommen für die Landwirte und die uneingeschränkte Funktionsweise des Binnenmarkts garantiert;
	2.	fordert eine bessere Mittelausstattung für die GAP, um zur Ernährungssicherheit beizutragen und die Landwirte beim agrarökologischen Übergang zu unterstützen; weist darauf hin, dass eine nicht mit Mitteln in angemessener Höhe ausgestattete GAP nicht mehr in der Lage sein wird, ein Schlüsselfaktor für die Nachhaltigkeit der europäischen Landwirtschaft aus wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Sicht zu sein und gleichzeitig ein faires Einkommen für die Landwirte und die uneingeschränkte Funktionsweise des Binnenmarkts zu garantieren;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>656</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	fordert eine bessere Mittelausstattung für die GAP, damit die Ernährungssicherheit garantiert werden kann; weist darauf hin, dass eine mit Mitteln in angemessener Höhe ausgestattete GAP ein Schlüsselfaktor für die Nachhaltigkeit der europäischen Landwirtschaft aus wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Sicht ist und gleichzeitig ein faires Einkommen für die Landwirte und die uneingeschränkte Funktionsweise des Binnenmarkts garantiert;
	2.	fordert eine bessere Mittelausstattung für die GAP, damit die Ernährungssicherheit garantiert werden kann, unabhängig von der Instabilität der Handelsbeziehungen, die sich aus der Volatilität des geopolitischen Umfelds ergibt; weist darauf hin, dass eine mit Mitteln in angemessener Höhe ausgestattete GAP ein Schlüsselfaktor für die Nachhaltigkeit der europäischen Landwirtschaft aus wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Sicht ist und gleichzeitig ein faires Einkommen für die Landwirte und die uneingeschränkte Funktionsweise des Binnenmarkts garantiert;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>657</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>André Rodrigues</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(2)	fordert eine bessere Mittelausstattung für die GAP, damit die Ernährungssicherheit garantiert werden kann; weist darauf hin, dass eine mit Mitteln in angemessener Höhe ausgestattete GAP ein Schlüsselfaktor für die Nachhaltigkeit der europäischen Landwirtschaft aus wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Sicht ist und gleichzeitig ein faires Einkommen für die Landwirte und die uneingeschränkte Funktionsweise des Binnenmarkts garantiert;
	(2)	fordert eine bessere Mittelausstattung für die GAP für den nächsten mehrjährigen Finanzrahmen (MFR) in konstantem Euro, damit die Ernährungssicherheit garantiert werden kann; weist darauf hin, dass eine mit Mitteln in angemessener Höhe ausgestattete GAP ein Schlüsselfaktor für die Nachhaltigkeit der europäischen Landwirtschaft aus wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Sicht ist und gleichzeitig ein faires Einkommen für die Landwirte und die uneingeschränkte Funktionsweise des Binnenmarkts garantiert;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>658</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(2)	fordert eine bessere Mittelausstattung für die GAP, damit die Ernährungssicherheit garantiert werden kann; weist darauf hin, dass eine mit Mitteln in angemessener Höhe ausgestattete GAP ein Schlüsselfaktor für die Nachhaltigkeit der europäischen Landwirtschaft aus wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Sicht ist und gleichzeitig ein faires Einkommen für die Landwirte und die uneingeschränkte Funktionsweise des Binnenmarkts garantiert;
	(2)	fordert eine bessere und eigenständige Mittelausstattung für die GAP, damit die Ernährungssicherheit garantiert werden kann; weist darauf hin, dass eine mit Mitteln in angemessener Höhe ausgestattete GAP ein Schlüsselfaktor für die Nachhaltigkeit der europäischen Landwirtschaft aus wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Sicht ist und gleichzeitig ein faires Einkommen und faire Arbeitsbedingungen für die Landwirte und Landarbeiter und die uneingeschränkte Funktionsweise des Binnenmarkts garantiert;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>659</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Salvatore De Meo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	fordert eine bessere Mittelausstattung für die GAP, damit die Ernährungssicherheit garantiert werden kann; weist darauf hin, dass eine mit Mitteln in angemessener Höhe ausgestattete GAP ein Schlüsselfaktor für die Nachhaltigkeit der europäischen Landwirtschaft aus wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Sicht ist und gleichzeitig ein faires Einkommen für die Landwirte und die uneingeschränkte Funktionsweise des Binnenmarkts garantiert;
	2.	fordert eine bessere Mittelausstattung für die GAP mit einem Mechanismus für den Inflationsausgleich, damit die Ernährungssicherheit garantiert werden kann; weist darauf hin, dass eine mit Mitteln in angemessener Höhe ausgestattete GAP ein Schlüsselfaktor für die Nachhaltigkeit der europäischen Landwirtschaft aus wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Sicht ist und gleichzeitig ein faires Einkommen für die Landwirte und die uneingeschränkte Funktionsweise des Binnenmarkts garantiert;


Or. <Original>{IT}it</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>660</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy, Raffaele Stancanelli</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	fordert eine bessere Mittelausstattung für die GAP, damit die Ernährungssicherheit garantiert werden kann; weist darauf hin, dass eine mit Mitteln in angemessener Höhe ausgestattete GAP ein Schlüsselfaktor für die Nachhaltigkeit der europäischen Landwirtschaft aus wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Sicht ist und gleichzeitig ein faires Einkommen für die Landwirte und die uneingeschränkte Funktionsweise des Binnenmarkts garantiert;
	2.	fordert eine bessere, an die Inflation gekoppelte und von anderen Politikbereichen getrennte Mittelausstattung für die GAP, damit die Ernährungssicherheit garantiert werden kann; weist darauf hin, dass eine mit Mitteln in angemessener Höhe ausgestattete GAP ein Schlüsselfaktor für die Nachhaltigkeit der europäischen Landwirtschaft aus wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Sicht ist und gleichzeitig ein faires Einkommen für die Landwirte und die uneingeschränkte Funktionsweise des Binnenmarkts garantiert;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>661</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Céline Imart, Paulo Do Nascimento Cabral, Gabriel Mato</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(2)	fordert eine bessere Mittelausstattung für die GAP, damit die Ernährungssicherheit garantiert werden kann; weist darauf hin, dass eine mit Mitteln in angemessener Höhe ausgestattete GAP ein Schlüsselfaktor für die Nachhaltigkeit der europäischen Landwirtschaft aus wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Sicht ist und gleichzeitig ein faires Einkommen für die Landwirte und die uneingeschränkte Funktionsweise des Binnenmarkts garantiert;
	(2)	fordert eine bessere und gezieltere Mittelausstattung für die GAP, einschließlich des Programms POSEI, damit die Ernährungssicherheit garantiert werden kann; weist darauf hin, dass eine mit Mitteln in angemessener Höhe ausgestattete GAP ein Schlüsselfaktor für die Nachhaltigkeit der europäischen Landwirtschaft aus wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Sicht ist und gleichzeitig ein faires Einkommen für die Landwirte und die uneingeschränkte Funktionsweise des Binnenmarkts garantiert;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>662</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Camilla Laureti, Dario Nardella, Stefano Bonaccini, Eric Sargiacomo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(2)	fordert eine bessere Mittelausstattung für die GAP, damit die Ernährungssicherheit garantiert werden kann; weist darauf hin, dass eine mit Mitteln in angemessener Höhe ausgestattete GAP ein Schlüsselfaktor für die Nachhaltigkeit der europäischen Landwirtschaft aus wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Sicht ist und gleichzeitig ein faires Einkommen für die Landwirte und die uneingeschränkte Funktionsweise des Binnenmarkts garantiert;
	(2)	fordert eine angemessene, bessere Mittelausstattung für die GAP, damit die Ernährungssicherheit garantiert werden kann; weist darauf hin, dass eine mit Mitteln in angemessener Höhe ausgestattete GAP ein Schlüsselfaktor für die ökologische, gesellschaftliche und wirtschaftliche Nachhaltigkeit der europäischen Landwirtschaft ist und gleichzeitig ein faires Einkommen und faire Arbeitsbedingungen für die Landwirte und Landarbeiter und die uneingeschränkte Funktionsweise des Binnenmarkts garantiert;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>663</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Herbert Dorfmann</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(2)	fordert eine bessere Mittelausstattung für die GAP, damit die Ernährungssicherheit garantiert werden kann; weist darauf hin, dass eine mit Mitteln in angemessener Höhe ausgestattete GAP ein Schlüsselfaktor für die Nachhaltigkeit der europäischen Landwirtschaft aus wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Sicht ist und gleichzeitig ein faires Einkommen für die Landwirte und die uneingeschränkte Funktionsweise des Binnenmarkts garantiert;
	(2)	fordert eine höhere Mittelausstattung für die GAP, auch aufgrund der aktuellen Inflation, damit die Ernährungssicherheit garantiert werden kann; weist darauf hin, dass eine mit Mitteln in angemessener Höhe ausgestattete GAP ein Schlüsselfaktor für die Nachhaltigkeit der europäischen Landwirtschaft aus wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Sicht ist und gleichzeitig ein faires Einkommen für die Landwirte und die uneingeschränkte Funktionsweise des Binnenmarkts garantiert;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>664</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(2)	fordert eine bessere Mittelausstattung für die GAP, damit die Ernährungssicherheit garantiert werden kann; weist darauf hin, dass eine mit Mitteln in angemessener Höhe ausgestattete GAP ein Schlüsselfaktor für die Nachhaltigkeit der europäischen Landwirtschaft aus wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Sicht ist und gleichzeitig ein faires Einkommen für die Landwirte und die uneingeschränkte Funktionsweise des Binnenmarkts garantiert;
	(2)	fordert eine bessere Mittelausstattung für öffentliche Güter innerhalb der GAP, um ihre gesellschaftliche Legitimität zu sicherzustellen; weist darauf hin, dass eine mit Mitteln in angemessener Höhe ausgestattete GAP ein Schlüsselfaktor für die Nachhaltigkeit der europäischen Landwirtschaft aus wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Sicht ist und gleichzeitig ein faires Einkommen für die Landwirte und die uneingeschränkte Funktionsweise des Binnenmarkts garantiert; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>665</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Barry Cowen, Charles Goerens, Benoit Cassart, Christine Singer, Ciaran Mullooly, Elsi Katainen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(2)	fordert eine bessere Mittelausstattung für die GAP, damit die Ernährungssicherheit garantiert werden kann; weist darauf hin, dass eine mit Mitteln in angemessener Höhe ausgestattete GAP ein Schlüsselfaktor für die Nachhaltigkeit der europäischen Landwirtschaft aus wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Sicht ist und gleichzeitig ein faires Einkommen für die Landwirte und die uneingeschränkte Funktionsweise des Binnenmarkts garantiert;
	(2)	fordert eine bessere Mittelausstattung für die GAP, damit die Ernährungssicherheit garantiert werden kann; weist darauf hin, dass eine mit Mitteln in angemessener und an die Inflation angepasster Höhe ausgestattete GAP ein Schlüsselfaktor für die Nachhaltigkeit der europäischen Landwirtschaft aus wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Sicht ist und gleichzeitig ein faires Einkommen für die Landwirte und die uneingeschränkte Funktionsweise des Binnenmarkts garantiert;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>666</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Maria Walsh</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(2)	fordert eine bessere Mittelausstattung für die GAP, damit die Ernährungssicherheit garantiert werden kann; weist darauf hin, dass eine mit Mitteln in angemessener Höhe ausgestattete GAP ein Schlüsselfaktor für die Nachhaltigkeit der europäischen Landwirtschaft aus wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Sicht ist und gleichzeitig ein faires Einkommen für die Landwirte und die uneingeschränkte Funktionsweise des Binnenmarkts garantiert;
	(2)	fordert eine bessere und an die Inflation angepasste Mittelausstattung für die GAP, damit die Ernährungssicherheit garantiert werden kann; weist darauf hin, dass eine mit Mitteln in angemessener Höhe ausgestattete GAP ein Schlüsselfaktor für die Nachhaltigkeit der europäischen Landwirtschaft aus wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher Sicht ist und gleichzeitig ein faires Einkommen für die Landwirte und die uneingeschränkte Funktionsweise des Binnenmarkts garantiert;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>667</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Salvatore De Meo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2a.	weist erneut darauf hin, dass eine Politik der gleichberechtigten Einfuhr erforderlich ist, die die Einfuhr widerstandsfähiger und nachhaltiger Rohstoffe und Erzeugnisse sicherstellt, die in der EU angewandten gleichen Gesundheits- und Agrarstandards einhält, unfairen Preiswettbewerb oder Dumping vermeidet und für unveränderte Qualitäts- und Gesundheitsstandards für die Verbraucher in der EU sorgt;


Or. <Original>{IT}it</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>668</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Luke Ming Flanagan, Sebastian Everding</Members>
<AuNomDe>{The Left}im Namen der Fraktion The Left</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2a.	fordert, dass vor der nächsten Reform ein Bericht in Auftrag gegeben wird, in dem der Finanzierungsbedarf zur Erreichung der Ziele der GAP ermittelt und quantifiziert wird; betont, dass dieser Bericht alle Aspekte der Politik abdecken sollte, einschließlich, aber nicht beschränkt auf Direktzahlungen, Marktstützungen und Umweltförderung in Säule 1, Zahlungen für Gebiete mit naturbedingten oder anderen spezifischen Nachteilen, Umweltmaßnahmen, Unterstützung für die Modernisierung landwirtschaftlicher Betriebe und soziale Unterstützung in Säule 2, und auch den Finanzierungsbedarf umfassen sollte, der erforderlich ist, um Anreize für die Erneuerung der Erzeugung zu schaffen, diejenigen zu unterstützen, die Natura-2000-Gebiete erhalten, und mögliche Maßnahmen zur Erfüllung der Anforderungen des Gesetzes zur Wiederherstellung der Natur zu unterstützen; ist der Ansicht, dass ein solcher Bericht Forderungen nach einer Aufstockung der Haushaltsmittel Glaubwürdigkeit verleihen und auch dazu verwendet werden kann, auf die Tatsache aufmerksam zu machen, dass der GAP-Haushalt durch seine verschiedenen Iterationen, die nur 0,28 % des BNE der EU ausmachten, von 73 % auf 28 % des MFR zurückgegangen ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>669</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jessika Van Leeuwen, Sander Smit</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2a.	fordert die Kommission und die beiden gesetzgebenden Organe auf, die feste und zweckgebundene Einkommensstützung als Kernkomponente der Gemeinsamen Agrarpolitik für die Zeit nach 2027 beizubehalten und ihre entscheidende Rolle bei der Sicherstellung der Nahrungsmittelproduktion und der Stabilität der Landwirte gegenüber Marktschwankungen, extremen Wetterereignissen und externen Handelsschocks anzuerkennen; warnt vor der Einführung von Mechanismen, die die Einkommensgrundstützung dem jährlichen Haushaltsspielraum unterwerfen würden, da eine solche Unsicherheit die langfristige Planungs- und Investitionskapazität der Landwirte untergraben würde, wie die jüngsten Entwicklungen im Vereinigten Königreich zeigen.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>670</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2a.	hebt hervor, dass es wichtig ist, den Haushalt für die Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) als eigenständigen, gesonderten und zweckgebundenen Haushalt aufrechtzuerhalten, der auf die besonderen Anforderungen des europäischen Agrarsektors zugeschnitten ist; lehnt jeden Vorschlag, den GAP-Haushalt in einen gemeinsamen Korb mit anderen Politikbereichen oder Fonds aufzunehmen, entschieden ab, da durch einen solchen Ansatz die Wirksamkeit der GAP-Maßnahmen verringert und die strategischen Ziele der Union in Bezug auf Ernährungssicherheit und ländliche Entwicklung untergraben werden würden;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>671</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Barry Cowen, Charles Goerens, Christine Singer, Ciaran Mullooly, Elsi Katainen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2a.	hebt die übermäßigen Kosten und die Verwaltungskomplexität hervor, die in Verbindung mit den durch die Regelungen angefallenen Kosten/Einkommensverlusten die Betriebsinhaber von einer Beteiligung abgehalten haben; betont, dass einfachere und leichter zugängliche Regelungen erforderlich sind; fordert die Kommission auf, den Verwaltungsaufwand zu verringern, um sicherzustellen, dass Landwirte direkten Zugang zu Unterstützung haben, ohne übermäßig auf externe Berater angewiesen zu sein;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>672</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Krzysztof Hetman</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2a.	betont, dass ein mögliches Engagement der EU-Agrarpolitik bei der Bewältigung zusätzlicher und neuer Herausforderungen die Wirksamkeit der GAP bei der Verwirklichung ihrer grundlegenden Ziele gemäß Artikel 39 AEUV, d. h. insbesondere bei der Optimierung der Nutzung der Produktionsfaktoren, der Gewährleistung eines angemessenen Lebensstandards für die Landwirte, der Stabilisierung der Märkte und der Gewährleistung der Versorgungssicherheit, nicht beeinträchtigen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>673</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristina Maestre, Elena Sancho Murillo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Absatz 2 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2a.	betont, dass die GAP auch in der kommenden Periode über eine eigene rechtliche und institutionelle Struktur verfügen muss, damit sie als Instrument zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit und der Resilienz der Branche angesichts der vielen Herausforderungen, mit denen sie konfrontiert ist, weiter bestehen kann;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>674</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2a.	fordert, dass die GAP konsequent am Grundsatz „öffentlichen Gelder für öffentliche Güter“ ausgerichtet wird, um gesellschaftliche Beiträge in Form von sozial relevanten Dienstleistungen in den Bereichen Klima-, Umwelt- und Naturschutz sowie im Bereich des Tierschutzes zu erhalten und zu fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>675</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2a.	fordert die Kommission nachdrücklich auf, die Mittel für die Entwicklung des ländlichen Raums nicht in nationale Reformpläne zu integrieren, und betont, dass jede Aufteilung des GAP-Haushaltsrahmens zu einer geschwächten Unterstützung des Sektors führen und die allgemeinen Ziele der GAP gefährden würde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>676</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Raffaele Stancanelli, Isabella Tovaglieri, Tomáš Kubín, Marie Dauchy, Vilis Krištopans, Mireia Borrás Pabón</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2a.	fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass die Mittel der ersten Säule, insbesondere die Direktzahlungen als einziges echtes Instrument zur Einkommensstützung, frei von Auflagen im Zusammenhang mit Umweltmaßnahmen zugewiesen werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>677</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2a.	fordert, dass alle Maßnahmen, die auf die Umverteilung von Ressourcen zwischen landwirtschaftlichen Betrieben auf der Grundlage der Betriebsgröße oder der im Rahmen von Direktzahlungen erhaltenen Beträge abzielen, für die Mitgliedstaaten freiwillig sein müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>678</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2b.	weist darauf hin, dass ein sicherer und zuverlässiger Zugang zu Nahrungsmitteln im derzeitigen geopolitischen Kontext zu einer Frage der strategischen Sicherheit geworden ist und die Abhängigkeit von Einfuhren als Druckmittel oder Kriegswaffe genutzt werden kann; betont, dass der Haushalt der Gemeinsamen Agrarpolitik aufgestockt werden muss, um die Kapazitäten der europäischen Landwirte zu stärken, wodurch Schwachstellen verringert werden und die Nahrungsmittelversorgung der Bürgerinnen und Bürger der Union langfristig sichergestellt wird;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>679</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jessika Van Leeuwen, Sander Smit, Céline Imart</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2b.	betont, dass die derzeitige GAP mehreren Zwecken dient, einschließlich der Stärkung des Klimaschutzes, des Beitrags zum „Grünen Deal“ und der Förderung nachhaltiger landwirtschaftlicher Verfahren; betont, dass auch angesichts der heutigen geopolitischen Lage den traditionellen Kernzielen der GAP mehr Gewicht beigemessen werden sollte: Unterstützung der Ernährungssicherheit und -resilienz, Gewährleistung eines fairen Einkommens für Landwirte und Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit des Marktes;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>680</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Barry Cowen, Charles Goerens, Benoit Cassart, Christine Singer, Ciaran Mullooly, Elsi Katainen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2b.	bekräftigt, dass die GAP als eigenständige Politik aufrechterhalten werden muss, die als Partnerschaft zwischen Landwirtschaft und Gesellschaft sowie zwischen Europa und seinen Landwirten dient; betont, dass ihr Hauptaugenmerk weiterhin auf der Gewährleistung der Ernährungssicherheit und einer stabilen, erschwinglichen Versorgung mit hochwertigen Lebensmitteln liegen muss und gleichzeitig die Nachhaltigkeit der Landwirtschaft und der Lebensmittelproduktion gefördert werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>681</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2b.	betont den Stellenwert der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) für die Bereitstellung verlässlicher Unterstützung für Landwirte mit dem Ziel, die Lebensmittelsicherheit zu verbessern; weist darauf hin, dass die Fähigkeit der Landwirte, dem Inflationsdruck und den steigenden Betriebsmittelkosten standzuhalten und gleichzeitig dieses Ziel zu erreichen, durch den Verlust des realen Werts der GAP-Zahlungen stark in Frage gestellt wurde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>682</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Raffaele Stancanelli, Isabella Tovaglieri, Tomáš Kubín, Marie Dauchy, Vilis Krištopans, Mireia Borrás Pabón</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2b.	fordert die Einführung eines automatischen Anpassungsmechanismus für die realen Beträge der GAP-Mittel auf der Grundlage der von der Europäischen Zentralbank veröffentlichten Inflationsraten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>683</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2b.	betont, dass nur eine auf öffentliche Güter ausgerichtete GAP künftige öffentliche Finanzmittel zur Unterstützung des Transformationsprozesses in der Landwirtschaft sicherstellen kann;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>684</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Barry Cowen, Charles Goerens, Benoit Cassart, Christine Singer, Ciaran Mullooly, Elsi Katainen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2c.	nimmt Bedenken hinsichtlich möglicher Haushaltsüberholungen im EU-Haushalt für die Zeit nach 2027 zur Kenntnis, einschließlich einer möglichen Zentralisierung der Finanzierungsströme und einer Verlagerung von einem programmbasierten zu einem politikbasierten Ansatz; warnt davor, dass die Integration der GAP in andere Finanzierungsbereiche wie Kohäsion, regionale Entwicklung und Fischerei, die besondere Rolle der Agrarpolitik untergraben könnte, da die Zahlungen an die Mitgliedstaaten zunehmend an die von der EU festgelegten Ergebnisse gebunden werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>685</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2c.	fordert die künftige Anwendung einer automatischen realen Anpassung der GAP-Mittel auf der Grundlage der von der Europäischen Zentralbank (EZB) veröffentlichten Inflationsraten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>686</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carola Rackete</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(3)	weist darauf hin, dass die Nahrungsmittel- und landwirtschaftliche Produktion von strategischer Bedeutung im neuen geopolitischen Kontext ist, da sie wesentlicher Bestandteil der europäischen Sicherheit und Souveränität ist;
	(3)	weist darauf hin, dass die Nahrungsmittel- und landwirtschaftliche Produktion von strategischer Bedeutung im neuen geopolitischen Kontext ist, da sie wesentlicher Bestandteil der europäischen Sicherheit und Souveränität ist; betont, dass Ernährungssicherheit das Recht der Menschen auf gesunde und kulturell angemessene Lebensmittel ist, die durch ökologisch vernünftige und nachhaltige Methoden hergestellt werden, und das Recht der Menschen, ihre eigenen Lebensmittel- und Agrarsysteme zu bestimmen; betont, dass ein Lebensmittelsystem, das auf dem Paradigma der Ernährungssouveränität beruht, die Bestrebungen und Bedürfnisse derjenigen, die Lebensmittel produzieren, verteilen und konsumieren, in den Mittelpunkt der Lebensmittelsysteme und -politik stellt und nicht die Anforderungen der Märkte und Unternehmen und die Interessen und die Inklusion der nächsten Generation verteidigt; ist der Ansicht, dass die Zukunft der Agrarpolitik der Union einem Paradigma der Ernährungssouveränität folgen und von lokalen Erzeugern und Nutzern und nicht von der derzeitigen globalisierten Handels- und Lebensmittelregelung der Unternehmen bestimmt werden sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>687</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo Do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	3.	weist darauf hin, dass die Nahrungsmittel- und landwirtschaftliche Produktion von strategischer Bedeutung im neuen geopolitischen Kontext ist, da sie wesentlicher Bestandteil der europäischen Sicherheit und Souveränität ist;
	3.	weist darauf hin, dass die Nahrungsmittel- und landwirtschaftliche Produktion von strategischer Bedeutung im neuen geopolitischen Kontext ist, da sie wesentlicher Bestandteil der europäischen Sicherheit, Verteidigung und Souveränität ist; weist darauf hin, dass die Fähigkeit, die innergemeinschaftliche Lebensmittelversorgung zu sichern, die Abhängigkeit von Einfuhren sensibler Erzeugnisse zu verringern und die Kontinuität der Wertschöpfungsketten im Agrar- und Lebensmittelsektor sicherzustellen, von grundlegender Bedeutung für die Widerstandsfähigkeit der Europäischen Union gegenüber externen Krisen, bewaffneten Konflikten oder Zollkonflikten, Instabilität auf den Weltmärkten und extremen Klimaereignissen ist; ist der Ansicht, dass die europäische Landwirtschaft nicht nur als Wirtschaftssektor, sondern auch als geopolitischer Eckpfeiler, als Instrument für soziale und territoriale Stabilität und als entscheidender Bestandteil der Sicherheits- und Verteidigungspolitik der EU anerkannt werden sollte;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>688</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Luke Ming Flanagan, Sebastian Everding</Members>
<AuNomDe>{The Left}im Namen der Fraktion The Left</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(3)	weist darauf hin, dass die Nahrungsmittel- und landwirtschaftliche Produktion von strategischer Bedeutung im neuen geopolitischen Kontext ist, da sie wesentlicher Bestandteil der europäischen Sicherheit und Souveränität ist;
	(3)	weist darauf hin, dass die Nahrungsmittel- und landwirtschaftliche Produktion von strategischer Bedeutung im neuen geopolitischen Kontext ist, da sie wesentlicher Bestandteil der europäischen Sicherheit und Souveränität ist; verweist auf die aktuellen geopolitischen Entwicklungen, die weiterhin verdeutlicht haben, wie wichtig die Gewährleistung der Resilienz der Lebensmittelsysteme der EU ist; bedauert, dass die derzeitige Handelspolitik, einschließlich des vorgeschlagenen Abkommens mit dem Mercosur-Block, weitere Abhängigkeiten schaffen und die Ernährungssouveränität der EU schwächen wird; betont, dass Maßnahmen ergriffen werden müssen, um eine nachhaltige Landwirtschaft zu fördern und die Abhängigkeit von importierten Betriebsmitteln, auf die wir keinen Einfluss haben, zu verringern; weist erneut darauf hin, dass die Produktivität und Widerstandsfähigkeit der Landwirtschaft davon abhängig sind, dass die natürlichen Ressourcen nachhaltig bewirtschaftet werden, um die langfristige Nachhaltigkeit unserer Lebensmittelsysteme sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>689</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(3)	weist darauf hin, dass die Nahrungsmittel- und landwirtschaftliche Produktion von strategischer Bedeutung im neuen geopolitischen Kontext ist, da sie wesentlicher Bestandteil der europäischen Sicherheit und Souveränität ist;
	(3)	weist darauf hin, dass die Nahrungsmittel- und landwirtschaftliche Produktion von strategischer Bedeutung im neuen geopolitischen Kontext ist, da sie wesentlicher Bestandteil der europäischen Sicherheit und Souveränität ist; und dass die Natur, die biologische Vielfalt und ein gesundes Klima die Grundlage der Lebensmittelerzeugung bilden und durch entschlossene politische Maßnahmen aufrechterhalten und wiederhergestellt werden sollten, um die Ernährungssicherheit und das Recht auf Nahrung langfristig sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>690</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(3)	weist darauf hin, dass die Nahrungsmittel- und landwirtschaftliche Produktion von strategischer Bedeutung im neuen geopolitischen Kontext ist, da sie wesentlicher Bestandteil der europäischen Sicherheit und Souveränität ist;
	(3)	weist darauf hin, dass die Nahrungsmittel- und landwirtschaftliche Produktion von strategischer Bedeutung im neuen geopolitischen Kontext ist, da sie wesentlicher Bestandteil der europäischen Sicherheit, Stabilität und Souveränität ist; betont, dass die GAP für die Zeit nach 2027 im Einklang mit den Zielen der Strategie der Europäischen Vorsorgeunion zur Stärkung der allgemeinen Vorsorge und Resilienz der Union beitragen muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>691</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eric Sargiacomo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	3.	weist darauf hin, dass die Nahrungsmittel- und landwirtschaftliche Produktion von strategischer Bedeutung im neuen geopolitischen Kontext ist, da sie wesentlicher Bestandteil der europäischen Sicherheit und Souveränität ist;
	3.	weist darauf hin, dass die Nahrungsmittel- und landwirtschaftliche Produktion von strategischer Bedeutung im neuen geopolitischen Kontext ist, da sie wesentlicher Bestandteil der europäischen Sicherheit und Souveränität ist; stellt fest, dass seit der Nahrungsmittelkrise 2007-2008 alle Agrarmächte weltweit mit Ausnahme der Union ihre Ausgaben und den Schutz ihrer Landwirtschaft erhöht haben;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>692</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carmen Crespo Díaz, Esther Herranz García, Gabriel Mato, Elena Nevado del Campo, Juan Ignacio Zoido Álvarez</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Absatz 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	3.	weist darauf hin, dass die Nahrungsmittel- und landwirtschaftliche Produktion von strategischer Bedeutung im neuen geopolitischen Kontext ist, da sie wesentlicher Bestandteil der europäischen Sicherheit und Souveränität ist;
	3.	weist darauf hin, dass die Nahrungsmittel- und landwirtschaftliche Produktion von strategischer Bedeutung im neuen geopolitischen Kontext ist, da sie wesentlicher Bestandteil der europäischen Sicherheit und Souveränität ist; stellt fest, dass die Kommission und die Mitgliedstaaten die Ernährungsperspektive in ihre Pläne für Sicherheit und Wettbewerbsfähigkeit aufnehmen müssen;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>693</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(3)	weist darauf hin, dass die Nahrungsmittel- und landwirtschaftliche Produktion von strategischer Bedeutung im neuen geopolitischen Kontext ist, da sie wesentlicher Bestandteil der europäischen Sicherheit und Souveränität ist;
	(3)	weist darauf hin, dass die Nahrungsmittel- und landwirtschaftliche Produktion von strategischer Bedeutung im neuen geopolitischen Kontext ist, da sie wesentlicher Bestandteil der europäischen Sicherheit und Souveränität ist, und dass die Höhe und der Rahmen des GAP-Haushalts dem Rechnung tragen müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>694</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Camilla Laureti, Eric Sargiacomo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(3)	weist darauf hin, dass die Nahrungsmittel- und landwirtschaftliche Produktion von strategischer Bedeutung im neuen geopolitischen Kontext ist, da sie wesentlicher Bestandteil der europäischen Sicherheit und Souveränität ist;
	(3)	weist darauf hin, dass eine wirklich nachhaltige Nahrungsmittel- und landwirtschaftliche Produktion von strategischer Bedeutung im neuen geopolitischen Kontext ist, da sie wesentlicher Bestandteil der europäischen Sicherheit und Souveränität und der strategischen Autonomie ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>695</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	3.	weist darauf hin, dass die Nahrungsmittel- und landwirtschaftliche Produktion von strategischer Bedeutung im neuen geopolitischen Kontext ist, da sie wesentlicher Bestandteil der europäischen Sicherheit und Souveränität ist;
	3.	weist darauf hin, dass die Nahrungsmittel- und landwirtschaftliche Produktion von zunehmender strategischer Bedeutung in einem neuen geopolitischen Kontext ist, da sie wesentlicher Bestandteil der europäischen Sicherheit und Souveränität ist;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>696</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Waitz</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	3a.	stellt fest, dass Wasser, lebende Böden und andere Elemente der funktionalen biologischen Vielfalt wie Bodenbiota, Bestäuber, natürliche Schädlingsfresser und andere nützliche Arten, Nichtkulturlandschaftselemente wie Bäume, Feuchtgebiete und Teiche für die Ernährungssicherheit von wesentlicher Bedeutung sind, da sie die Produktivität gewährleisten und die Kulturen schützen und Lösungen zur Anpassung an den Klimawandel, natürliche Ressourcen und Produktionsfaktoren darstellen, die zur Erhöhung der Autonomie der Landwirte beitragen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>697</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	3a.	betont, dass die Gemeinsame Agrarpolitik Instrumente und Investitionen umfassen muss, die die Fähigkeit landwirtschaftlicher Betriebe und ländlicher Gebiete verbessern, Schocks zu antizipieren, zu absorbieren und sich von ihnen zu erholen, unter anderem durch nachhaltige Produktionsmodelle, sichere Lieferketten, Wasserbewirtschaftungssysteme und dezentrale Infrastruktur;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>698</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Bert-Jan Ruissen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	3a.	weist darauf hin, dass eine effiziente landwirtschaftliche Produktion einen wichtigen Beitrag zur Nachhaltigkeit der Branche leistet, da sich durch sie Erträge mit dem geringstmöglichen Einsatz von Betriebsmitteln maximieren lassen; hebt hervor, dass durch politische Maßnahmen eine effiziente Produktion und Wettbewerbsfähigkeit gefördert werden muss;


Or. <Original>{NL}nl</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>699</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Arash Saeidi</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	3a.	fordert, dass das vorrangige Ziel der GAP darin besteht, den Nahrungsmittelbedarf der Bevölkerung der Union zu decken, um die Landwirte in den Gebieten besser zu unterstützen, ihre Abhängigkeit von Ausfuhren zu verringern und die Ernährungssouveränität der Union zu stärken;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>700</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mireia Borrás Pabón</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Absatz 3 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	3a.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, die Einrichtung strategischer Lagereinrichtungen auf europäischer und nationaler Ebene in Erwägung zu ziehen, um die Lebensmittelsouveränität zu gewährleisten und die Märkte zu stabilisieren;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>701</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Salvatore De Meo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	3a.	hebt in diesem Zusammenhang die strategische Rolle der Großhandelsmärkte als akkreditierte Strukturen von öffentlichem Interesse hervor, mit denen die Einhaltung der Grundsätze der Nachhaltigkeit, der Abfallreduzierung und der Preistransparenz sichergestellt werden kann;


Or. <Original>{IT}it</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>702</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	3a.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, die Einrichtung strategischer Lager auf europäischer und nationaler Ebene in Erwägung zu ziehen, um die Ernährungssouveränität sicherzustellen und die Märkte zu stabilisieren;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>703</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Bert-Jan Ruissen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	3b.	fordert nachdrücklich, dass der Regelungs- und Verwaltungsaufwand für die Landwirtschaft verringert wird; betont, dass Überregulierung und Mikromanagement entgegengewirkt werden muss;


Or. <Original>{NL}nl</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>704</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Bert-Jan Ruissen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	3c.	fordert mehr politischen Spielraum, um einen zielorientierten Ansatz, der auf einem Leistungsvergleich statt auf Top-down-Maßnahmen beruht, zu erleichtern, was bedeutet, dass die Wahl der Maßnahmen den Landwirten selbst überlassen bleiben sollte, solange sie zu den festgelegten Zielen beitragen; weist darauf hin, dass es zum Ausdruck der fachlichen Kompetenz von Landwirten beiträgt, wenn sie selbst entscheiden müssen, wie die Ziele am besten erreicht werden können, und sie dadurch zudem gefordert werden, bessere Lösungen zur Sicherstellung einer nachhaltigen Landwirtschaft zu finden;


Or. <Original>{NL}nl</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>705</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Bert-Jan Ruissen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3 d (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	3d.	betont, dass alle Rechtsvorschriften, die sich auf die Landwirtschaft auswirken, einschließlich der Rechtsvorschriften im Rahmen des europäischen Grünen Deals, gründlich überprüft werden müssen; begrüßt den von der Kommission in der Vision für Landwirtschaft und Ernährung angekündigten Realitätscheck der Rechtsvorschriften und fordert eine dringende und gründliche Überprüfung der Rechtsvorschriften im Rahmen der angekündigten Vereinfachungspakete;


Or. <Original>{NL}nl</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>706</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Bert-Jan Ruissen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3 e (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	3e.	fordert im Zusammenhang mit dem angekündigten ersten Paket zur Vereinfachung der aktuellen Gemeinsamen Agrarpolitik die Streichung von Konditionalitätsanforderungen, die der Kundenbezogenheit oder den lokalen Gegebenheiten, einschließlich GLÖZ 2, oder unvorhergesehenen Wetterbedingungen, einschließlich GLÖZ 6, nicht ausreichend Rechnung tragen;


Or. <Original>{NL}nl</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>707</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo Do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	4.	hebt hervor, dass die Zusammenarbeit und der Dialog in der landwirtschaftlichen Wertschöpfungskette ausschlaggebend für eine bessere Stellung der Landwirte sind, indem eine gerechtere Verteilung der Margen gefördert und die Effizienz aller Akteure gesteigert wird; legt dar, dass in diesem Sinn die Reform der GMO und der Richtlinie über unlautere Geschäftspraktiken von zentraler Bedeutung für die Stärkung der Stellung der Landwirte in der Agrar- und Lebensmittelversorgungskette, die Stärkung der Krisenbewältigungsmechanismen und bessere grenzübergreifende Maßnahmen gegen unlautere Geschäftspraktiken ist;
	4.	hebt hervor, dass die Zusammenarbeit und der Dialog in der landwirtschaftlichen Wertschöpfungskette ausschlaggebend für eine bessere Stellung der Landwirte sind, indem eine gerechtere Verteilung der Margen gefördert und die Effizienz aller Akteure gesteigert wird; ist der Ansicht, dass in diesem Sinn die Reform der GMO und der Richtlinie über unlautere Geschäftspraktiken von zentraler Bedeutung für die Stärkung der Stellung der Landwirte in der Agrar- und Lebensmittelversorgungskette, die Stärkung der Krisenbewältigungsmechanismen und bessere grenzübergreifende Maßnahmen gegen unlautere Geschäftspraktiken ist; hebt insbesondere hervor, dass eine engere grenzüberschreitende Zusammenarbeit zwischen den zuständigen Behörden in den Mitgliedstaaten wichtig ist, um sicherzustellen, dass die Rechtsvorschriften im gesamten Binnenmarkt wirksam, koordiniert und kohärent angewandt werden, damit missbräuchliches Verhalten bekämpft, Fairness in der gesamten Lieferkette sichergestellt und unlauterer Wettbewerb vermieden wird;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>708</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Camilla Laureti, Dario Nardella, Stefano Bonaccini, Eric Sargiacomo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(4)	hebt hervor, dass die Zusammenarbeit und der Dialog in der landwirtschaftlichen Wertschöpfungskette ausschlaggebend für eine bessere Stellung der Landwirte sind, indem eine gerechtere Verteilung der Margen gefördert und die Effizienz aller Akteure gesteigert wird; legt dar, dass in diesem Sinn die Reform der GMO und der Richtlinie über unlautere Geschäftspraktiken von zentraler Bedeutung für die Stärkung der Stellung der Landwirte in der Agrar- und Lebensmittelversorgungskette, die Stärkung der Krisenbewältigungsmechanismen und bessere grenzübergreifende Maßnahmen gegen unlautere Geschäftspraktiken ist;
	(4)	hebt hervor, dass die Zusammenarbeit, der Dialog und eine bessere Organisation der Landwirte durch Genossenschaften, Erzeugerorganisationen (EO) oder Vereinigungen von Erzeugerorganisationen (APO) ausschlaggebend für eine bessere Stellung der Landwirte in der Agrar- und Lebensmittelwertschöpfungskette sind, indem eine gerechtere Verteilung der Margen gefördert und die Effizienz aller Akteure gesteigert wird; legt dar, dass in diesem Sinn die anhaltende Reform der GMO und der Richtlinie über unlautere Geschäftspraktiken eine Chance für die Stärkung der Stellung der Landwirte in nationalen und internationalen Agrar- und Lebensmittelversorgungsketten, die Stärkung der Krisenbewältigungsmechanismen und bessere grenzübergreifende Maßnahmen gegen unlautere Geschäftspraktiken darstellen, indem eine Harmonisierung auf EU-Ebene erfolgt, ohne die besten bestehenden nationalen Strategien und Praktiken zu gefährden oder negativ zu beeinflussen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>709</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Waitz</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(4)	hebt hervor, dass die Zusammenarbeit und der Dialog in der landwirtschaftlichen Wertschöpfungskette ausschlaggebend für eine bessere Stellung der Landwirte sind, indem eine gerechtere Verteilung der Margen gefördert und die Effizienz aller Akteure gesteigert wird; legt dar, dass in diesem Sinn die Reform der GMO und der Richtlinie über unlautere Geschäftspraktiken von zentraler Bedeutung für die Stärkung der Stellung der Landwirte in der Agrar- und Lebensmittelversorgungskette, die Stärkung der Krisenbewältigungsmechanismen und bessere grenzübergreifende Maßnahmen gegen unlautere Geschäftspraktiken ist;
	(4)	hebt hervor, dass die Zusammenarbeit, die Regulierung, schriftliche Verträge, die Aufteilung des Marktrisikos zwischen Erzeugern, Verarbeitern und Einzelhändlern, und der Dialog in der landwirtschaftlichen Wertschöpfungskette ausschlaggebend für eine bessere Stellung der Landwirte sind, indem eine gerechtere Verteilung der Margen gefördert, Wert erzielt und die Effizienz aller Akteure gesteigert wird; legt dar, dass in diesem Sinn die Reform der GMO und der Richtlinie über unlautere Handelspraktiken von zentraler Bedeutung für die Stärkung der Stellung der Landwirte in der Agrar- und Lebensmittelversorgungskette, die Stärkung der Krisenbewältigungsmechanismen und bessere grenzübergreifende Maßnahmen gegen unlautere Geschäftspraktiken ist; fordert ein Verbot von Käufen unter den durchschnittlichen Produktionskosten, wie es in einigen Mitgliedstaaten der Fall ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>710</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Maria Grapini</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	4.	hebt hervor, dass die Zusammenarbeit und der Dialog in der landwirtschaftlichen Wertschöpfungskette ausschlaggebend für eine bessere Stellung der Landwirte sind, indem eine gerechtere Verteilung der Margen gefördert und die Effizienz aller Akteure gesteigert wird; legt dar, dass in diesem Sinn die Reform der GMO und der Richtlinie über unlautere Geschäftspraktiken von zentraler Bedeutung für die Stärkung der Stellung der Landwirte in der Agrar- und Lebensmittelversorgungskette, die Stärkung der Krisenbewältigungsmechanismen und bessere grenzübergreifende Maßnahmen gegen unlautere Geschäftspraktiken ist;
	4.	hebt hervor, dass die Zusammenarbeit und der Dialog in der landwirtschaftlichen Wertschöpfungskette ausschlaggebend für eine bessere Stellung der Landwirte sind, indem eine gerechte Verteilung der Margen gefördert und die Effizienz aller Akteure gesteigert wird; legt dar, dass in diesem Sinn die Reform der GMO und der Richtlinie über unlautere Geschäftspraktiken von zentraler Bedeutung für die Stärkung der Stellung der Landwirte in der Agrar- und Lebensmittelversorgungskette, die Stärkung der Krisenbewältigungsmechanismen und bessere grenzübergreifende Maßnahmen gegen unlautere Geschäftspraktiken ist; hebt hervor, dass es wichtig ist, die Fragmentierung des Binnenmarkts zu überwinden, indem Landwirte gezielte Unterstützung erhalten;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>711</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eric Sargiacomo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	4.	hebt hervor, dass die Zusammenarbeit und der Dialog in der landwirtschaftlichen Wertschöpfungskette ausschlaggebend für eine bessere Stellung der Landwirte sind, indem eine gerechtere Verteilung der Margen gefördert und die Effizienz aller Akteure gesteigert wird; legt dar, dass in diesem Sinn die Reform der GMO und der Richtlinie über unlautere Geschäftspraktiken von zentraler Bedeutung für die Stärkung der Stellung der Landwirte in der Agrar- und Lebensmittelversorgungskette, die Stärkung der Krisenbewältigungsmechanismen und bessere grenzübergreifende Maßnahmen gegen unlautere Geschäftspraktiken ist;
	4.	hebt hervor, dass angesichts der sehr hohen Konzentration bei bestimmten Kettengliedern in der landwirtschaftlichen Wertschöpfungskette Ausnahmen von den Wettbewerbsvorschriften und besondere Unterstützung ausschlaggebend für eine bessere Stellung der Landwirte sind, indem eine gerechtere Verteilung der Margen gefördert und die Effizienz aller Akteure gesteigert wird; legt dar, dass in diesem Sinn die Reform der GMO und der Richtlinie über unlautere Geschäftspraktiken von zentraler Bedeutung für die Stärkung der Stellung der Landwirte in der Agrar- und Lebensmittelversorgungskette, die Stärkung der Krisenbewältigungsmechanismen und bessere grenzübergreifende Maßnahmen gegen unlautere Geschäftspraktiken ist;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>712</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carola Rackete</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(4)	hebt hervor, dass die Zusammenarbeit und der Dialog in der landwirtschaftlichen Wertschöpfungskette ausschlaggebend für eine bessere Stellung der Landwirte sind, indem eine gerechtere Verteilung der Margen gefördert und die Effizienz aller Akteure gesteigert wird; legt dar, dass in diesem Sinn die Reform der GMO und der Richtlinie über unlautere Geschäftspraktiken von zentraler Bedeutung für die Stärkung der Stellung der Landwirte in der Agrar- und Lebensmittelversorgungskette, die Stärkung der Krisenbewältigungsmechanismen und bessere grenzübergreifende Maßnahmen gegen unlautere Geschäftspraktiken ist;
	(4)	hebt hervor, dass die Zusammenarbeit und der Dialog in der landwirtschaftlichen Wertschöpfungskette ausschlaggebend für eine bessere Stellung der Landwirte sind, indem eine gerechtere Verteilung der Margen gefördert und die Effizienz aller Akteure gesteigert wird; legt dar, dass in diesem Sinn die Reform der GMO und der Richtlinie über unlautere Geschäftspraktiken von zentraler Bedeutung für die Stärkung der Stellung der Landwirte in der Agrar- und Lebensmittelversorgungskette, die Stärkung der Krisenbewältigungsmechanismen und bessere grenzübergreifende Maßnahmen gegen unlautere Geschäftspraktiken ist; fordert ein Verbot von Käufen von Agrar- und Lebensmittelerzeugnissen unter den Produktionskosten; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>713</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	4.	hebt hervor, dass die Zusammenarbeit und der Dialog in der landwirtschaftlichen Wertschöpfungskette ausschlaggebend für eine bessere Stellung der Landwirte sind, indem eine gerechtere Verteilung der Margen gefördert und die Effizienz aller Akteure gesteigert wird; legt dar, dass in diesem Sinn die Reform der GMO und der Richtlinie über unlautere Geschäftspraktiken von zentraler Bedeutung für die Stärkung der Stellung der Landwirte in der Agrar- und Lebensmittelversorgungskette, die Stärkung der Krisenbewältigungsmechanismen und bessere grenzübergreifende Maßnahmen gegen unlautere Geschäftspraktiken ist;
	4.	hebt hervor, dass die Zusammenarbeit und der Dialog in der landwirtschaftlichen Wertschöpfungskette ausschlaggebend für eine bessere Stellung der Landwirte sind, indem eine gerechtere Verteilung der Margen gefördert und die Effizienz aller Akteure gesteigert wird; legt dar, dass in diesem Sinn die Reform der GMO und der Richtlinie über unlautere Geschäftspraktiken von zentraler Bedeutung für die Stärkung der Stellung der Landwirte in der Agrar- und Lebensmittelversorgungskette – um sicherzustellen, dass die Erzeuger einen fairen Preis für ihre Erzeugnisse erhalten –, die Stärkung der Krisenbewältigungsmechanismen und bessere grenzübergreifende Maßnahmen gegen unlautere Geschäftspraktiken ist;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>714</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(4)	hebt hervor, dass die Zusammenarbeit und der Dialog in der landwirtschaftlichen Wertschöpfungskette ausschlaggebend für eine bessere Stellung der Landwirte sind, indem eine gerechtere Verteilung der Margen gefördert und die Effizienz aller Akteure gesteigert wird; legt dar, dass in diesem Sinn die Reform der GMO und der Richtlinie über unlautere Geschäftspraktiken von zentraler Bedeutung für die Stärkung der Stellung der Landwirte in der Agrar- und Lebensmittelversorgungskette, die Stärkung der Krisenbewältigungsmechanismen und bessere grenzübergreifende Maßnahmen gegen unlautere Geschäftspraktiken ist;
	(4)	hebt hervor, dass die Zusammenarbeit, die Aggregation und der Dialog in der landwirtschaftlichen Wertschöpfungskette ausschlaggebend für eine bessere Stellung der Landwirte sind, indem eine gerechtere Verteilung der Margen gefördert und die Effizienz aller Akteure gesteigert wird; legt dar, dass in diesem Sinn die Reform der GMO und der Richtlinie über unlautere Geschäftspraktiken von zentraler Bedeutung für die Stärkung der Erzeugervereinigungen und demnach auch der Stellung der Landwirte in der Agrar- und Lebensmittelversorgungskette, die Stärkung der Krisenbewältigungsmechanismen und bessere grenzübergreifende Maßnahmen gegen unlautere Geschäftspraktiken ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>715</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(4)	hebt hervor, dass die Zusammenarbeit und der Dialog in der landwirtschaftlichen Wertschöpfungskette ausschlaggebend für eine bessere Stellung der Landwirte sind, indem eine gerechtere Verteilung der Margen gefördert und die Effizienz aller Akteure gesteigert wird; legt dar, dass in diesem Sinn die Reform der GMO und der Richtlinie über unlautere Geschäftspraktiken von zentraler Bedeutung für die Stärkung der Stellung der Landwirte in der Agrar- und Lebensmittelversorgungskette, die Stärkung der Krisenbewältigungsmechanismen und bessere grenzübergreifende Maßnahmen gegen unlautere Geschäftspraktiken ist;
	(4)	hebt hervor, dass die Zusammenarbeit und der Dialog in der landwirtschaftlichen Wertschöpfungskette ausschlaggebend für eine bessere Stellung der Landwirte sind, indem eine gerechtere Verteilung der Margen gefördert und die Effizienz aller Akteure gesteigert wird; legt dar, dass in diesem Sinn die Reform der GMO und der Richtlinie über unlautere Geschäftspraktiken von zentraler Bedeutung für die Stärkung der Stellung der Landwirte in der Agrar- und Lebensmittelversorgungskette, die Stärkung der Krisenbewältigungsmechanismen, das Verbot des Verkaufs unter den Produktionskosten und bessere grenzübergreifende Maßnahmen gegen unlautere Geschäftspraktiken ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>716</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristina Maestre, Elena Sancho Murillo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Absatz 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	4.	hebt hervor, dass die Zusammenarbeit und der Dialog in der landwirtschaftlichen Wertschöpfungskette ausschlaggebend für eine bessere Stellung der Landwirte sind, indem eine gerechtere Verteilung der Margen gefördert und die Effizienz aller Akteure gesteigert wird; legt dar, dass in diesem Sinn die Reform der GMO und der Richtlinie über unlautere Geschäftspraktiken von zentraler Bedeutung für die Stärkung der Stellung der Landwirte in der Agrar- und Lebensmittelversorgungskette, die Stärkung der Krisenbewältigungsmechanismen und bessere grenzübergreifende Maßnahmen gegen unlautere Geschäftspraktiken ist;
	4.	hebt hervor, dass die Zusammenarbeit und der Dialog in der landwirtschaftlichen Wertschöpfungskette ausschlaggebend für eine bessere Stellung der Landwirte sind, indem eine gerechtere Verteilung der Margen gefördert und die Effizienz aller Akteure gesteigert wird; legt dar, dass in diesem Sinn die Stellung der Landwirte in der Agrar- und Lebensmittelversorgungskette durch harmonisierte Vorschriften, die den fortschrittlichsten nationalen Rechtsvorschriften Rechnung tragen, EU-weit gestärkt, die Krisenbewältigungsmechanismen ausgebaut und die grenzübergreifenden Maßnahmen gegen unlautere Geschäftspraktiken verbessert werden müssen;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>717</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Luke Ming Flanagan, Sebastian Everding</Members>
<AuNomDe>{The Left}im Namen der Fraktion The Left</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	4a.	hebt hervor, dass die Wettbewerbsverzerrungen und Ungleichgewichte in der Lebensmittelversorgungskette dringend angegangen werden müssen, und fordert verbindliche ökologische und soziale Kriterien im Rahmen des EU-Wettbewerbsrechts; betont, wie wichtig es ist, die Konsolidierung und Konzentration im Lebensmitteleinzelhandel zu stoppen und anzugehen, um faire Preise für Landwirte sicherzustellen; fordert die Kommission nachdrücklich auf, Folgemaßnahmen für die Richtlinie (EU) 2019/633 über unlautere Handelspraktiken und den EU-Verhaltenskodex für verantwortungsvolle Unternehmens- und Marketingpraktiken festzulegen, indem ein Überwachungsrahmen für die Lebensmittel- und Einzelhandelsbranchen geschaffen wird und rechtliche Maßnahmen ergriffen werden, falls die Fortschritte bei der Integration von wirtschaftlicher, ökologischer und sozialer Nachhaltigkeit in Unternehmensstrategien unzureichend sind, und indem dabei die Anstrengungen nachhaltiger Agrarerzeuger gefördert und belohnt werden, die Verfügbarkeit und Erschwinglichkeit von gesunden, nachhaltigen Lebensmitteloptionen erhöht wird und die Gesamtauswirkungen des Lebensmittelsystems auf die Umwelt verringert werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>718</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Arash Saeidi</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	4a.	fordert die Kommission auf, einen strengen Rahmen für zentrale Einkaufsorganisationen, die in mehreren Mitgliedstaaten tätig sind, vorzuschlagen, um die Landwirte angesichts des Preisdrucks durch marktbeherrschende Akteure in der Lieferkette besser zu unterstützen; verurteilt die Rolle, die diese Einkaufsorganisationen dabei spielen, wenn es darum geht, die Sozial- und Umweltvorschriften der Mitgliedstaaten gegeneinander auszuspielen; fordert verbindliche Unionsvorschriften, um vertraglicher Erpressung, dem Preisdruck in der Landwirtschaft und der Abschöpfung des Mehrwerts ein Ende zu setzen; 


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>719</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Stefano Bonaccini, Dario Nardella</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	4a.	betont, dass Ernährungssicherheit und Ernährungssouveränität wesentliche Bestandteile der strategischen Autonomie sind und dass der nächste MFR weiterhin die Wettbewerbsfähigkeit und Widerstandsfähigkeit des Agrarsektors der Union wirksam unterstützen muss; fordert aufgestockte und gesonderte Mittel für die GAP im nächsten MFR, damit ihre Integrität und ihre Gemeinsamkeiten gewahrt werden, und fordert Kohärenz und Verknüpfungen zwischen der ersten und der zweiten Säule und spricht sich deshalb gegen den Vorschlag aus, die GAP in einen einzigen Fonds für jeden Mitgliedstaat zu integrieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>720</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jessika Van Leeuwen, Sander Smit</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	4a.	fordert die Umsetzung robuster Krisenbewältigungs- und Marktstabilisierungsmaßnahmen, eine starke Unterstützung innovativer und nachhaltiger landwirtschaftlicher Verfahren und eine Reform der GAP, die ihre Praktikabilität gewährleistet, indem ein Mindestprozentsatz strategischer landwirtschaftlicher Flächen festgelegt wird, der vor der Umwandlung in die Natur geschützt ist, wodurch ihre vollständige Nutzung im Einklang mit einem langfristigen Ertragsmodell im Rahmen einer Strategie „Nahrungsmittel 2050“ ermöglicht wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>721</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Csaba Dömötör</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	4a.	nimmt zur Kenntnis, dass der Einzelhandel das konzentrierteste Segment der Wertschöpfungskette für Agrar- und Lebensmittelerzeugnisse darstellt; weist daher darauf hin, dass Bemühungen zur Begrenzung der von den Einzelhändlern angewandten Preismargen die Preisinflation bei Nahrungsmitteln wirksam eindämmen und eine gerechtere Einkommensverteilung unter allen Interessenträgern fördern könnten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>722</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Maria Walsh</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	4a.	betont, dass die derzeitigen Krisenbewältigungsinstrumente der derzeitigen GAP gestärkt und mehr Mittel bereitgestellt werden müssen, um die Land- und Forstwirtschaft der EU und die Bewältigung von Klimakatastrophen und Marktkrisen zu unterstützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>723</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	4a.	fordert die Einführung eines Verbots, Erzeugnissen von Landwirten unterhalb der durchschnittlichen Erzeugungskosten zu kaufen, damit kostendeckende Preise für Landwirte sichergestellt werden können;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>724</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Arash Saeidi</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	4b.	fordert die Kommission auf, die Spekulation auf den Agrarmärkten streng zu begrenzen, insbesondere indem sie die spekulativen Finanzpositionen auf den Terminmärkten einschränkt, die dazu beitragen, die Agrarpreise von der wirtschaftlichen Realität der Erzeuger abzukoppeln; fordert, die europäischen Regulierungsinstrumente zu stärken, um die übermäßige Konzentration in der Verarbeitung und im Handel zu bekämpfen, damit die Abschöpfung des Mehrwerts durch einige wenige multinationale Konzerne in einer Oligopolsituation unterbunden wird;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>725</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Stefano Bonaccini, Dario Nardella</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	4b.	betont, dass die neuen globalen Herausforderungen, vor denen die Landwirte in der EU stehen, eine solide Mittelzuweisung in der nächsten GAP erfordern; betont, dass die GAP zur Bewältigung dieser Herausforderungen und zur Vermeidung von Kürzungen bei der Unterstützung der Landwirte im nächsten MFR eine Aufstockung der Haushaltsmittel benötigt, die durch eine jährliche Neubewertung an die Inflation gekoppelt ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>726</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Stefano Bonaccini, Dario Nardella</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	4c.	fordert die Fortführung und Verstärkung von Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Produktion in gefährdeten Gebieten und zur Gewährleistung der Lebensfähigkeit ländlicher Gemeinschaften durch den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums sowie die erneute Einbeziehung der lokalen und regionalen Gebietskörperschaften in die Verwaltung solcher Maßnahmen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend></RepeatBlock-Amend>
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